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Sonnteg, den 17. August 1941

Der vernichtendſte Rückzug der Kriegsgeſchichte
Die Konferenz auf dem Ozean enlpuppt ſich als Handel um die Amerikahilfe

Die Gefährlichkeit der Lage erkannt
die ſowjeliſche Niederlage in der Akraine London ſieht ſchwarz
Berlin, 16. Aug. Die ſowjetiſchen Nieder

lagen in der Ukraine ſind ſo gewaltig, daß
ſie ſelbſt in London nicht mehr verſchwiegen
werden können. In antoritativen Kreiſen
wird, ſchwediſchen Meldungen zufolge, be
richtet, ſowietiſche Truppen ſeien dabei den
gewaltigſten Rückzug der Kriegsgeſchichte
durchzuführen. Sie würden ſich auf eine
Linie hinter dem Dnjepr zurückziehen Die
deutſchen Truppen ſchienen ſo wird zu
gegeben, den Fluß in der Nähe Kiews er
reicht zu haben. Es lägen aber noch keine
Nachrichten vor, ob die ſowjetiſchen Truppen
ſich ſchon aus dem Gebiet zwiſchen Kiew und
Smolkenſk zurückgezogen hätten, um einer
Umfaſſung zu entgehen.

Der Jnhalt der amtlichen ſowjetiſchen
Wehrmachtberichte wird von Angehörigen
der bolſchewiſtiſchen Trunpen immer mehr
Lügen geſtraft. Aus aufgefundenen Akten
ſywjetiſcher Kriegsberichte und aus zahlrei
chen Geheimbefehlen. in denen Kriegs
gerichtsurteile bekanntagegeben werden geht
hervor daß ſich aroße Teile der kämpfenden
Soldaten und Offiziere der Gefährlich
keit ihrer Lage ſehr wohl bewußt ſind.

Eingokeolt und vernichtet
Jn die Südukraine vorſtoßende deutſche

Verbände ſchloſſen am 15. Auguſt einen
weiteren Ring um ſtärkere bolſchewiſtiſche
Verbände. Durch raſches konzentriſches Zu
packen der deutſchen Truppen konnte die
Vernichtung der eingekeſſelten Sowjets ſo
fort erreicht werden. Die Verluſtzahlen der
Bolſchewiſten an Menſchen und Material
ſtehen noch aus. In der gleichen Gegend
wurden an anderer Stelle den ſowjetiſchen
Kräften weitere blutige Verluſte beigebrackt.
Außerdem wurden 2000 Gefangene gemacht
und ſechs Geſchſitze, vierzehn Panzerabwehr-
kanonen und vier Jnfanterie- Geſchütze der
Spwiets erbeutet.

Flucht ühor den Dwöeyr vereitfelt

Bei einem kleinen Ort verſuchten die
Bolſchewiſten unter dem Truck deutſcher
Verbände über den Dufepr zu entkommen.
Durch kühnes und raſches Vorgehen ſchloſſen
die deutſchen Truppen jedoch die Bolſche
wiſten in dem Ort ein. Deutſche Artillerie
nahm unterdeſſen die bereits geflohenen
Teile der Sowjets unter Feuer und ver
nichtete fünfzehn Fähren. die die
Bolſchewiſten zum Ueberſetzen über den
Dniepr benutzten und ſchnitken ihnen den
Rückzug ab.

Wälder werden durchgekämmk
Die harten Verfolgungen der deutſchen
Truppen gegen die weichenden Bolſchewiſten
in dem unwegſamen Waldgebiet gehen
unterdeſſen weiter. Die deutſchen Truppen
drangen in das ſchwierige Gelände ein und
kämmten die Wälder erfolgreich durch. Die
Säuberung des Gebietes endete mit der
Vernichtung der Sowfets. Mehrere hundert

efangene wurden eingebracht. Durch
überraſchende Angriffe blieben 17 ſowjetiſche
Geſchütze, 20 ſchwere Maſchinengewehre und
eine Anzahl von Kraftfahrzeugen auf dem
Kampfgebiet zurück.

Feldwebel griff Sowiekaeneral auf
Jm Verlauf der Kämpfe im ukrainiſchen

Raum, bei denen die 6. und 12. Sowjet
rmee vollſtändig vernichtet wurden, wurde

urch einen deutſchen Feldwebel ein ſowietiſcher General aufgegriffen. der ganz
allein im Gelände herumirrte. Wie ſich bei
er Vernehmung des Gefangenen ergab

handelte es ſich um den 39fährigen Ober
eehlshaber der 6. Sowfet-Armee. General
eutnant Mufytſchenko.

ſeit ne Armee, ſo erzählte er, habe ſchon
eit fünf Tagen keine Verbindung mehr mit
i Nachbararmee des Generals Pomedfe
Ge der am Tage zuvor ebenfalls in deutſche

efangenſchaft geraten war. Als er ein

geſehen habe, daß es unmöglich ſei, die
deutſche Umklammerung nach Oſten zu
durchbrechen. habe er nach Süden zu ent
kommen verſucht. Seine Armee ſei jedoch
auf allen Fronten auf härteſten deut
ſchen Widerſtand geſtoßen und alle
Durchbruchsverſuche ſeien geſcheitert. Die
Wirkung der deutſchen Luftangriffe und
des ſtändigen deutſchen Artilleriebeſchuſſes
ſeien verheerend geweſen.

Roſche Vonke in der Moſtufraine
Zwiſchen den deutſchen Vorausabteilun

gen und den ſtarken Nachhuten der Bolſche
wiſten kam es in der Weſtukraine zu zahl
reichen heftigen Gefechten in denen ſich die
oft an Zahl überlegenen Sowjets erbittert
wehrten. Die deutſchen Truppen zerſchlugen
jedoch überall dieſen Widerſtand. Bei ihren
überraſchenden Vorſtößen brachte eine
deutſche Vorgusabteilung rund 1000 Gefan
gene ein und erbeutete durch ſchnelles Zu
greifen in der Zeit vom 22 Juli bis
13. Auguſt 79 Geſchütze. Viele dieſer Ge
ſchütze wurden an einem einzigen Tage durch
kühn geführte Angriffe, die tief in die Flan
ken des Feindes ſtießen genommen.

Dieſe Vorausabteilung nahm weiter
neun Pak und neun Munitionswagen.
Bei ihren Angriffen auf ſowjetiſche Nach
ſchubkolonnen brachte ſie 70 Laſtkraftwagen,
350 ſonſtige Fahrzeuge, drei Feldküchen,
einen Funkwagen und 1000 Pferde in ihren
Beſitz. Eine noch nicht gezählte Menge von
Gewehren, Maſchinengewehren und ande
rem Kriegsgerät wurde gleichfalls ſicher
geſtellt. Außerdem ſchoß dieſe Abteilung
dreiſowjetiſche Flugzeuge ab. die
die Deutſchen anzugreifen verſucht hatten.

Die blutigen Verluſte der Bol
ſchewiſten bei dieſen Verfolgungskämpfen

Die großen Entscheidungen in der Ukraine
Vorbei geht es an bodernden Bränden und immer weiter vorwärts

Tauziehen der Bettler
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

Die Kreiſe, die das Ozeanmanifeſt
Rooſevelts und Churchills in der inter
nationalen Oeffentlichkeit zieht, beginnen
immer mehr die Grenze der Heiterkeit zu er

Reuter lüftet den Schleier
Kriegszielerklärungen nur ganz nebenbei Vichtige Bolſchaft an Skalin

Berlin, 16. Aug. Sehr geräuſchvoll ver
kündet heute der Moskauer Nachrichten
dienſt, daß Stalin die beiden britiſchen
Botſchafter Cripps und Steinhardt
empfangen habe, die ihm ein gemeinſames
Schreiben Churchills und Rooſevelts über
reicht hätten.

In dieſem Schreiben ſei, wie der Mos
kauer Nachrichtendienſt großtönend erklärt,
Stalin mitgeteilt worden, daß die beiden
„großen Länder die USA und England,
den Entſchluß gefaßt hätten, der Sowjet
union jede Hilfe und Unterſtützung zu
t Stalin habe, ſo heißt es weiter,en Herren für das Anerbieten der beiden
Staaten fehr herzlich gedankt.

Nach dem fämmerlichen Scheitern ihres
großangelegten Kriegsziel-Agitationsbluffs,
als den die Oeffentlichkeit das Treffen
Churchill- Rooſevelt auf dem Ozean zur
Kenntnis genommen hat, beabſichtigen ſie
mit dieſem neuen Schlag dem ſo geheimnis-
voll behandelten Rendezvous eine neue Note
zu geben.

Das wird noch deutlicher durch den
Kömmentar, mit dem Reuters ſogenannter
parlamentariſcher Berichterſtatter dieſes
neue Manöver eröffnet. „Die von Rooſe
velt und Churchill an Stalin geſchickte Bot
ſchaft“, ſo heißt es hier, „lüfte ein wenig
den Schleier, der über der Konferenz liege.
Die Kriegsziele allein“, meint Reuter, „ent
ſprächen nicht der Arbeitsleiſtung, zu der
ſolche Perſönlichkeiten wie Rooſevelt und
Churchill fähig ſeien. Noch vor Ablauf von
36 Stunden“ ſagt Reuter dann allzu deut
lich, „folge auf die Kriegsziele dieſer wich
tige Zuſatz der beweiſe, daß die Frage der
Kriegslieferung noch einen bedeutende-

ren Raum in Anſpruch nahm als die Zu
kunftshoffnung.“

Dieſer Zurückzieher iſt nicht mißzuver
ſtehen. Nachdem die Agitationsſtrategen in
London und Neuyork erkennen mußten,
daß ihr Kriegszielmanöver, das ſie mit
größtem Aufwand in alle Welt ſtarteten,
gänzlich ins Waſſer fiel, verſuchen ſie es nun
mit dem neuen Bluff daß ihre Zukunft s
muſik gar nicht das Weſentliche
der Beſprechungen ſei. Viel wichtiger ſei
die Botſchaft an Stalin. Daß es ſich aber
auch hier um ein dummdreiſtes Täuſchungs
manöver handelt, das der Welt eine ſtär
kere politiſche Aktivität der beiden Staaten
vorſpiegeln ſoll, geht aus dem Wort
laut des Stalinbriefes hervor,
den Reuter an einer anderen Stelle ver
öffentlicht. Hier heißt es: „Wir arbeiten
gemeinſam daran, der Sowjetunion die
größtmögliche Menge an Kriegsmaterial zu
liefern. Zahlreiche Frachten haben disher
unſere Küſten verlaſſen und weitere werden
in nächſter Zeit abgeſanöt“, wird weiter
geſagt und dabei wohlweislich unter
ſchlagen, wohin dieſe Schiffe abgegangen
ſind. „Wenn unſere Hilfsmittel auch un
geheuer groß ſind, ſo ſind ſie doch beſchränkt.
Man muß darum die Frage prüfen, wo
und wann dieſe Hilfsmittel am beſten ein
geſetzt werden können.

Tatſächlich hat der frühere USA-Jnnen
miniſter Jckes vor wenigen Tagen mit
Stolz erklärt daß ein einziges Schiff mit
Material für die Sowjetunion die amerika
niſche Küſte verlaſſen habe. Die Groß
ſpurigkeit dieſer ſogenannten Botſchaft legt
darum um ſo deutlicher die Ausſſchtsloſig
keit ihrer Ankündigung dar. Es ſind leere
Ankündigungen, denen jeder tatſächliche
Hintergrund fehlt.

reichen. Vom urſprünglichen Zweck, das
deutſche Volk ähnlich wie 1918 durch ein
Friedensprogramm zu ködern,
nicht mehr die Rede. Ja ſelbſt
kleinen Staaten Europas, in der arabiſchen
Welt und wo immer ſonſt britiſche Jntereſ
fen ihr Spielchen ſpielen wollten, ſpricht
man nurmehr davon, daß eine Debatte um
das ſogenannte Friedensprogramm nichts
anderes bedeute, als leeres Stroh zu dre
ſchen. Darüber, daß das Friedenstheater-
ſtück der Autoren Rooſevelt-Churchill auf
allen Weltbühnen reſtlos durchgefallen iſt,
beſteht nirgendwo mehr der
Zweifel.

Trotzdem ergeben ſich durch dieſes Mani
feſt ganz außerordentlich intereſſante, nun
ſichtbar werdende Umſtände, die durch die
Ritze in den Kuliſſen überaus proſaiſche
Dinge enthüllen. Aus den Kommentaren
der engliſchen und nord amerikaniſchen Preſſe
ergibt ſich, daß ſowohl London wie Waſhing-
ton anſcheinend gleichermaßen enttäuſcht
ſind. London hat zweifellos erwartet, daß
Rooſevelt bindende Erklärungen über die
Bereitſchaft Nordamerikas abgeben ſollte für
England zu ſterben. In den USA wiederum
erwartete man einen beträchtlichen Schritt
vorwärts in der Bereitſchaft Englands, die
Vereinigten Staaten deutlicher als bisher
als Erben Englands zu benennen. Dieſes
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iſt längſt
in allen

geringſte

Tauziehen auf dem Ozean iſt nun jedenfalls
unentſchieden verlaufen, ſo daß weder Lon
don noch Waſhington einen Erfolg buchen
kann. Was übrigbleibt, war nichts als die
ſer rieſige Propagandabluff mit dem Frie
densmanifeſt, das von vornherein durch
ſeinen Widerſpruch zu den geſchichtlichen
Tatſachen und durch ſeine abgrundtiefe,
längſt erkannte Heuchelei
war. In dieſer Lage rückt die amerikaniſche
und engliſche Preſſe plötzlich mit einer an
geblich neuen Senſation heraus nämlimit der Tatſache, daß Rooſevelt und u
chill an Stalin einen Liebesbrief im Zuge
dieſer Ozeankonferenz gerichtet haben, in
dem ſie ihm weitgehende Hilfe verſprechen
Gleichzeitig mit dieſem Brief wurde eine
Konferenz in Moskau über die Hilfs-

angeregt, die xpr rn era angenommen worden iſt u ätat eeen on d gung
Dieſe Konferenzanregung iſt ſehr be

kannt. Die Tatſache, daß England nunmehr

eine Todgeburt

S
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mit dem Hilfsapoſtel Halifax nicht mehr
zufrieden iſt, ſondern Lord Beaverbrook mit
dem Auftrage in die USA entſendet, die
Englandhilfe raſcher und ausgiebiger zu
geſtalten, hat anſcheinend in Moskau die
Meinung aufkommen laſſen, dieſe verſtärkte
Englandhilfe könnte auf Koſten der UdSSR
gehen. London wieder hatte Furcht, die
USA könnten die Englandhilfe verkürzen,
um im Intereſſe ihrer fernöſtlichen Aſpi
rationen die Unterſtützung Moskaus auf
Koſten Englands zu forcieren. Man weiß
anſcheinend in Moskau ſowohl wie in Lon
don ſehr genau, daß die nordamerikaniſche
Rüſtungsinduſtrie nicht in der Lage iſt,
zwei Hilfsaktionen gleichzeitig wirkſam
durchzuführen. Wir erleben alſo das ſchöne
Schauſpiel eines Rivalitätskampfes der
Bettler, der anſcheinend auf der Konferenz
in Moskau ſeine Fortſetzung finden ſoll.
Die USA konnten dieſen Vorſchlag um ſo
leichter einleiten, als ihnen dabei an Ort
und Stelle die Möglichkeit gegeben iſt, zu
prüfen, ob ihre Hilfe für die UdSSR nicht
vielleicht zu ſpät kommt und in einem Faſſe
mit leerem Boden verſchwindet.

Das Ozeanmanifeſt hat nun auch in die
ſer Hinſicht ſeinen Zweck, über die Schwäche
der plutokratiſchen Demokratien und über
die vorhandenen Hausſtreitigkeiten hinweg
zutäuſchen, nicht erreicht. Jm Gegenteil, es
hat Gelegenheit gegeben, einen tieferen Ein
blick in die Karten der jüdiſchen Hochfinanz
zu tun. Die Verärgerung über dieſen „dum-
men Streich“ Rooſevelts und Churchills iſt
bereits in England und in den USA ſo
groß, daß z. B. die „Daily Mail“ ſelbſt das
Manifeſt ad absurdum führt, indem ſie
ſchreibt, nicht der Nazismus allein müſſe
vernichtet werden, wie das Manifeſt vor
ſchlage, ſondern Deutſchland, ganz gleich vb
es nationalſozialiſtiſch oder konſervativ oder
ſozialtſtiſch iſt. Alſo ſelbſt in England ſieht
man ein, daß der Verſuch, mit ſchwindel
haften Karten zu ſpielen, vollkommen ver-
geblich iſt. Deutlicher kann der Jlluſions-
ſchwindel der Rovſeveltſchen Erklärung nicht
enthüllt werden!

Wie geſagt: Nicht nur wir, ſondern die
neutrale und ſogar die feindliche Preſſe
muß feſtſtellen, daß die beiden großen
Schauſpieler Rooſevelt und Churchill bei
ihrem Gaſtſpiel auf dem Ozean einen
völligen Durchfall erlitten haben. Auf
einer kleinen Provinzſchmiere müßten der
artige Schauſpieler über Nacht verſchwin-
den. Die Plutokraten glauben jedoch, auf
der Weltbühne weiter Theater ſpielen zu
können und ihr verpatztes Stück durch
eine „Moskauer Einlage“ verbeſſern zu
können. Die Pleite iſt aber ſo vollſtändig,
daß ſelbſt der geſchickteſte Regiſſeur nicht
mehr rettend eingreifen könnte. Was von
dieſem Ozeantheater wirklich übrigbleibt,
iſt die harte Proſa, daß zwiſchen England
und der UdSSR ein Tauziehen um die
Hilfebrocken aus dem Weißen Hauſe be
gonnen hat ungegachtet des Umſtandes daß
dieſe Gaben ja ohnehin nur Geſchäfte mit
Shylock bedeuten.

r

Türkei lehnt einſeitige Garanſie ab
Ankarg, 16. Aug. Jm halbamtlichen

„Ulus“ kommentiert der Abgeordnete Sue
krue Esmer die Notenübergabe durch den
britiſchen und den ſowjetiſchen Botſchafter
an den türkiſchen Außenminiſter und
ſchreibt u. a.:

„Wir wollen bei dieſer Gelegenheit fol
genden Punkt klarmachen: Laut Nachrichten,
die die Agence d'Angtole aus London er
hält, ſchreiben engliſche Zeitungen, u. a. die
„Times“, dieſen Noten die Bedeutung einer
Garantie zu. Ein Kollege aus London
betitelt ſeinen dieſem Ereignis gewidmeten
Artikel „Garantie an die Türkei gegeben“.
Eine ſolche Eventualität kommt nicht in
Frage. Die türkiſche Republik hat für den
Bedarfsfall Verträge auf Grund
gleicher Bedingungen und gegen
eitiger Verpflichtungen abge

ſchloſſen. Aber ſie hat niemals eine ein
ſeitige Garantie akzeptiert. Die Bedeu
tung, die unſer Londoner Kollege dieſen
Noten beilegt, iſt alſo falſch. Wir müſſen
noch hinzufügen, daß die Türkei keiner
nahen Gefahr von irgendeiner Seite aus
geſetzt iſt. Wir unterhalten mit allen
kriegführenden Mächten aufrichtige Be
ztehuüngen. Folglich kann man nicht daran
zweifeln, daß bezüglich dieſer Noten
unſererſeits keine Forderungen geſtellt und
keinerlei Anregung gegeben wurde.

Rener Truppenkransvork nach den
Azoren und Radeira

Rom, 16. Aug. Jn der vergangenen
Nacht iſt, wie Stefani aus Liſſabon berichtet,
ein neues portugieſiſches Truppenkontingent
zur Verſtärkung nach den Azvren ausge
fahren. Der Kommandant der portugieſi
ſchen Legion, General Tales iſt gleich
falls nach den Azoren abgereiſt.

Am Freitag ſchiffte ſich in Liſſabon ein
weiteres Truppenkontingent auf dem
Dampfer „Colonial“ zur Verſtärkung der
Garniſonen auf Madeira ein.

Heftiger japaniſcher Luftangriff
auf Sigdt an der Zurma-Skraße

Tokio, 16. Aug. Hſiakwan eine ſtra
tegiſch wichtige Stadt an der Straße von
Burma nach Yuennan, die 300 Kilometer
weſtlich von Kunming liegt, exlebte ſeit
Ausbruch des japaniſch- chineſiſchen Krieges
zum erſten Male einen ſchweren Angriff
japaniſcher Flugzeuge, wie die japaniſche
Flotte in Süd- China mitteilt. Die japa
niſchen Flugzeuge flogen von einem japani
ſchen Stützpunkt für Marine- Flugzeuge in
Franzöſiſch-Jndoching aus weit in die Pro
vinz Yennan ein und warfen viele
Tonnen Bomben auf militäriſche Ziele
in Hſiakwan.

Mitteldeutſche National Zeitung

Der Bericht des OKW.

Planmäßiger Verlauf im Oſten
Kampfflugzeuge verſenkten 9500 R Slukas griffen Tobruk an

Aus
16. Auguſt. Das Oberkommando der
gibt bekannt:

An der geſamten Oſtfront verlaufen die
Operationen weiterhin planmäßig und erfolgreich

Vor der engliſchen Oſtküſte verſenkten
Kampfflugzeunge am Tage zwei Handels
ſchiffe mit zuſammen 7500 RT und beſchädigten
bei den Faröer Jnſeln ein größeres Handels
ſchiff. Bei Cambridge wurden wehrwirt-
ſchaftliche Anlagen mit Bomben ſchweren Kalibers
belegt. Ein Vorpoſtenbsvt ſchoß im Kanal ein
britiſches Jagdflugzeug ab.

dem Führerhauptquartier,
Wehrmacht

Jn der letzten Nacht vernichtete die Luftwaffe
vor der britſchen Oſtküſte ein Handelsſchiff
von 2000 BRT und griff verſchiedene Häfen und
militäriſche Anlagen im Oſten der Jnſel an.

Jn Nordafrika bombardierten deutſche
Sturzkampfflugzeuge mit guter Wirkung britiſche
Schiffe im Hafen von Tobrutk, Flakſtellungen,
Munitionslager und Kraftfahrzeuganſammlungen
des Feindes.

Eine geringe Zahl von Sowjetbombern ver
ſuchte in der letzten Nacht das nördliche und nord-
öſtliche Reichsgebiet anzugreifen. Die Angriffe
blieben völlig wirkungslos.

Beaverbrooks Forderungen an die U
s A- Preſſe über die Größenordnung verblüfft Verkeilungsgusſchuß ſoll helfen

(Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 16. Aug. Hinter der zur

Schau getragenen Stimmungsmache um
die engliſch- amerikaniſche Verbrüderung ver
ſucht England, die amerikaniſchen Verſpre
chungen auf eine Weiſe auszunutzen, die,
wie aus einer Reutermeldung aus Waſhing-
ton hervorgeht, den Amerikanern leicht
einen gelinden Schrecken eingejagt zu
haben ſcheint. Das Stockholmer „Afton-
bladet“ ſchreibt in einer Ueberſchrift:
„Beaverbrooks Forderungen haben die
Amerikaner verblüfft.“

Bei einem Eſſen, das der Adminiſtrator
für die amerikaniſche Verſuchsanleihe, Jeſſe
Jones, zu Ehren des engliſchen Verteidi-
gungsminiſters Beaverbrook veran
ſtaltete, hielt dieſer vor Vertretern der
amerikaniſchen Verteidigung eine Rede, in
der er den engliſchen Bedarf an USA
Kriegsmaterial ungefähr abſteckte.
Beſcheiden erklärte er, England benötige
keine amerikaniſchen Soldaten. es genüge,
wenn es Kriegsmaterial und moraliſche Un
terſtützung in ſo großem Ausmaß wie nur
möglich von den Vereinigten Staaten er-
halte. Die „New York Times“ fügt hinzu,

die Ueberſicht Beaverbrooks über Englands
Millionenbedarf habe einige der Anweſen-
den zu dem Schluß veranlaßt, daß die Ver
einigten Staaten, um dieſen Bedarf ſowie
den anderer „achſenfeindlicher Staaten“ zu
decken, ihre Kriegsproduktion in einem
Maße erweitern müſſen, das man ſi
bisher kaum habe vorſtellenkönnen.

Gegenwärtig, ſo wird hinzugefügt, ſei
man in Waſhington mit der Ausarbeitung
eines Profektes beſchäftigt, wie das ver
fügbare Material am beſten verteilt werden
könne. Es ſolle ein „ratgebender Ver
teilungsausſchuß“ errichtet werden,
in dem England Chinga, die Sowfet-
union und „alle Länder, die ſich für einen
Widerſtand gegen die Achſenmächte entſchlie
ßen können, vertreten ſein ſollen

„New York Times Herald“ gibt die Be
ſtürzung über die Unverfrorenheit wieder,
mit der Beaverbrook erklärte, „er verlange
Bomber. Tanks und Lebensmittel von
Amerika, und zwar mehr und ſchneller als
bisher, und er denke nicht daran, dafür zu
zahlen“.

Zweites britiſches Ozeanflugzeug abgeſtürzt
London ſpricht von 5abokage Belverbrook halte Glück

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
ws. Liſſabon, 16. Aug. Der Leiter der

britiſchen Einkaufskommiſſion in den Ver
einigten Staaten, Artur Purviſe hat bei
dem Abflug nach Neuyork bei einem Flug
zeugunglück den Tod gefunden. Die Ma
ſchine, ein Transportflugzeng des britiſchen
Atlantikdienſtes, ſtürzte aus unbekannter
Urſache, kurz nachdem ſie ſich vom Boden er
hoben hatte, auf dem Flughafen ab und die
Beſatzung ſowie die Paſſagiere, insgeſamt
22 Mann, wurden getötet. Das iſt innerhalb
von wenigen Tagen bereits das zweite
engliſche Atlaäntikflugzeung, das verun-
glückt iſt.

Der Tod des Leiters der engliſchen Ein
kaufskommiſſion in den Vereinigten Staga
ten und erſten Mitarbeiters Beaverbrooks,
Artur Purviſe, wird in England als ein
großer Verluſt beklagt.

Weitere Umſtände des Unglücks haben in
England den Verdacht erweckt, daß es ſich
um Sabotage handeln könnte. Es wird
bekannt daß Purviſe als letzter Paſſagier
kurz vor Abgang der Maſchine eintraf und
ein anderer ihm ſeinen Platz abtreten
müßte. Lord Beaverbrook, der am letz
ten Sonntag in Begleitung eines zweiten
Atlantikflugzeuges, das bekanntlich eben
falls kurz nach dem Start verunglückte, die
Reiſe nach Kanada antrat, habe urſprünglich
dieſes verunglückte Flugzeug benutzen ſol
len. Kurz vor dem Start ſei fedoch angeord-
net worden, daß die Paſſagiere der beiden
Maſchinen ausgetauſcht werden ſollten. Auf
dieſe Weiſe ſei der Miniſter an ſeinen Be
ſtimmungsort gelangt, während alle Paſſa
giere des anderen Flugzeuges den Tod
fanden.

Jran weiſt Provokationslügen zurück
Aufſchlußreiches Dementi der offiziellen Nachrichlenagenkur des Jran

Teheran, 16. Aug. Die offizielle Nach
richtenagentur des Jran, Pars, teilt mit:
In letzter Zeit verbreitet der Rundfunk
Delhi in ſeinem Nachrichtendienſt in per
ſiſcher Sprache wiederholt Gerüchte über den
Jran, die jeder Grundlage entbehren. Es
wurde u. a. behauptet, daß ein Zug mit
einer großen Anzahl von Deutſchen Jſtan-
bul verlaſſen habe, um nach dem Jran zu
fahren, und bereits in Erſerum eingetroffen
ſei. Dieſe Nachricht iſt eine von vielen an
deren Meldungen, die ſeit einiger Zeit im
Jran aus gewiſſen ausländiſchen Quellen
verbreitet werden und die von Anfang bis
zum Schluß der Wahrheit nicht entſprechen,
n rn zu Provokationszwecken erfunden
ind.

Die ganze Welt weiß, daß niemand in

den Jran ohne ein reguläres Viſum der
iraniſchen Behörden einreiſen darf. Jm
Falle des genannten angeblichen Eiſenbahn
zuges wurde kein einziges Viſum für ſo
genannte Reiſende ausgeſtellt. Jm übrigen
iſt ein guter Teil der vom Rundfunk Delhi
verbreiteten Meldungen über den Jran
nahezu von gleicher Art. Wenn der Rund
funk Delhi ſeinen Meldungen über den
Jran eine größere Aufmerkſamkeit widmen
würde, dann würde er ſich gewiß darüber
im klaren ſein, in welchem Grade ſolche
Sendungen uns überraſchen und würde ſie
vielleicht noch einmal durchſehen und ab
ändern.

Dieſer wiederholten klaren Abfuhr der
britiſchen Kriegsausweitungspolitik iſt kaum
etwas hinzuzufügen.

Japan Luftmacht im Osten
Die Angriffe auf Tſchungking zeigen Ja

pans wachſende Stärke in der Luft. Seit
einer Woche trommeln die Luftangriffe
japaniſcher Bombenflugzeuge nahezu un
aufhörlich auf Tſchiangkaiſcheks Hauptſtadt
Tſchungking und die wichtigſten Verbin-
dungsſtraßen zu dieſer Zentrale des
Tſchungkingregimes. Dieſe maſſierten Ein
ſätze der fapaniſchen Luftwaffe ſtellen ein
Novum des fernöſtlichen Krieges dar, der
ſich bisher größkenteils auf Landoperativnen
und Landungsmanöver beſchränkte. Den
unterrichteten militäriſchen Betrachter kön-
nen ſie trotzdem nicht überraſchen. Japan,
das ja keine Luftwaffe als ſelbſtändigen
Wehrmachtteil beſitzt, ſondern ſeine fliegen
den Einheiten der Marine und dem Heer
unterſtellt hat, hat nämlich in den letzten
Jahren erfolgreiche Anſtrengungen unter
nommen, auch in der Luft zu derſelben ſtar
ken Macht zu werden, die es auf der Erde
und auf dem Meere ſchon ſeit langem dar
ſtellt. Einſt von der Einfuhr auskändiſcher
Flugzeuge und Motvren in ſtarkem Maße
abhängig, begann Japan ſchon nach dem
Feldzug in der Mandſchurei mit dem Auf
bau einer eigenen Flugzeugproduktion. Ob

wohl genauere Angaben aus verſtändlichen
Gründen nicht vorliegen, ſchätzen Fachleute
die Zahl der leiſtungsfähigen großen Flug
zeugwerke im japaniſchen Machtbereich heute
ſchon auf etwa 15. Dazu kommen 10 eigene
Motorenfabriken und eine bedeutende Flug
zeugzubehörinduſtrie. Japan iſt damit
längſt von der Einfuhr ausländiſchen Ma
terials unabhängig und wird hinlänglich
durch die eigene Produktion von Flug
zeugen und Motoren, die zum Teil nach
ausländiſchen Lizenzen hergeſtellt werden,
verſorgt.

Bei der Ausdehnung und Breite der zu
kontrollierenden Räume hat Japan dabei
beſondere Aufmerkſamkeit dem Bau von
Flugzeugträgern zugewandt. Mit ſieben
Flugzeugträgern für Landflugzeuge
und 15 für Waſſerflugzeuge nimmt Japan
auf dieſem Gebiet in der Welt eine füh-
rende Stellung ein. Wenn maß-
gebende japaniſche Politiker heute erklären,
ſie könnten allen Konſequenzen der beörvph
lichen Entwicklung im Fernoſt zuverſichtlich
entgegenfehen, ſo wiſſen ſie damit, daß ſie
ſich neben der ausgezeichneten Flotte und
dem ruhmreichen Landheer auf eine ſtarke
Luftmacht verlaſſen können.

Traurige Bilanz der britiſchen
„Non9kop- Offenſive

Berlin, 16. Aug. Die von den Briten
ſeit Wochen angekündigte „Non-Stope
Offenſive“ iſt kläglich geſcheitert. Die ſtarke
deutſche Jagd und Flakabwehr hat die be
abſichtigte Entlaſtungsoffenſive der Briten
zum Scheitern gebracht. Jmmer wieder ver
ſuchen dennoch britiſche Flugzeuge, das be
ſetzte Gebiet und das Reich anzugreifen.

Die britiſchen Verbände werden jedoch
zerſprengt und unter ſchweren Verluſten für
ſie abgewieſen. Deutſche Kampfflugzeuge
ſtoßen im Gegenangriff Tag für Tag weit
ins britiſche Mutterland vor. Sie beweiſen
die Ueberlegenheit der deutſchen Luftwaffe
trotz der Jn anſpruchnahme im
Oſt en. Neben den ſchweren Verluſten, mit
denen die Briten ihre Angriffsverſuche auf
das beſetzte Gebiet und auf das Reich be
zahlen, muß die britiſche Regierung jetzt
noch über 500 Tote im Monat Juli unter
der Zivilbevölkerung melden. Wahrhaftig
eine traurige Bilanz der großſprecheriſch an
gekändigten Entlaſtungsoffenſive für den
bolſchewiſtiſchen Verbündeten, zumal die
britiſchen Terrorangriffe auf deutſche Wohn
ſtädte nennenswerte militäriſche oder wehr«
wirtſchaftliche Schäden überhaupt nicht ans
gerichtet haben.

Gewiß, auch für uns iſt es bitter, wenn
die britiſchen Angriffe im Monat Juli in
Deutſchland 298 Menſchenleben forderten
Allein ſchon die Gegenüberſtellung der
Todesopfer aber zeigt, wer ſich die Ueber
legenheit in der Luft erkämpft hat. Daß ſie
eindeutig in der Hand der deutſchen Luft
waffe liegt, geht außerdem aber auch aus
den geringen Schäden hervor, die die briti-
ſchen Luftangriffe der deutſchen Wehrwirt
ſchaft zufügten. Jm Gegenſatz dazu ſtehen
die erheblichen Störungen in der britiſchen
Wirtſchaft. die die Folgen der deutſchen
Luftangriffe der letzten Zeit ſind, in der
das Schwergewicht des Kampfes bekanntlich
an der Sowjetfront liegt.

Britenbilanz: In acht Tagen
153 Flugzeuge weniger

Berlin, 16. Aug. Die acht Tage vom
7 bis 14 Auguſt dürften im Bilanzbuch der
Briten über ihre ſogenannte Non-Stopa
Offenſive nur mit kleinſten Lettern ver
zeichnet werden. Jn dem genannten Zeit
raum verloren die britiſchen Luftſtreit
kräfte allein bei Anflügen auf die beſetzten
Gebiete und das Reich 153 Flugzeuge. Das
ergibt einen durchſchnittlichen Tagesverluſt
von 19 Flugzeugen durch deutſche Jäger
und Flak. Die bei Angriffen auf britiſche
Flugplätze am Boden zerſtörten und im
Nordafrika abgeſchoſſenen Flugzeuge ſind in
dieſer Zahl nicht enthalten.

und Zeitabſchnitt belaufen ſich auf nur ſechs
Flugzeuge

Ferngeſchükkreffer auf britiſchen
leichken Einheiken

Berlin, 16. Aug. Fernkampfbatterien der
deutſchen Kriegsmarine beſchoſſen am Nach
mittag des 15. Auguſt im Kanal leichtebritiſche Seeſtreitkräfte. Auf zweien dieſer
Fahrzeuge wurden beobachtete Treffer
erzielt Die britiſchen Wachſchiffe zogen ſich
mit Schlagſeite in Richtung auf die
engliſche Küſte zurück und wurden von be
gleitenden Schnellbooten eingenebelt.

Oberbefehlsleiter Arhan gefallen
Berlin, 16. Aug. Die NSK. meldet Der

Stabeleiter des Reichsleiters Roſenberg,
Oberbefehlsleiter Gotthard Urban, einer
d e Kämpfer des Führers, iſt im
Kampf gegen den Bolſchewismus an deNoröfront gefallen. e d
Rückkehr franzöſiſcher Truppen aus

Syrien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v B. Vichy, 16. Aug. Havas-Ofit meldet aus
Ankarg, daß weitere Kontingente franzöſt
ſcher Druppen in dem ſyriſchen Hafen Tri
polis zur Zeit verladen werden um nach
Frankreich zurückzukehren. Dabei würden
die militäriſchen Ehrenbezeugungen von
einigen auſtraliſchen Kompanien den fran
zöſiſchen Truppen erwieſen.

Der ſtalieniseche Wehrmachthbericht:

Malka erneut bombardiert
Rom, 16. Auguſt. Der italieniſche We tk

bericht vom Sonnabend hat
van unſere e Nacht bombardierten Ver

r Luftwa Fauf Ma e n un uns gteten
cngliſche Flugzeuge führten wie tangriffe auf Catanig durch, de Srrng. r

Splitterbontben abgeworfen wurden. Zahlreiche
Wohnhäuſer wurden beſchädigt. Es ſind viele Tote
und Verwundete zu beklagen. Die Bevölkerung
zeigte eine diſziplinierte Haltung.

Jn Nordafrika nahm unſere Artillerie im
Abſchnitt von Tobruk Anſammlungen motoriſierter

e unter Feuer.Bei Angriffsverſuchen feindlicher Flugzeuge aufan der Küſte von Tripolitanien eng fahtende
Schiffe ſchoß unſere Flak drei feindliche Flug
zeuge ab.

Jn Oſtafrika unternahmen Kolonnen unſerer
nationalen und Eingeborenenverbände einen Offen
ſiv-Vorſtoß im Abſchnitt von Culguabert. Es ge
lang ihnen, tief in feindliche Stellungen einzu
dringen, nachdem ſie die Verteidiger durch ihr
kühnes Vorgehen überrannt und zerſtreut hatten
Dem Feinde wurden beträchtliche Verluſte zugefügt
Waffen und Munition wurden erbeutet.

e
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e See en re V Zu unſerer Jutta gefente ſich ei t Die Zlaahiche Geburt ihres wen Unſere Dirgit iſt angetomment
ges W er zeigen in dankbarer arge geſundes Brüderchen. e Sohnes zeigen mit großzer Freude an In großer Freude

o Johanna Stock o Mathilde Schleicher 9 Charlotte Fiſcher Jrene Quellmalz geb. Homberg
ded Streigo ged, Kulf geb. Sapper geioweber Gerhard QuellmalzOkfto Stock Franz Schleicher Eberhard Fiſcher z. Z. im Felde

Halle (Saale), den 16. Auguſt 1941Halle (Saale), den 16. Auguſt 1041 Diemitz, den 15. Auguſt 1941 e re c r a n ſt 1941 58 ger e penhaus
z. Z. Privatklinik Prof. Hr. Nürnberger z. Z. EliſabetyKrankenhauJorkſtr. 79 7 Z. Heilanſtalt Weidenplan S CIhre Bermählung geben bekannt J Soyre Bermähkung geben betannt n geben unſere Verlobung zugleich mm Zhre Derr o ung en n Namen bede eten J

5 Namen beider Eltern bekanntachvorſteher j 2e Helmut Giebichenſtein Roſemarie ArnholdAuguſt Hoop meiſt Hella May Joachim ReichertCharlotte Hoop Jrmgard Giebichenſtein Werner Pintaske nnd Anegb. Männigeb. Hohänder ne Halle (S.), den 16. Auguſt 1941 NietlebenMühlberg (Elbe II) 16. Auguſt 1941 Halle (Saale) Brüderſtraße 2 Dölauer Str. 23 Riems d orf im Auguſt 1941 Halle (Saale)
Rietleben, Blumenſtr. 6 Tritiau (Holſtein) z. Z. auſ Urlaub Lindenſtr. 77 zu Hauſe: Sonntag, den 24. Auguſt 1941 über Meißen z. 3. Leipzig.

J 2

vollzogene Bermählung geben bekannt i tr re dung Nach einem aufopferungsreichen, treuſor- Am 13 Auguſt e Velchied riöcli und n n e l nes a

e S J ei inni i F d LebensWilhelm Reſchke enden en verſtarb an 15. Auguſt tot unerwartet unſer Aufſichtsrats-Vorſitzender, h eren net Wute an unſere ſiebe
mein lieber Mann, unſer guter Vater, e der Bauer Tochter und Schwiegertochter, Schweſter undAUrſula Reſchke Sohn und Großvater, der Fleiſchermeiſter Friedrich Fritzſche Schwägerin, Frau

r M 3geb. Beila J hOtto Börner e Er hat mit beſonderer Treue, Eifer und o anne üller
Berlin im Auguſt 1941 im 58. Lebensjahre reichen Erfahrungen ſeinen Poſten bis zu geb. Fiedlern le n der Anenten im blühenden Alter von 34 Jahren.

ihm für alle Zeiten ein ehrendes Andenkenn le voree e bewahren Dies zeigen tiefbetrübt anuguſte brner geb. Stange ü 7Ihre Berlobung geben zugleich im Namen Vorſtand und Aufſichtsrat der d s nder Eltern bekannt Stumsdorf, den 15. Auguſt 1941 Ländl. Spar und Darlehnskaſſe namens aüer trauetnden Hinterbliebenen
itd rö R hm Die Trauerfeier findet Montag, um 15 Uhr, Holleben eGmbs. Halle den 16. Auguſt 1941ega u e vom Trauerhauſe aus ſtatt. leben, den 1 uguſt 1941 Pfaälzetſtraße 7.Hol 5. Auguſt 1941.

Beerdigung: Montag, den 18. Auguſt 1941,Hugo Hellmüth 110 hre Kapelle Kordſriedhoſ. Zugedachtet Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt WillyWerlitzſch Auguſt 1941 v anf deine Lutze, Krukenbergſtraße 7, erbeten.9

Nach einem aufopferungsreichen Leben verſtarbDurch Unglücksfall verſchied unſer Gefolg e Auguſt 3 im volenveten Leine
ſchaftsmann, der Friſeur jahre meine liebe Frau, unſere unvergeßliche

Mutter, Schwieger und Großmutter, Fraut Statt Karten Dankſagung5 ß u inni A W ückgekehrt vom Grabe meines liebenFür die unzähligen Beweiſe inniger An Willy Gäbler nna iegand Ah er guten Vaters Schwieger:
teilnahme beim Heldentod unſeres lieben geb. Herling vaters und Großvaters, des Jnvaliden
Sohnes Sein Sterben iſt uns Verpflichtung. Wir 3Fritz werden ihn nie vergeſſen. Jm Namen aller Hinterbliebenen Karl Reiſel

Karl Wiegand ſen. ſage wir allen eng die n be nieſ 2 reich mit Blumen ſchmückten, unſern herzlichſtenkönnen wir nur auf dieſem Wege unſeren Betriebsführer Paul Hornemann Halle (Saale), Krondorfer Straße 2 Dank. Beſonderen Dank dem Herrn Hſarrer
r herzlichen Dank abſtatten. und Gefolgſchaft für ſeine troſtreichen Worte am Grabe und3 Die Trauerfeier zur Beiſetzung findet am den Mitgliedern der NS. Kriegsopferverſorgung.ithelm Siebee re ken n Luner e n e neten Die trauernden HinterbliebenenWansleben am See Halle (S), Ludwig WuchererStraße 732 ſtatt. Wettin, den 15. Auguſt 1941.
4

r

t 77 Heute erhielten wir die erſchütternde Nachricht, daß
r I unſer Sheißgeliebter, herzensguter Sohn, Bruder Jn ſoldatiſcher Pflichterfüllung ſtarb den Helden Für Deutſchlands Zukunft ſtarb am 27. Juli als
4 und Onkel, der Gefreite S en J en Er e tapferer Soldat im 25. Lebensjahre unſer lieberr lt Sohn. un er lieber Bruder, Schwager und Onkel, Sohn, Enkel, Neffe und Brudert e Wa er au der Obergefreitet im Alter von 26 Jahren bei den Kämpfen im Oſten für Führer tt Müll Otto Hinzea und Vaterland den Heldentod fand. Er folgte ſeinem im Welt O erJ kriege gefallenen Vater nach. Obergefreiter in einem Jnf.Rgt.

im Kampfe im Oſten den Heldentod. Die Feldzüge gegen Polen
und Frankreich hatte er überſtanden. Er iſt und bleibt unſer Stolz

Jn tiefer Trauer:

im blühenden Alter von 26 Jahren.
Jn tiefem Schmerz

Wwe. Emma Müller geb. Berghaus
Kurt Müller und Frau geb. Meißner

Wilhelm Schreitmüller, z. Z. im Felde, und Frau
Hildegard und Willi
Reinhold Lüdecke u. Frau Anne geb. FauſtAdokf Dauth, z. Z. im Felde, u. Frau Martha geb. Fauſt

Paul Fauſt, z. Z. im Felde, und Frau Artur Schumann u. Frau geb. Müller Paul HinzeOtto Fauſt, z. 3. im Felde, und Frau Martin Leutemann und Frau geb. Müller Anna Hinze geb. HellerWalther Günther und Frau Frieda geb. Fauſt William Köppe, z. Z. im Felde, und Frau Friederike Hinze geb. WäſchkeHermann Schmidt und Frau Elſe geb. Fauſt geb. Müller Darta HinzeFriedrich Schmidt, z. Z. im Felde, und Frau Oswald Brauer, z. Z. im Felde, und Frau Paul HinzeAlfred Krenz, Unteroffizier der Luftwaffe geb. Müller Erich HellerHalle a. S den 15. Auguſt 1941. Walter Hinze, z. Z. im Felde
Krukenbergſtraße 15. Könnern S., Schlageterſtraße 5.

Naundorf b. Reideburg, Wiedersdorf, Werben und Klepzig,
den 15. Auguſt 1941 F

Aus Anlaß des Heldentodes unſeres lieben Sohnes und
Enkels

Kurt Blaue
ſind uns ſo viele innige Bekundungen der Anteilnahme und

des Mitgefühls in Schrift und Händedruck zugegangen. All
das hat unſeren Herzen wohlgetan und wir ſagen hiermit
unſeren tiefempfundenen Dank.

Nach plötzlicher Verſchlechterung ſeines ſeit längerer Zeit beſtehen
den Leidens iſt, für uns alle viel zu früh, mein lieber, herzens
guter Mann, unſer treuſorgender, beſter Vater, Bruder, Schwager
und Onkel, der Gaſtwirt

Willy Fickert
im 56. Lebensjahre in die Ewigkeit abgerufen worden.

Heute entſchlief nach kurzem, ſchwerem Leiden mein herzensguter
Mann, unſer lieber treuſorgender Vater, Schwieger Groß und
Urgroßvater, der Schiffseigner

Wilhelm Michaelis
im Alter von 79 Jahren.

Jn tiefer Trauer:
Helene Fickert geb. Schulze
Feldwebel Werner Fickert, z. Z. im Lazarett
Jrene Fickert
Elife Fickert

Steuden, den 15. Auguſt 1941.
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. Auguſt 1941, 15 Uhr,
vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Jn tiefer Trauer
Marie Michaelis und Kinder

Alsleben (Saale), den 15. Auguſt 1941.Franz Blaue und Fran nebſt Eltern
Die Beerdigung findet Montag, den 18. Auguſt, um 14 Uhr von
der Kapelle aus ſtatt. Etwa zugedachte Kranzſpenden bitten wirBraſchwitz über Halle von 12 bis 13 Uhr in der Kapelle abzugeben.

Unerwartet verſchied heute meine liebe, gute Frau, unſer
gutes Martchen, Frau

Marta Linöner
geb. Wipplinger

im blühenden Alter von 28 Jahren.

Geſtern nachmittag 14 Uhr wurde mein lieber Vater, unſer guter
Schwiegervater, Groß und Urgroßvater, der Oberpoſtſekretär i. R.

Wilhelm Töpfer
im 80. Lebensjahre durch einen ſanften Tod von feinem ſchweren
Leiden erlöſt.

Nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden verſchied plötz
lich und unerwartet meine geliebte Frau, unſere herzensgute
Mütti, Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante

Käthe Winkel
im 46. Lebensjahre Sie folgte unſerem geliebten Dieter
in die Ewigkeit nach.

Jn tiefer Trauer
Kurt Lindner
Familie Ernſt Lindner
Familie Auguſt Wipplinger

Reideburg, den 16. Auguſt 1941
Beerdigung Dienstag, den 19. Auguſt, 14 Uhr.

Jn ſtiller Trauer
Willy Töpfer und Fran Elſe geb. Lillpob

zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

Jn tiefer Trauer
Emil Winkel und Kinder
im Namen aller Hinterbliebenen

Gröbers, dex 15. Auguſt 1941
Bahnhof

Die Einäſcherung findet im engſten Familienkreiſe ſtatt.
Von Blumenſpenden und Beileidsbeſuchen bitten wir
dankend abzuſehen.

Halle (S.), den 16. Auguſt 1941
Thaerſtraße 21, pt.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am 19. Auguſt 1341,
45 Uhr, in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Acieolf Brauer
Ruf 25961, Gr. Märkerstr. 25

Dankſagung
Aus Anlaß des Heldentodes unſeres lieben
Sohnes

Werner Meinecke
ſind uns ſo außerordentlich zahlreiche Be
kundungen der Anteilnahme geworden, daß
r nur hiermit unſeren tiefempfundenen
Dank ausſprechen können.

Familie Meinecke
Salke (Saale), Geſeniusſtraße 7

Allen denen, die unſeres lieben, unvergeß
lichen Entſchlafenen

Friedrich Müller
beim Heimgange in Liebe und Verehrung
gedachten, ſagen wir unſeren tiefempfun
denen Dank. Beſonderen Dank Herrn
Pfarrer Nagel für ſeine troſtreichen Worte,
den ehemaligen Arbeitskameraden und den
lieben Hausbewohnern.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Friederike Müller geb. Schröder
Halle (Saale), im Auguſt 1941

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die
Nachricht von dem Tode unſeres lieben Ge
folgſchaftsmitgliedes

Kurt Kläpel
Jn ihm iſt ein äußerſt pflichtbewußter, treuer,
langjähriger Mitarbeiter dahingegangen. Sein
Andenken werden wir jederzeit in Ehren halten.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
Firma Heinrich Clare

Damen u. Herrenfriſeur
Halle S., den 15. Auguſt 1941.

in rKalſee-Serviſe

in großer Auswahn!

Porzellan tief
Große Steinstr. 82

fialoefahnen

n Halles Marthe sZugelassen zum Verkauf von Hienste nGünther, Rob.-Fr. Ring 23, auszeichnungen der NSDAP,
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Ein Ufa-Film mit

ans Ruoteck, Paul Richie

Hana Andergast, f. Kampen

u. a.

Einer der dramatfischsten u.
interessantesten Ganghofer-
Filme, die wir bisher ge-

sehen haben.
Täglich 2.50, 5.20 8.00 Uhr.

Jugendliche zugelassen, zur
8-Uhr-Vorstellung jedoch nur in
Begleitung Erziehungsberechtigter

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

DPrakthche Neuheit

unser

féebo Kochring

kocht ohne Wasser
bretfef ohne Feit
Es brennt nichts an
Es kocht nichts über
Pafzt auf jeden Herd
GSas, Kohle oder Grude
Sport Brennstoff

1 Satz 8 Stuck, für Jede
Topfagröße passend

2.75
Ah

CRkR

u

Hiebecko
Der muifsehenerrsgende

Schwedenfüm
in deutscher Sprache

Liehe, Männer
und Harpunen

Pin großer. vpackender
Abenteurerfilm, dessen mit-
reißende Handlung jeden

in seinen Bann schlägt.
Drei berühmte nordische
Schauspieler sind dieRaupt-
darsteler, dieses einzig

artigen Rilms:
Allan Bohlin, Oskar Egede Nissen

und die reirende Tutta Roff

Jugendl. zugelassen]
Täghech: 3.00. 5.30. 8.00 Vhr

önbirichetrol

Ein Riesenerfolg!

Willy Birgel
Lilion Hawvey, Willy Fritsch

in dem ungewöhnlich
packenden Ufa-Film

Schwarze
Rosen

Der Film der einzigartigen
Besetzung, der überwal-
tigend dramatischen Hand-
lung, der bewegten Schau-
plätze und der glanzvollen,

alles überstrahlenden
Musik.

Jugend üb. 14 J. ugelgssen
Tag. 2. 20, 4. 50, 7.15 Uhr

Schad vor

Rechtzeitig Plätze schem

Jenny SJugo
Albert Matterstoek
in dem unverwüstlichen

berühmten Lustspiol

Uuverfräulein bohe

Eine Köstliche Komödie
ein Film von geradezu an-
gteckender Fröhlichkeit!
Spritzig. launig. übermütig
und doch echt und wahr,

wie das Leben selbst.
Jugendliche zugelassen!
Sonn u. Werkt. 2.50, 5.20. 8

Vorverk. tägl. I1—12 Uhr.

e RirrennausC

Jede Frau kann smön Sein!
Individuelle Schönhbeitspflege.

Warzen und Damenbartentfernung
durch Diathermie, sowie Beseitigung
aller Hautunreinigkeiten im

Kosmet, Institut, Landwehrstr. I.
Ruf 338 26.

Altsilher,
Slbermünzen kauft

Georg Dunker, Juweller
Halle, Leipziger Straße 16

Gen. Owet. A. 41 /1348

Wllnelm Tetzner Sohn
ohprodukte, Eisen

Metalle, Papier
Flaschen und Glasscherben

Hefdehurger ſtr. 26 Ruf 24761
Zugelassen unter Nr. 688

Kennen Sie die großen
Vorteile einer privaten

Krankenverſicherung?
Leuchtet die Notwendigkeit
einer Krankenverſicherung ein,
dann nur nicht lange gezögert!
Eine gute Familienkrankenkaſſe

Gr. 1d, Mann, Frau und
Kind nur RM 6.60 mtl.
iſt die Deutſche Mittelſtands
Krankenkaſſe

Volkswohl Dortmund
über 530000 Verſicherte.

a e e Hier ausschneiden an a a
Ich habe Jhre Mitteilung geleſen und
wäre nicht abgenei hre neueſtenTarife einmal zu ren

Name

Anſchrift

Bitte deutlich schreiben u. senden an

Bezirksdirektion: Hoffbauer,
Halle S., Königſtr. 7, Ruf 344 05

Vorverk. tägl. 11—12 Vhr. Vorverk. tägl. ab 1.30 Uhr

Straßenbahnvyerbindung:

Sonntag, den 24. August, 15 Uhr

broDer Preis ronlagcehun

sonnfag, den 28. Sepf., 141 Uhr
Alter Markt

Kennwliesenkrug

Nächster Renntag,

bis zum Rennplat2

Im Ritterhaus
Paula Wessely Rud. Forster
Die ganz großen Torheiten

Täglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Brigitte Heorney Willy Blrgel

Feinde
Taägnich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

Jugendliche zugelassen.
Vorverkaut täglich 11--12 Uhr.

Georgsklause
Georgstr. 1I1, Nähe Friedrichpl.

Inh.: Gustav Sonntag

en örs Stimmungsmusihab 8 Uhr
Da ist Betrieb

o 40 Jahre Z00
e

Sonntag
15 Uhr

Hachminags-Konzer!
Leitq. Kapellmeisfer G. Haupt

Einfritt zum Konzert frel

dem Verkehrsverein e. V.,

bis 23. 8. auch Messewohnungen).

je Band erhältlich.

Besörgen Sie sich sofort die

Gewandhaus-Sonderkonzert, Dienstag, den 2. September.
Karten im Reisebüro Leipziger Messeamt“, Markt 4.

ahrkarten für die Messezüge: ab Halſe/ Saale 10. 10 Uhr.
am 31. 8. und I. 9., ab Halle Saale 10.21 Uhr, fahrplanmäßiger Eilzug 135 täglich.
Auskünfte usw. bei den Fahrkartenschaltern des Heimatbahnhofs und den MER-Reisebüros,

S S

Auskunfterteilung und Messeabzeichen- Vorverkauf bei dem Ehrenamtlichen Vertreter des Reichsmesse-
amts: Curt Leonhardt, Halle 1, Große Ulrichstraße 13715, F. 271 91; der Mitteldeutschen National-
Zeitung, Geschäftsstelle Kleinschmieden er Halle, Kleinschmieden 6, F. 276 31; bei

Abteilung „Roter Turm“,
Vertrauensstelle Mittelelbe des Reichsmesseamts, Magdeburg, Alter Markt 18alle, Marktplatz 25

(3,50, 4550 und 6,50 RM.)

F. 285 00, und bei der
/19, F. 220 98 (daselbst

Auskunft erteilt außerdem: die Industrie- und Handelskammer zu Halle, Platz der SA. 5, F.
Bestellungen auf Quartierkarten sind möglichst ebenfalls den Vorverkaufsstelten aufzugeben
Der Amtliche Führer durch die Reichsmesse Leipzig Herbst 1941 enthält in einem Band alle Aus-
steller und ist zur Reichsmesse in Leipzig an zahlreichen Auslieferungsstellen gegen 1, RA.

Dirigent: Professor Walther Davieson.

Eilzug nur

Berlangt
überall

die MN

Dienstag, 26. August, 19.80 Uhr
Stadtschützenhaus

Ein Meilsterabend froher
Unterhaltung

T

Gründgens
der Liebling aller Rundfunkhörer, die berühmte
deutsche Vortragekünstlerin entzückender Kinder-

lieder und köstlicher Parodien

Dr. Alex. Geimer
der geistreiche Plauderer

Heinz Erharcdt
der lustige Dichter-Komponist am Flügel

der unerreichte Schlapp-Drahtseilakt

Rosita Alcaraz
Stern des spanischen Tanzes

bekannt aus dem Tonfilm Habanera

Rose und Recd
Step in Vollendung

limmy Hogan
der ausgezeichnete Mundharmonika- Virtuose

Am Flügel begleitet Armin Thomas

Karten zu 1, bis 3,50 RM. in sämtliches
Vorverkaufsstellen und

Kudf., Große Ulrichstr. 26
9

9

9

0

e

direkt am Markt.
0

4

S

III 77555Kommen Sie nach Ha II e und beeuchen Sie

Bauer's Gactrtätte, Rathausstr.

Das anerkannte gute Bier- and
Speisehaus von traditionellem Ruf. Hie preiswerten
Mittag- und Abendgedecke von 50 Pfennig an, auch

markenfreie Gerichte.

274 76.

e Deufschesd Berufserziehungswerk
Terminangabe für den Beginn folgender Lehrgemeinſchaften:

„MaſchinenſchreibenLehrgemeinſchaftsNr. 22/41
ginn: Mittwoch, den 20. Auguſt 194
Zimmer 7.

Lehrgemeinſchafts Nr. 23/41 „Maſchinenſ

I. Be1, um 18.20 Uhr,

chreiben I. Be

Großes

Heute Sonntag, 17 Uhr
Horst-Wessel-Kampfhahn

Freilicht-Großveranstaltungen
zugunsten des Kriegshilfswerkes für das Deutsche

Das große Programm der Ueberraschungen:

Don Alphonso
die Sensation zweler Weſten

der Entfesselungskünstler am schwebengden Mast

sowie das übrige Programm von Weltklasse mit den
bedeutendsten Künstlern der Zirkus- und Varietewelt.

Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes, Arbeitsgau XIV.

Rote Kreuz

Militärkonzert (70 Musiker)
Kreis Hate-stsae Zimmer 4.

ginn Mittwoch, den 20. Auguſt 1941, um 20.00 Uhr, Leitung: Obermusikzugführer Heinz Rohr;
Musikkorps einer Heeresnachrichtenschule,Cuttay Nachtigal Str. 11. Ruf es 89

Jn Kürze beginnen folgende Lehrgemeinſchaften:
17/10/41 Kaufmänniſches Rechnen, Stufe l.

Wiederholung der Grundrechnungsarten. Sorten
umwandlung. Einfacher und zuſammengeſetzter Drei
ſatz. Kettenſatz. ein der Prozentrechnung inWarenrechnung, Poſt und Eiſenbahnverkehr, Buchfnh

rung und Werbung. Verteilungs- und Miſchungs
rechnung. Warenkalkulation. Dauer: 12 Abende. Ge
bühr: 6,50 RM. Unterrichtstag: Montag, 20 Uhr.
Beginn: Mitte Auguſt.

17/19/41 Wort- und Satzlehre.
Die Wortarten. Der Satzbau. Beſonders hervor
tretende Fehler des Kaufmannsdeutſch. Dauer
12 Abende. Gebühr: 6,50 RM. Unterrichtstag: Montag,
18.20 Uhr. Beginn: Mitte Auguſt.

17/5/41 Lohnbuchhaltung.
Grundſätze und Formen der Lohnbuchhaltung. Lohn
und Gehaltsabrechnung. Entlohnungsformen. Lohn-
pfändung. Sozialverſicherungen. Perſonalkartei Auf
teilung der Löhne auf die Betriebsbuchhaltung. Schrift
verkehr mit dem Finanzamt. Dauer: 12 Abende. Ge
bühr: 8,50 RM. Unterrichtstag: Donnerstag, 18.20 Uhr.
Beginn: Ende Auguſt.
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen

Dienſtſtelle.
Achtung, Arbeitskameraden!

Für den Meiſternachwuchs in den Betrieben und die
Heranbildung von Lehr und Werkmeiſtern führt das Be
rufserziehungswerk folgende Aufbaulehrgemeinſchaften durch:

Vom Schloſſer zum Werkmeiſter (Stufe I—-XVIII), Dauer je
48 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RM.

Techniſches Zeichnen (Stufe I IV. mit Konſtruktionslehre),
Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RM.

Techniſches Rechnen (Stufe I und II), Dauer insgeſamt
48 Stunden, Gebühr 15,50 RM.

Algebhra und Arithmetik Vorbereitung für Refa), Dauer
24 Stunden, Gebühr 8,50 RM.

Mathematik (Stufe I--IV), Dauer je Stufe 48 Stunden,
Gebühr 15,50 RM.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen, Dauer 24 Stunden,
Gebühr 7,50 RM.

Statik und Feſtigkeitslehre (Stufe I--IV), Dauer je Stufe
60 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RM.

Elektrotechnik (Stufe 1—IV), Dauer je Stufe 48 Stunden,
Gebühr je Stufe 15,50 RM.
Arbeitskameraden! Das Berufserziehungswerk gibt

jedem ſtrebſamen Facharbeiter Gelegenheit, durch erfolg
reichen Beſuch an den vorſtehenden Abendlehrgemeinſchaften
den Befähigungsnachweis als Lehr oder Werkmeiſter zu
erwerben. Auskunft, Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle

Einige Plätze ſind noch frei.

e S ar rHeute, Sonntag, 19.00 Uhr, HorſtWeſſel-Kampfbahn
„„Senſationen in Halle“. Große artiſtiſche
tung zugunſten des Kriegshilfswerkes
Rote Kreuz.

ß Anmeldungen werden bis
zum Beginn in der 'obigen Dienſtſtelle entgegengenommen.

für
Karten noch an der Tageskaſſe erhältlich.

Das Konzert heginnt Sta. vor der Veranstaltung.

Vorverkauf: Sitzplatz 1,50 RA.
Kinder 30 Rpf. und Militär 40 Rpf.

Abendkasse erhöhte Preise.

Stehplatz: Erwachsene 60 Rpt.,

Freilichtveranſtal
das Deutſche

Vorverkauf heute von 10 bis 14 Uhr
Horst-Wessel-Kampfhbahn, Schalter 10, 11, 12

Sport
Sporlprogramm für die Woche vom 17. bis 23. Auguſt 1941
Sportabzeichenkurſus. Montag, 18.30 bis

verſitätsſportplatz (bei Regen Moritzburg), vorbereitende
Uebungen für das Sportabzeichen.

Sportabzeichenkurſus. Donnerstag, 18.30
Univerſitätsſportplatz (bei Regen Mor
für das Sportabzeichen.

Waldlauf in der Heide. Sonntag,
Treffpunkt am Waldkater, Meldung
Müller.

Gymnaſtik und Spiele. Montag, 16.30
Frauen, Freiimfelder Schule
16.30 Uhr, Landwehrſtraße 3.

Kinderturnen (koſtenlos). Montag
Freiimfelder Schule; Dienstag
Alte Volksſchule; Mittwoch, 15.30 bis
imfelder Schule; Freitag, 16.30 bis
mannſchule; Freitag,
ſchule

Schwimmen, Stadtbad. Dienstag, 20.00
Rettungsſchwimmen und Vorbereitung für das Sport
abzeichen; Mittwoch, 20.00 bis 21.00 Uhr, nur für
Frauen, Anfänger und Fortgeſchrittene; Donnerstag,
20.00 bis 21.00 Uhr, Schwimmen für Anfänger und
Fortgeſchrittene; Sonnabend, 19.00 bis 21.00 Uhr, Vor
bereitung und Abnahme für das Sportabzeichen.

Rollſchuhlaufen. Montag, 17.30 bis 19.00
und Erwachſene, Hermannſchule.

Fechten. Täglich 19.00 bis 21.00 Uhr, H
Jiu-Jitſu. 20.00 bis 21.00 Uhr, Dienstag
Boxen

tag, 19.30 bis 21.00 Uhr, Moritzburg.
Tennis. Anmeldungen werden auf

Sandanger, noch entgegengenommen.
Anmeldungen zu allen anderen Kurſen bei den Lehrern

in den Uebungsſtunden jederzeit möglich.

vormittags 8.30 Uhr,

Donnerstag,

15.30 bis 16.30 Uhr,ſ. 15 bis 17.15 ühr

17.50 bis 18.30 Uhr, Hermann

Montag, 19.30 bis 21.00 Uhr, Moritzburg; Donners

den

20.00 Uhr, Uni

bis 20.00 Uhr,
itzburg), Abnahme

c

Kraft durch Freuöe“
DIE OEUTSCHE ARBEITSFRONT

NSs.-Gemeinschaft

beim Sportlehrer

bis 17.30 Uhr,
15.30 bis

16.30 Uhr, Frei
17.30 Uhr, Her

bis 21.00 Uhr,

Uhr, für Kinder Akten
enriettenſtraße 26.

Moritzburg.

Tennisplätzen,

Wir trocknen in Lohn

Cetrelcde, Muls, Hulsenfruchte

-Malzfahrik Könnern
Abt. II, Menbure (Caale), Fernruf 201.

e

z 2 3
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ein kriegswiriſchaftliches

Erfordernis
Nach der Ernte wird auch in dieſem Jahre
das ſchön in Friedenszeiten übliche und

ALehrenleſen,

beginnen. Während der Kriegsjahre iſt es
eine unbedingte vaterländiſche Pflicht, alles
zu tun, um auch das letzte Getreidekorn der
Ernährung oder Verfütterung zuzuführen.
Das Aehrenleſen iſt bekanntlich aber nur auf
ſolchen abgeernteten Feldern geſtattet, auf
denen bereits die zuſammengeſchleppte
Nachharke (Schleppe) abgefahren iſt.

Die zweite „600-Jahr-Feier“ für das
Hoſpital

Donnerstags wurden dem 600fährigen
Hoſpital in der Otto-Küfner-Str. zu Ehren

nicht nur offizielle Reden in einem feſtlichen
Saal gehalten. Der Zufall wollte es, daß
am Nachmittag in einem höchſt unfeierlichen,
weißgekalkten Kellergewölbe unter der
„Reſidenz“ eine ganz inoffizielle Erinne-

rungs- Viertelſtunde abgehalten wurde.
Dieſes Mauerwerk unter dem erzbiſchöf
lichen Herrenſitz von 1538 iſt nämlich das

einzige Ueberbleibſel von jenem Siechen-
haus, das Halle 1341 hier errichtete Siebzig
bis achtzig Hallenſer zwängten ſich halb

lachend, halb nachdenklich durch das Gelaß,

denkt an die Spende des deuſſchen
Polkes. Gebl euren Beiträg zur

Reichsſpinnſtoffſammlung!

e ſe bei einer der Führungen des
Städtiſchen Amtes für Vortragsweſen vom
Archivrat Dr. Hünicken auf den hiſto

wünſchenswerte Aehrenlefen auf den Feldern

die Gauſtadt Halle

Der KRoland, Halles ſteinerner Wächter
M T. Belbleft Nr. 224

Seit vielen Jahrhunderten erlebte er die Geſchicke unſerer Gauſtadt

Auf dem Markt,in mitten der zur
Front gehenden, von
der Front kommenden
Soldaten als den
ſtärkſten Sinnbildern
des Krieges, inmitten
der kriegsbeſcheidenen
Schaufenſter Markt
ſtände, Fahrzeuge als
den leichter wiegenden
Sinnbildern des Krie
ges, ſteht ein ſteinernes

Sinnbild aus einer
anderen, längſt ver
klungenen kriegeri-
ſchen Zeit. Jmmer
noch iſt uns der Rit-
ter, ſo wie ihn unſere
Rolandsfigur am
Roten Tuüurm verkör-
pert, der edle Vorläu
fer des Soldaten, im
mer noch iſt er es, der
uns vorſchwebt, wenn
von „ritterlichemKampf“ die Rede iſt,
wenn mit „Rüſtung“,
„Panzer“, „Viſier“ ſein
Waffenkleid wieder er
ſcheint vder wenn das
deutſche Schwert in
flammendem Wort ge

So ſchreitet er immer nochnannt wird.
lebendig und mächtig durch unſere Sprache
und damit durch unſer Weſen und unſere
Anſchauung.riſchen Augenblick aufmerkſam gemacht

nurden, den ſie hier erlebten. Erhebt die Ritterſchaft aber, die wir im
l Jm übrigen iſt von dem Siechenhaus Kriege vor Augen haben, das Schwert nurkein Stein auf dem anderen geblieben, da zu Angriff und Verteidigung in der

i ſchof, Albrechts Bünſche nach dieſer Schlacht, ſo hält der Roland am Roten
e n dens, für die Baumeiſter en Turm ſeine Waffe als Wächter des inneren
h Günter auf einem ſchwierig zu geſtaltenden, Tr 8 ſtädt beidreieckigen Baugelände eine wundervoll i. hen r e e
e eeſchloſſene, allerdings leider inzwiſchen So wie er ſtehen vi kadeen Never ſche

überbaute Löſung fand, turmhoch über bis Zerbſt in den Städten Niederdeutſch

m

einem kleinen Hoſpital für Gebrechliche und
Arme hinausgingen.

Dürch die kundige Führung erhielt die
große Teilnehmerſchar ein abgerundetes

Bild von dem Renaiſſance-Schloßgebäude,
nachdem ſie vorher in Baugeſchichte und
Kunſtſchätze des Domes eingeführt worden

waren. F. SdDiebesbande vor dem Sondergericht

Seit Beginn des Auguſt 1939 wurde die
Etadt Zeitz durch eine Diebesbande unſicher

gemacht, die beſonders die Zeit der Dämme-
rung benutzte, um Diebſtähle geradezu am

laufenden Band auszuführen. Zunächſt
waren es nur Heinz J. und Heinz L., die

mit kleinen Gelegenheitsdiebſtählen anfin-
gen, dann aber immer frecher und gefähr
licher wurden. Jhnen ſchloß ſich dann
Harald Dietzſchold an, ſpäter auch der 26jäh
rige Paul Gentſch. Nur an einem Ein
bruchsdiebſtahl hatte ſich Paul B. beteiligt,

während ein ſechſter Angeklagter nur einen
geringen Geldbetrag angenommen hatte, der
aus einem Diebſtahl ſtammte. Es kamI hließlich ſo weit, daß in der Stadt kein

Schaufenſter, kein Auslagekaſten, kein par
kender Kraftwagen und ſchließlich keine

Gaſtwirtſchaft vor der Diebesbande ſicher
war. Sie ſtahlen, was ihnen in die Finger

Angeklagten wurden verurteilt,
zwar: J. wegen Verbrechens gegen

L 2 der Volksſchäblingsverordnung in 28
Fällen, wozu noch eine ganze Reihe teils

vollendeter, teils verſuchter einfacher Dieb
kähle treten, im ganzen 45 Straftaten, zu

insgeſamt acht Jahren Gefängnis; L.
wegen Verbrechens gegen die VVO. in
ſtebzehn Fällen (im ganzen 39 Straftaten)
ebenfalls zu acht Jahren Gefängnis; der
ältere Dietzſchold wegen Verbrechens
egen die VVO. in 15 Fällen (neben den
nfachen Diebſtählen) zu insgeſamt ſieben

Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrver-
luſt; Gentſch wegen Verbrechens gegen 82
er VVO. in zwei Fällen zu zwei Jahren

und drei Monaten Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverluſt und Paul B. wegenlWweren Diebſtahls zu einem Jahr Ge

fängnis. Der letzte Angeklagte wurde mit
einer Verwarnung beſtraft.

Verdunkelung. Von Sonntag 20.23

lands bis jenſeits der Elbe hin. Ein Stand
bild wie das andere, ſo „ſtandhaft“ es auch
„ſteht und wacht“, iſt von einem ungelöſten

Rätſel umgeben. Daß ſie ein Rechtswahr-
zeichen darſtellen und ihr Urſprung bis in
die germaniſche Zeit zurückgeht, ſteht feſt.
Ueber ihre genaue Beſtimmung aber gibt

es drei Theorien. Die erſte ſieht die
Rolandsfiguren als Wahrzeichen der Hoch
ge richtsbarkeit an, die in den betreffenden Städten ausgeübt werden durfte
Weiter will man in dem Ritterſtandbild ein
Denkmal erblicken, das ſich die Städte bei
der meiſt hart erkämpften Erlangung ihrer
Selbſtändigkeit errichteten. Die dritte
Richtung vermütet, daß ſolche Standbilder
in den Stadtgemeinden aufgeſtellt wurden,
wenn ſie Marktrechte erhielten.

Der halliſche Roland nimmt nun in die
ſem Fragenkomplex eine intereſſante Stel
lung ein. Er zeigt in ſeiner äußeren Er
ſcheinung den äl teſten Typus des Ro
lands unter allen Figuren. Zwar iſt er nicht
der erſte chronologiſch überlieferte Roland
dieſe Würde bleibt dem Bremer Ritter
überlaſſen, der ſchon in Chroniken des 12.
Jahrhunderts erwähnt wird. Sein heute er
haltenes Bildwerk aber gehört mit ſeinem
pelzbeſetzten Wams und den Beinſchienen
in das 14. Jahrhundert. Die Tracht un
ſeres Schutzherrn dagegen iſt die eines
ritterlichen Edelherrn aus dem mittleren
13. Jahrhundert. Denſelben langen Leibrock
mit den klarlinigen Falten, dasſelbe offene
Gelock finden wir bei den
Stifterfiguren. An der Formgebung der
Plaſtik. an Haltung und Gewandbehand
lung, die noch nicht die Vollendung der
Naumburger Geſtalten erreicht, erkennt der
Kunſthiſtoriker ſogar den ſpätromaniſchen
Meiſter, der ſie geſchaffen hat. Das gleiche
Gepräge nämlich tragen die zwölf Figuren
des Grabzyklus in der Stiftskirche auf dem
Petersberg, in dem Mitglieder der Mark
grafenfamilie von Meißen von einem un
bekannten Bildhauer des 183. Jahrhunderts
feſtgehalten worden ſind.

Da die Entſtehungszeit des halliſchen
Roland alſo feſtliegt, konnte in dieſem Falle
entſchieden werden, daß die letzte der drei
Urſprungsauffaſſungen für ihn zutrifft.
1258 erſcheint zum erſtenmal neben dem
Schultheißen und Salzgrafen, die vom Erz
biſchof von Magdeburg als oberſte Lehns

beamte eingeſetzt werden, ein Ratskollegium,
eine innere Verwaltungsbehörde, die ſich
gus Kaufleuten zuſammenſetzte und über
Grundſtückskäufe, Stadtmauerbauten und
andere Unternehmungen der Gemeinde ent

Seiltänzer kanzten
Spannung und Vergnügen bei

Jn der HorſtWeſſel-Kampfbahn ſorgte
geſtern abend die NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ für „Senſationen in Halle.
Sie beſtanden in einem unterhaltſamen und
ſpannenden, vielſtimmigen Artiſten-Konzert,

das von den ſchwebenden Trapez-Künſtle-
rinnen am Anfang bis zu den Parterre
Akrobaten am Schluß alle Tonleitern dieſer
Freilicht Kunſt auf und niederſtieg. Den
Auftakt bildeten zwei Balance- Nummern
am Travpez, zwei luftige Höhenrekorde und
auch zwei luftige, ſcheinbar ſchwereloſe, aus
gefeilte Leiſtungen. Don Alphonſo, der
„Entfeſſelungskünſtler“, ließ ſich dann mit
feſt ſchließenden Handfeſſeln und Ketten
von Polizeibeamten auf ihre Güte geprüft
kopfunter in die Höhe ziehen und zappelte
plötzlich los und ledig an ſeinem Seil, ſo
daß ihm das Publikum ſeinerſeits höchſt ge
feſſelt bei ſeinen Tricks zuſah.

Für ein Weilchen unterbrach Harmonika
ſpiel die Begleitmuſik im Lautſprecher, die,
Senſativnen weniger zugeneigt, ſich meiſt an
eine paſſende Unterhaltungsmelodie hielt.
Die Mädel der Betriebsſportgruppe der
Halliſchen Matratzenfabrik zeigten ihre ſport
liche Friſche an Gymnaſtikvorführungen.
Dann verneigten ſich aus Baumkronenhöhe
zwei wirkliche Seil „Tänzer“ ins Publikum
hinab. Die zwei Nievas, ein junges Artiſten
paar, ſchwangen ſich mit ſpieleriſcher Leiche
tigkeit über das Hochſeil, als wäre es ein
Wieſenpfad. Sein freihändiger Kopfſtand,
ihr Aufſtieg auf die Schulter des Partners
waren Höhepunkte des Abends. Dann „hatte
die Erde“ die Zuſchauer „wieder“ und bot
ihnen luſtige Fahrrad Rüpeleien von Bogart
und Barley, die zum Schluß auf einem
Motorrad in der Größe eines Kinderdrei-Uhr bis Montag 5.46b Uhr. Mondaufgang rads um die Aſchenbahn, brauſten. Die

Wontag 122 Uhr, Monduntergang Montag Rieſenwellen der zwei Berweins und die
17.16 Uhr. Luftſprünge der ſechs Alliſons waren die

über das Hochſeil
den „Senſalionen in Halle
Schlußakte der Vorführungen, zu deſſen
Gelingen ſein Erlös kommt dem Kriegs
hilfswerk des Deutſchen Roten Kreuzes zu
gute der Gaumuſikzüg des Reichsarbeits

Kcnausss

Aufn. MNZ.Bilderdienſt (Schutze)
Ly und Katja, die beiden Trapezkünstlerinnen,

gaben den Auftakt zu den „Sensationen“

dienſtes und das Muſikkorps einer Heeres
nachrichtenſchule beigetragen hatten. Die
Veranſtaltung wird heute 17 Uhr wieder
holt.

Naumburger

ſchied. In dieſer Zeit wurde Halle auch
Hanſeſtadt, und 1263 ſchloß es jenen weit
ſchauenden, glänzenden Vertrag über die
Bannmeile, nach dem ſich der Landesherr
ſeines Rechtes begab, bei Halle neue Bur
gen zu bauen und neue Salzquellen zu er
ſchließen.

Offenſichtlich iſt alſo der halliſche Roland
das Sinnbild der ſtädtiſchen Han
dels macht geweſen. Er verdankt vielleicht
der jungen Ratsbehörde, die die aufſteigende
Entwicklung der Stadt heraufführte, ſeine
Entſtehung

Hat nun der ſteinerne Roland die fol
gende Geſchichte der Salzſtadt, ihre kühnen
Aufſtiege, ihre unvermittelten oder lang
ſam dahinrinnenden Abſtiege miterlebt
ſtets das Antlitz unverwandt dem Rathaus
zugekehrt, dem Brennpunkt des mittelalter
lichen ſtädtiſchen Lebens? Die Chroniken
geben die Antwort: der Ritter von 1250 iſt
nicht mehr. Dieſer holzgeſchnitzte Vorfahre
unſeres Roland wurde um 1719 in den
ſtädtiſchen Bauhof (der etwa auf dem Platz
ſtand, den heute das Haus Pottel Bros
kowſki in der Leipziger Straße einnimmt)
eingeliefert, da ihm Wind und Wetter arg
zugeſetzt hatten. In dieſer Zeit brach im
Bauhof ein Brand aus, der das Holzbildnis
ſo verſehrte, daß der Rat dem halliſchen
Bildhauer George Bürger den Auftrag gab.
einen modellgetreuen ſteinernen Roland zu
ſchaffen, eben das Standbild, unter dem wir
alltäglich vorübergehen.

Vom 9A.Wehrahbzeichen

„Der neue Staat verlangt ein wider
ſtandsfähiges, hartes Geſchlecht“ ſo be
ginnt die Urkunde, mit der der Führer am
15. Februar 1935 als Oberſter SA.Führer
das SA.Wehrabzeichen erneut geſtiftet hat
als das Mittel zur kämpferiſchen Schulung
des Leibes neben der welkanſchaulichen
Auüsrichtung von Geiſt und Seele

In der Verfügung des Führers vom
19. Januar 1939 heißt es u. a.: Jeder

deutſche Mann, der das 17. Lebensjahr voll
endet hat und den Vorbedingungen zum
Ehrendienſt mit der Waffe entſpricht, hat
die ſittliche Pflicht, zur Vorbereitung für
den Wehrdienſt das SA.Wehrabzeichen zu
erwerben. Grundſätzlich iſt zu ſagen, daß
das Tragen des SA.Wehrabzeichens davon
abhängig gemacht wird, daß durch alljähr
liche abzuleiſtende Ergänzungsübungen er
neut die Berechtigung zum Tragen des
Wehrabzeichens erworben werden muß.
Deutſcher Mann, reihe auch du dich ein!
Erwirb auch du das SA.Wehrabzeichen als
das ſichtbare Zeichen deines Willens zur
Vehrbereitſchaft. Meldungen nehmen die
SA.Dienſtſtellen entgegen.

Schuhe für werdende Mülter
Beim Vorliegen beſtimmter Voraus

ſetzungen dürfen künftig von den Wirt
ſchaftsämtern an werdende Mütter bevor
zugt Bezugſcheine für bequemes Schuhwerk
ausgegeben werden, wenn dieſe mit Rück
ſicht auf ihren Zuſtand ſolches Schuhwerk
dringend gebrauchen. Dieſe Regelung gilt
ſeit dem 20. Juli 1941. Die Bezugſcheine
tragen den Vermerk gilt nur für Schuhe
mit niedrigem Blockabſatz“; auf ſie darf da
her auch nur Schuhwerk mit niedrigem
Blockabſatz abgegeben werden.
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auch schnellstens zur Stelle sein

wenn man ihrer bedearf. Fär
diese stete Bereitschaft sorgt die

Sag Organisation mit eige
nem Flugzeug, wenn andere

R Transportmittel nicht genügen
S

W

m n

S
W

Se

Wandel Rede De
e

ſetzt a am
son

e
e
S

uS eWe
W

Feekofix ist der fruchttee im Aufgußbeotel, ein ausgezeichne-
tes Austouschgetränk für Teekonne“-Tee. Er wäörmt und belebt
nd schmeckt zudem ausgezeichnet. Darum eignet er sich Vor
allem als fomiliengetränk, auch Kinder frinken Teeko-Frocht-
tee gern. Besonders bequem und sporsom sind die kleinen, hygi-

enisch gepacktfen Teeko-Fix-Aufgußbeutel. Sie werden einfach
mit kochendem Wasser öbergossen, und schon ist der Tee fertig

Teeko-fruchttee in der Pockung oder im Aufgußbeutel Teeka-
Fix, sowie Meta fixminze, der oromotische Pfeffermingtee

im Avfgoßbeutel, sind überall zu haben



betriebe bei Dienſtſtellen der Wehrmacht
und bei Behörden, ferner Krankenhäuſer
und andere ſoziale Einrichtungen, wie
NSV., Kinderlandverſchickung, Mütterheime
uſw., und weiterhin hilfsbedürftige, beſon
ders kinderreiche Familien.

Die für die Angehörigen des Reichs
arbeitsdienſtes jeweils geltenden Vorſchrif
ten über Verſchwiegenheitspflicht, Heirats
genehmigung, Nebenbeſchäftigung, Schaden
erſatzpflicht ſowie die Dienſtſtrafordnung
für die weiblichen Angehörigen des Reichs
arbeitsdienſtes finden auf die Kriegshilfs
dienſtverpflichteten des RAD. ſinngemäß
Anwendung.

Da es ſich bei den Kriegshilfsdienſtver
pflichteten durchweg um Mädel unter
21 Jahren handelt, können ſie, genau wie
im Reichsarbeitsdienſt, nicht ohne weiteres
heiraten, ſondern bedürfen nun auch als
Kriegshilfsdienſtverpflichtete der beſonde

Luxemburg

Zur Angleichung des Paketdienſtes in
den eingegliederten weſtlichen Gebieten an
die Beſtimmungen der Poſtordnung gilt
vom 1. September 1941 ab im Elſaß, in
Lothringen und Luxemburg, ferner im

wechſelſeitigen Verkehr dieſer Gebiete und
zwiſchen dieſen Gebieten und dem übrigen
Reichsgebiet (einſchließlich Protektorat
Böhmen und Mähren) der innerdeutſche
Paketgebührentarif.

Perſonalnachrichten der Regierung
Endgültig verſetzt wurden: Regierungs

inſpektor Otto Nuppenau vom Landratsamt inZeitz an das Landratsamt in Leslau Regierungs
bezirk Hohenſalza) unter gleichzeitiger Ernennung
zum Regierungsoberinſpektor; der Büroangeſtellte
Franz Pretzſch vom Landratsamt in Weißenfels an
das Landratsamt in Kaliſch (Regierungsbezirk

der Preiſe und Anfertigungsentgelte für Damen
hüte vom 2. April 1941 wurde bis zum 31. De
zember 1941 verlängert.

Friſtverlängerung für die „Erklärung
nach 8 22 KWVO.“ im Bereich der Reichs
gruppe Jnduſtrie. Die Herausgabe des Formulars
im Bereich der Reichsgruppe Jnduſtrie zur Abgabe
der Erklärung nach 8 22 KWVO. hat ſich verzögert.
Die Friſt von einem Monat beginnt daher erſt mit
dem Tage der Verſendung der Erklärung durch die
Wirtſchaftsgruppen.

Kein Reichskommiſſar mehr bei den
Induſtrie und Handelskammern. Nachdem
die Organiſation der gewerblichen Wirtſchaft als
ſolche in die Kriegswirtſchaft eingebaut iſt, iſt die
Einrichtung, wonach die Präſidenten der Jnduſtrie
und Handelskammern zu Reichskommiſſaren be
ſtellt waren, überflüſſig geworden. Die kriegswirt
ſchaftlichen Aufgaben der Jnduſtrie- und Handels
kammern erfahren hierdurch keine Veränderung.

Jnduſtriegerſte 186; Futtergerſte 166; Futterhafer
176; gelbe Viktorigerbſen 37,50 44,50; grüne 42,00
bis 48,50; Brucherbſen 28,60; Futtererbſen 20,00
bis 20,60; Weizenkleie (Mühle) 11,55--11,85
Roggenkleie 10,20—10,50; Wieſenheu 6,80: Luzerne
heu 8,10-8,45; Roggenſtroh (bindfaden) 3.60—3,70;
Weizenſtroh 3,40-3,50; Gerſten- und Haferſtroh
3,20——3,40; Roggenſtroh (draht) 3,70-3,90; Weizen
ſtroh 3,50—3,70; Gerſtenſtroh 3,40—3,60; Haferſtro
3.50-—3,60; Rapsſtroh (draht) 2,00-2,30; Rapsſtro
(bindfaden) 1,80-—2,00.

Auf dem Markt für Brotgetreide und Gerſte
war trockene Ware geſucht. Futtermittel, nament
lich auch Heu und Stroh, waren lebhaft gefragt

Gründung der Phrix- Werke AG. Unker dem
Namen Phrix Werke AG., Hamburg, wurde eine
neue Geſellſchaft mit einem Kapital von 1 Mill,
Reichsmark gegründet. Der Zweck der neuen Ge
ſellſchaft iſt auf den Erwerb von Beteiligungen ſowie
die Finanzierung und Verwaltung von Unter
nehmen gerichtet. Jn Erfüllung dieſes Geſellſchafts
zwecks wird die neue Geſellſchaft die maßgeblichen

ren Genehmigung Litzmannſtadt). Regierungsſekretär Felix Steffen GBl. Nr. 91.) Beteiligungen an den Werken erwerben. die bereitsDie Dienſtauſſicht wird durch die vom 53 der Regierung Merſeburg an die Regierung heute in der Phrir Arbeltsgemeinſchaft zuſammen
Reichsarbeitsführer beſtimmten Dienſt ichenau. Die Obſt und Gemüſeverwertungs- geſchloſſen ſind. Damit wird die bei der n
ſtellen des Reichsarbeitsdienſtes ausgeübt.

Für Beſchwerden über den Dienſtbetrieb
in der Einſatzſtelle iſt der Leiter dieſer

waſerſtände induſtrie für Juli. Die Spargelerträge blieben
hinter den Vorjahrsmengen zurück, doch war die
Induſtrie mit der Verwertung von Erbſen, deren

Gruppe rationell durchgeführte organiſatoriſche Ent
wicklung abgeſchloſſen. Mit dieſer Neugründung iſt
die Phrix- Geſellſchaft von einer als Arbeitsgemein
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oKlare Ankwork durch die Durchführungsverordnung Alle Einzelheiten feſtgelegt Vom alten Kattunkleid

NSK Nunmehr iſt zu dem kürzlich be wird beſagt, daß die Einſatzſtelle die jFanntgegevenen de Weinſor es Sonate ln erungegeileage e W lag zum neuen Hundertmarkschein e
en weiteren halbjährigen Kriegseinſatz des Familienunterhalt wird gewährt na Unter den Lumpenabfällen, die Mutter zur tigkeit befreit; glattgewalzt und daRPeichsarbeitsdienſtes für die weibliche Maßgabe des Einſatz -Familienunterhalts Spinnſiofffammlung Wir befindet ſich auch n ſauberes Foniec hergue und tomnrt ars ſote it

Jugend im Kriegshilfsdienſt (29. Juli geſetzes vom 26. Juni 1940. Derartige An derbes baumwollenes, ein ſogenanntes Kattun Die Güte dieſes Papiers und ſeine Farb Ha
1941) eine Durchführungsverordnung er kräge ſind bei dem zuſtändigen Landrat oder kleid, das ausgedient hat. „Was mag wohl daraus tönung hängen davon ab, ob reine Leinen oder vor
ſchienen. Um ſich über alle Einzelheiten Bürgermeiſter zu ſtellen. werden fragt ſich Mutter, und ſie würde ſicher reine Baum wöllumpen uſw. verarbeitet und in m
dieſer Durchführungsverordnung unter Als Pergütung fur beſondere Aufwen nern e. und ren ren Wer die W. nnd der Welch Werke denen netem
richten zu können, erhalten die Kriegshilfs- dungen erhält die Kriegshilfsdienſtverpflich wort iſt ichüg Denn iatſachlich kann aus dem haben meiſt d der Mehrere Jahren
dienſtverpflichteten und ihre Einſatzſtellen tete ein Taſchengeld von täglich 0,50 RM. FKattuntleid gutes Banknotenpapier werden, wenn gang beſtimmter Breite und im Duett ebe
ein Merkblatt, das über den reinen Ge und ein Bekleidungsgeld von täglich 1 RM. es in eine der Fabriken kommt, die Lumpen zu Streifen entſteht ſo, daß dem feuchten Papiere
ſetzestert hiraus Erläuterungen zur Durch Dieſe Vergütungen unterliegen nicht dem feinen Spezialpapieren und Vanknotenpapier ver ehe er durch die erſten Druckwalzen der Papier n
führungsverordnung gibt. Die Durch Steuerabzug. Das Bekleidungsgeld ſteht arbeiten. Jn eine ſolche Fabrik werden nur maſchine käuft, durch eine ſinnreiche Vorrichtung ber
führungsverordnung enthält neben den be den Kriegshilfsdienſtverpflichteten auch dann Pflanzliche. Textilabfälle gebracht, im weſentlichen die Farbe eingeſpritzt wird. Auch die feinen h
reits im Erlaß des Führers dargelegten zu, wenn ſie von der Einſatzſtelle Arbeits- A. Leinen Hanf. und Baumwollabfälle. Faſern, an denen der Fachmann die Echtheit einerBeſtimmungen u. a. folgende weſentliche kleidung erhalten Relewanere ſt tſchen n d Baſfr. en werden ne eingerteh

t n efügt. i w i ägt,Punkte e. Reichs Die Einſatzſtelle gewährt ſoweit nicht vornherein im Hinblick auf das Papiererzeugnis, Ken die belige Bane on dir die Liſt
Jm Artikel 1 heißt es: „Der Reichs Einzeleinſatz genehmigt wird Gemein das daraus hergeſtellt werden ſoll, ſortiert. So Walzen gewandert und zu einer dünnen, aber lan

Zyeits er lkchi t in el rht vnnk un gehen 4fthg m Leinen Ken al r in a War n e Papierbahn zuſammengepreßt wor beſter riegshi enſtverpflichteten iſt ſowo ür die kriegshilfsdienſtverpflich- und neugrau Leinen, alten und neuen Drell, en t. Dieſes noch feuchte Banknotenpapiere ehe ne ne nennt e t etihre Einſatzan 3 A zu 9 n zrägevorlage auf da apier aufgepreßt, wirda n e s nen n n et e e e e e t er etIeitungen des RAD. Um Doppelanforde Artikel 5 behandelt die Gewährung von und dann mit Waſſer und Kalkzuſätzen in Kugel W e J Hin e ie n nung das Es
rungen von Arbeitskräften zu vermeiden, Dienſtbefreiung aus wichtigen Ankäſſen. kochern je nach Sorte 6 bis 12 Stunden zerkocht. d h e e
teilt die anfordernde Einſatzſtelle ihre An Dieſe regelt der Leiter der Einſatzſtelle. Der Die gekochte Maſſe wird gewaſchen, gebleicht, fein worden iſt, wird nunmehr gegkättet, auf be
forderung des Kriegshilfsdienſtverpflich- Erholungsurlaub beträgt fünf Tage. Die Fermahlen, von den letzten Unreinigkeiten und ſtimmte Größen zugeſchnitten, auf Fehler geprüft
teten gleichzeitig dem für ſie zuſtändigen für Reichsarbeitsdienſtverpflichtete gelten Knötchen befreit und nun als hübſch gleichmäßiger, und geht dann zur Reichsdruckeret, um dort zu
Arbeitsamt mit.“ Der Einſatz der Kriegs den Vorſchriften über vorzeitige Entlaſſung er Jilm über die Siebe der Papitermaſchine ge Fünf Zehn, Zwanzigmarkſcheinen uſw. ver auf

l r 9 erden mit denen ſi i
Alſedienſvergſ sten l in atererſet aus Argen ſam ttgten Hrn den henen lateetee et hen en e et ne hen ſo Mutter an
Linie in ſolchen Betrieben erfolgen, die finden auf die Kriegshilfsdienſtverpflich Atleid Kufe e. kain. F.männliche Gefolgſchaftsmitglieder für den teten ſinngemäß Anwendung. e ſcl
r n Wichtiges in Kürze Getreidegroßmarkt Halle gwvrer inte die Büro Pakeldienſt mik Elſaß, Lolhringen und Regelung der Preiſe für Damenhüte. am 16. Auguſt 194t tftellen gehören in erſter Linie ſt ß, h g Die Geltungsdauer der Anordnung zur Regelung Weizen 199; Roggen 191; Braugerſte 220

Dienſtſ re der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg Ernte normal ausfiel, ausreichend beſchäftigt. ſchaft aufgezogenen Studien geſellſchaft zum Groß
enſtſtelle zuſtändig. vom 16. Auguſt 1941 per e in urten n herſteller ſynthetiſcher Textilſtoffe geworden.ili W. W. e onat on inländiſche Gurken in größeremFür r en n n 250 F Wittenberg 330 Umfange Zur Verfügung Die Sauerkrauthalt und Verſorgung der Krieg t rz I Trotha 2384 11 Roßlau fabriken nahmen mit Ausgang des Monats dieverpflichteten des Reichsarbeitsdienſtes gel- Hernburg 2221 8 Alten S 4 rar Verarbeitung von Frühweißkohl auf.ten ſinngemäß die für Notdienſtpflichtige Tatbe OP. 190 An

jeweils erlaſſenen Vorſchriften. Hierdurch Ken r 1 Z heccie u Slowakei tritt der MarkenſchutzKonven t
üb v 2 i. Die ſlowakiſche Regierung hat den Beickestr, 18 be n o ar I eallerer MarkenSchutz-Konvention und

ie-S., estr, ne z Schutz uEckard Co. e 21081 ar 7 J zur Unterdrückung falſcher Fabrikmarken beſchloſſen. De 77Kurz-, Galanferie- und Spiehwaren- Großhandlung Dresden 246 I Boizenburg Nii er der on noch mit dem Monat September e e u
Verkauf nur an Wiederverkäufer Torgau 3144 2 Hohnſtorf 2184 4 itglied der Konvention. e

bleiben. Soviel hatte ja nicht einmal einmal die Hand, die einen Finger zeigte. nach wenigen Schritten an den Corſo Um
Drysdale für das Bild zahlen müſſen. So „Hundertachtzigtauſend zum erſten“, be berto, der über die Piazza Colonna zumn u viel Der ger Falſchſpieler“ überhaupt der heriieht r pgt r „neuem. St gen ger er In l

S niemals wert. „Hundertachtzigtauſend ſind geboten. Hauptſtraße hatte ſich auch der junge Rechts rd Falſchſpieler el n n r re Trunk ten kalten ar helt O tavani mit ſeiner Kanzlei an Um
r as Wort in ſeinen wild durcheinander- auf ſeine Stirn treten. Es war aus. Hier geſiedelt. i gr.e 0 irbelnd Gedanken hängen. Und er konnte er nicht mehr mithalten. Was er An dieſem Nachmittag ſtand in ziem ene 8 wir n en n e g 3 1 2 I g an er n z e /erme hatte dabei das Gefühl, als wandte ſich ſelbſt bisher geboten hatte, war bereits er lich niedergedrückter Stimmung am Fenſter lee 5 dieſes Wort vor all den vielen Menſchen heblich über ſein eigenes Vermögen hinaus ſeines Privatbüros und ſah nachdenklich auf

hier im Saale nur an ihn, nur an den gegangen. Aber er würde ja ſowieſo ſchon die belebte Straße hinunter. Seine Ge filg
h von rn r jenigen, der ſelbſt ein falſches, unehrliches einen großen Teil ſeines Lagers verpfänden danken weilten in großer Sorge bei Maria, pr.

c en r e ne e ehe e Du rin ne e 5 Taſeet a i wen heiteren, unbeſchwerten Art 9den faſt ausſichtsloſen Verſuch machte, der Hundertneunzigtauſen ſchaffen. Falſch her nicht ahnte, wie ein widriges Schickſal tde weſen M er denn neten Aufdeckung noch einmal zu er ung er e wette war a an darauf wartete, ein Meer von Not und
Die vielen Menſchen im Saal begannen entgehen. ſand, die er a eckte, war edrängnis um ſie aufbranden zu laſſen.allmählich, den ſtummen Zweikampf, der ſich „Hundertfünfzigtauſend zum erſten! Nie ſchwer wie Blet. Fortſetzung folgt rzwiſchen Riccardi und Volpi entſpann, zu mand mehr Hundertfünfzigtauſend zum n ger neue Angebot er

merkſamer zu verfolgen. Die Sache wurde zweiten rernſt. Ein gemeines Gemurmel lief die Die Stimme des Auktionators zerriß jäh „Hundertneunzigtauſend ſind geboten Das tägliche Rätſel
Reihen der Zuſchauer hinauf und hinab, und die Kette der vorüberfagenden Gedanken. Mit einer kurzen Bewegung ſtand Volpi Taller Augen wandten ſich jetzt hinüber nach Der Schleier zerflatterte, und mit be auf. Aller Blicke hingen an ihm. Die e in
der Seite, wo in läſſiger Haltung Ettore e ger bers Meſſe Rie h n im Saal hatte ihren Höhepunkt r m m

iecardi ſaß, der nun ebenfalls zwei Finger Lardi die Geſichter der vielen Menſchen ume ß ihn her auf ſich gerichtet, voller Neugier und e ſagte er raſch v F 5 aNeunglgtanfend! Neungiataufend zum Hrn Mthe C be n n wet Cubcttges, Aeltere bat eiberſteigern würde. Es hatte faſt den An 7 mMeta ſah mit großer Genugtuung, ſchein, als ahnten ſie alle, daß es bei dieſem e Tonnſeh daß ſein Gegner nicht mehr wei
d ſein S tetzt m u einen ag um einen ganz beſonderen Einſatz Auch Rieccardi hatte ſich unwillkürlich er ins 72 22
inger zeigte. Gut ſo, triumphierte er im hoben, als wolle er den Mann genauer heitſtilken. Der junge Mann ſchien alfo von ögernd hob er die Hand. ſehen, der ihn hier mit ſo hartnäckigem s ant t it ziemlich eng be „Hundertſiebzigtauſend! ihm Cne Wegen zu ſein. Wie auf ein geheimes Kommandv rtaheng e d n

Wenn in letzter e rn dem wien e Snecacde Nur Won gelundger Frenke ließ er ſich in ſeinen Stuhl zurückfallen. nis i 20 21 e
weiter, kräftigerer Gegner auf dem an zu. eiml r „Zwei fſchien ein Werxannt nene e henen Angeent ehe un men Kem 7 v

ter dem Preis zurückbekom- GHGeg i i pru Eine atemloſe Stille ſ ae an der verſordene Hryedale ſeiner Vhig uwarf, als wollte er dainte die Ret wer der tieſen Verſenatung Der e

Se re e e n e et e et z tr noch Fttore Riccardi nicht in der Lage war, xi n derte auſens um erſten kei zog er ein kleines Notizbuch zu Rate, ſchien einen ſolchen Preis anzulegen, es denn a
Natter Volpi ſaß und verzog Ant eine kurze Berechnung anzuſtellen, um daß er ſchon einen Käufer für das Bild im ſpät.Miene, als er ſah, daß Rieeardi er nte ſchließlich in eine nachdenkliche Betrachtung Hintergrunde hatte. Aber das ſchien nicht 38 dulert

Meer bop Huyrette e gtanſent wer rig weit Weg aufgeſtellten „Falſch her Fall zu ſein. Wozu alſo hatte er den e
er pielers“ zu verfallen. Preis ſo unſinnig in die Höhe getrieben W Malers, Halleſahen d e San W „Hundertſiebzigtauſend zum zweiten!“ Warum verſteifte er ſich gerade auf dieſes 6. weibliche Weſen z. ort e Se 90. ur

agen konnte, ſtreckte p J mahnte es vom Pult her. Bietet jemand Bild? Mit Spannung folgte man feder 12. türkiſcher Auffeher, 14. Abſchiedsgruß, 15. Bruder netteDiesmal t drei Fingern. Als her.e p r mi aber n mehr?“ ſeiner Bewegungen. Unwillige Zurufe e r Franund Afanf igtg ſ t en dertfünfgig Lolpt varg ſein Notizbuch wieder in der wurden vernehmbar, als er, wie es eben Annam, ſelten 21. helles Heu 26. giuß in of vedot
„Hundertfünfzigtauſen un ans Taſche, Alles ſah, daß er mit einem ſchweren den Anſchein hatte, noch einmal Miene Kbirien. 27. Nadeibaum, 28. Muſe. an

zauſend zum erſten! Wer vietet mehr Entſchluß rang. Er ſchien nachzugeben. 9n machte die Hand zu heben. Aber es blieb Senkrecht 2. Tiertadvaver, Raubtker- nha
Hundertfünfzigtauſend! Rieeardt ver ſeiner Miene lag ſchon der Verzicht. Gott bei dem Verſuch. ten damit grnn Stein n e

ſchlug es faſt den Atem. Er fühlte wieder ſei Dank, jubelte es in Riccardi, er wagt r. um dritten!“ fiel es hart und wie dern 13 allaghveſſchet an der Wird
jene niederdrückende Müdigkeit in ſich auf es nicht, höher zu gehen Wenn er dabei ein Urteilsſpruch in die Stille. 18. Schriftgrad. 19. Schmut, 20. Gefäß. 21. Geſichts ſeitig
kommen, deren er nur unter Anſpannung' bleibt, dann gehört das Bild mirl Das Bild gehörte Volpi. teil, 24. afrikaniſches Huftier, 25, Hinweis en
aller Kräfte Herr werden konnte. Hundert „Hundertſiebzigtauſend zum dr Anſlbſyng des geſtrigen Silkenkantaſens dfünfzigtauſend“! Wenn es in ſolchen Der Auktionator war eben im Begriff, Wenn man das Auktionslokal der Fra Die Welt iſt eine große Seele, itteSprüngen weiter in die Höhe ging, würde das Bild Riccardt zuzuſchlagen. Da im tellt Lamberti verläßt und die Straße in 3 MKhae ver Uchte Sviegel s
er vermutlich bald auf der Strecke liegen letzten Augenblick hob Matteo Volpt noch weſtlicher Richtung hinaufgeht, kommt man Der deider Bild vereinigt hält di
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Hporkfreunde und 3596 Weiſe ſiegten

In den geſtrigenJ FußballſpielenEiſernen Schild“ gab es die Ergebniſſe: um den

r Sportfreunde SV Boruſſia 5:2,BSG Weiſe Halle Einkeacht Halle 8:0.
Auf dem Platz der Sportfreunde führten die

Sportfreunde wie die Boruſſen ein ritterliches

quoſattiges leidhtathletigehes Abendgportlegt
Hervorragende Leistungen der Mittelland- Jugend

Das leichtathletiſche Abendſportfeſt des NSRL.
Sportbezirkes 7 Jahn, das am Sonnabend auf dem

gampfſpiel vor, in dem die Sportfreundeſtürmer
durch die ſicheren Schußleiſtungen bereits bis zur
Halbzeit einen Torvorſprung von 3:0, ſpäter ſogar
von 5:0 erreichten, ehe die in der zweiten Halb
eit mehr und mehr drängenden Boruſſen zu den
zwei Gegentoren kamen. Für die Sportfreunde
ſchoſſen Grop (3), Krikowa und Föhre die
Tore. Auf dem Weiſeplatz war der Kampf zwar
ebenfalls abwechſlungsreich, aber die Weiſe
mannſchaft beſaß doch mehr Spielreife, die ſich
dann auch in dem ſicheren 8:0Siege ausdrückte, der
bereits zur Pauſe mit 5:0 ſeine Sicherheit beſaß

65B Favorit Ammendorf 1910 4:4
Dieſe Fußball- Mannſchaften lieferten ſich

geſtern abend auf dem FavoritSportplatz ein
intereſſantes Spiel. Sie waren in allen Be
langen gleichwertig. Die Stürmerreihen waren die
beſten Teile beider Mannſchaften

Handball um den Aufftieg
Die Staffelmeiſter im Handball ſtarten heute

um den Aufſtieg zur erſten Klaſſe im Sportbereich.
Es ſpielen:

KötzſchenBeung HTSV Halle
TV Unterröblingen Preußen Merſeburg

m

Es ſpielen am heutigen Sonntag im Handball
auf dem 96er Platz im Kampf um den „Eiſernen
Schild“ Halle 96 gegen Concordia Delitzſch.

ſchläuch San Biedestür jeden
Zweck

UniverſitätsSportplatz abgewickelt wurde, nahm in
jeder Beziehung einen ausgezeichneten Verlauf.
Noch in letzter Minute gab es eine ganze Anzahl
Nachmeldungen, ſo daß die Teilnehmerziffer auf
etwa 200 anſchnellte. So ſah man in allen Wett
bewerben die verſprochenen Maſſenſtarts vor allem
in den Läufen, die auch die vorausgeſagten glänzen
den Leiſtungen brachten. Betrachtet man die erzielten
Ergebniſſe mit kritiſchen Augen, dann muß man
auch diesmal wieder die Erfolge der Hitler
Jugend beſonders würdigen, eine Tatſache, die
um ſo erfreulicher iſt, als demnächſt in Breslau die
Deutſchen Jugendmeiſterſchaften geſtartet werden.

Ein ganz großes Rennen lief wieder Gebiets
meiſter 5 rkn er (Merſeburg) über 100 Meter
die er diesmal zuſammen mit der Männerklaſſe
beſtritt. Jn vorzüglicher Verfaſſung ging der junge
Merſeburger über die Bahn und ſiegte mit ſicht
lichem Vorſprung in der ſehr guten Zeit von
11,1 Sek vor dem bekannten Weißenfelſer Sprinter
Klieſch (TußR), für den 11,4 Sek. geſtoppt wurden.

Die 400 Meter waren natürlich wieder eine
ſichere Angelegenheit des Merſeburger Gebiets
meiſſers Büttner, der nach 200 Meter ſeinen
Vereinskameräden einfach davonlief und in der
ebenfalls beachtlichen Zeit von 51,8 Sek. zu einem
überlegenen Sieg kam. Röhnert, ebenfalls VfL
Merſeburg, wurde in dieſem ſcharfen Rennen mit
Abſtänd Zweiter in 53,6 Sek.

Jm 1000-Meter-Lauf trat erneut das
große Können des Hallenſers Lehmann (96) zu
tage. Allerdings konnte hier eine Beſtzeit nicht
zuſtande kommen, da das Feld auf den erſten
hundert Meter zu wenig auf Tempo bedacht war.

Neugebauer (Wittenberg) war bereits drei-
hundert Meter vor Ende abgeſchüttelt worden, ſo
daß Lehmanns Vorſprung am Ende fünfzehn Meter
ausmachte. Zeit: 2:40 Min. Mitreißend verlief
auch der 1000-Meter-Lauf der Männer,
wo es zwiſchen Kolb (Luwa), dem nachgemeldeten
Kordberlag (Nordhauſen) und Krumpe
(PSV Halle) zu einem ſehr packenden Endkampf
kam, der ſchließlich in der genannten Reihenfolge
beendet wurde. Für den Sieger betrug die Zeit
2:26 8 Minuten.

Die in ihrer Organiſation tadellos funktionie
rende Veranſtaltuüng erreichte mit der abſchließenden
4X100-Meter-Staffel der Männer, inder auch die HJ.-Gebietsmannſchaft mit ſtartete,
einen beſonderen Höhepunkt. Dank der vorzüglichen
Leiſtung Herkens, der, auf der Gegengeraden
laufend, einen neuen Beweis ſeiner großen Klaſſe
erbrachte, ging die Gebietsſtaffel klar in Führung,
die dann auch bis ins Ziel klar gehalten wurde.
Mit der Zeit von 449 können die Jungen hoff
nungsvoll nach Breslau blicken wo ihnen in
dieſem Jahr hoffentlich mehr Glück beſchieden ſein
mag. Die Luftwaffen-Staffel von
Merſeburg, Salzwedel und Hallewaren die nächſt placierten. Die umfangreiche
Ergebnisliſte werden wir morgen veröffentlichen.

Ragnhild Hveger ſchwamm ihren 39. Welt
rekord. Dänemarks berühmte Weltrekordſchwim
merin Ragnhild Hveger brachte es am Sänder
ſtrand in Kopenhagen in der langen Reihe ihrer
Welthöchſtleiſtungen jetzt zum 39. Veltrekord.
Ueber 800 Meter Kraul verbeſſerte ſie ihre eigene
Beſtleiſtung gleich um 19,2 Sekunden und drückte
den Weltrekord auf 10:52,5 Minuten.

Todesſtrafe für Volksſchädling

Magdeburg. Den 36 Jahre alten Kurt
Himmelreich aus Wanzleben verurteilte
das Sondergericht Magdeburg wegen Rück
falldiebſtahls als Volksſchädling zum Tod e.

Ende Juni 1940 war Himmelreich aus
dem Zuchthaus nach mehrjähriger Strafe
entlaſſen worden und war bei ſeiner Ent
laſſung eindentig darauf aufmerkſam ge
macht worden, welche ſchwere Strafè ihn er
warte, wenn er jetzt, noch dazu unter der
Auswirkung der Kriegsſtrafgeſetze, von
neuem rückfällig werden würde. Nachdem
er wochenlang ſein altes Leben als Ge

legenheitsarbeiter und Herumtreiber ge-
führt hatte, wurde er Anfang Dezember von
neuem zum Verbrecher. Er ſtahl in der
Herberge einem Kameraden ſämtliche Aus
weispapiere, Lebensmittelkarten und eine
Uhr. Dann betrog er einen anderen Be
kannten um den Arbeitslohn, den er un
berechtigterweiſe für ihn abhob. Am 5. De
zemberſſah Himmelreich auf dem Neuſtädter
Bahnhof ein Rad unbewacht ſtehen. Er ſtahl
es ſofort, wobei er, wie er ſelbſt zugibt, da
mit rechnete, daß er wegen der Verdun-
kelung beſonders leicht mit dem Rade
fliehen konnte. Am anderen Tage bot er
das Rad einem Mann für 20 RM. an, ging
aber, als es dem Mann zu teuer war, ſofort
auf 15 RM. herunter. Der Mann ging zum
Schein auf den Kauf ein,

un Gedung! leSpäter ist alles
wieder da

aber nur mit „Onropax“ Sadewolfe, Sie vermindert ges
Eindringen von Wasser ins Ohr und gibt größere Sicherheft beimSchwimmen. Schachtel mit 6 Paor hyg- präp. Bäuschchen RM 0. 90, in

Apoth. Drog. v. Sanitätsgesch. Max Negwoer, Apotha Potsdam

Arbeiter
55 Jahre, ohne An
hang, ſucht ſchlich
ten gemeinſamen
aushalt, gleich ob
tadt oder Land,

Sehöce oeios, Gib Lebens l
Anwendung meiner Präparate brachte vielenDie

Leidensgefährten Erfolg. Greiſen auch
bewährſen Verfahren.
Unrelner ſelnt,
vorliegend. Dankschreiben in kurzer Zeit beseitigt mit meiner Kur.
vollkommen schmerzlos u. ohne Gefahr Pck.

Modernebocken-frisur
Jahren erprobte Haarkräuselessenz. Die Locken sind haltbar
auch bei feuchtem Wetter nd Schweiß, die Anwendun
kinderleicht und haarschonend sowie
Viele Anerkennungen und tägl. Nachbestellungen.
durch Nachnahme Flasche RM 1,25, Doppelflasche RM 2,
und Porto. Monate reichend.

Frau G. Diessle, Karlsruhe a. Rhein, H. 98

Jeder Heiratswunsch wird selbstverständlich etreng Ver
iraulich behandelt. Alle Zuschriften, die aut Heiratsan-
zeigen eingehen, ebenso der gesamte Sehriftwechsel,
ſerden brieflich, ohne Firmenaufdruck, weitergeleitet.

Witwer, 50 Jahre, Bergbauangesfellter-
sucht aufs Land eine in allen Hausarbeiten
erfahrene, gesunde

Wirtschafterin
Spätere Heirat nicht aus geschlossen. Zu-
schriften mit Gehaltsansprüchen und Licht-
bild erbeten unfer N 1131 an MNZ, Halle/ S.

Dentiſt
ſtaatlich geprüft, m.
eigener Praxis, 33
Jahre alt, wünſcht
hübſche Dame zwecks

Heirat kennenzuler
nen. Etwas Ver
mögen erwünſcht.
Bildzuſchriften Kl
9914 MNZ, Halle S.,
Kleinſchmieden

Imsemfcennrr
i gr. Industriewerk, 36 J., led., schlk.
jügendl. Erschg., gut. steig. Einkomm.,
ermög. u. Besitz, Autofahrer, wü. Ehe-lüek n. gesundl. jugendtfrisch. Mädel
ſicht Vermög., sond. innig. Neig. be-
Simmt die Wahl. Näh. unt. 44 25 deh.
rich Möller, Leipzig O 5, Bergsitr. 23,
pir. (Ehemittier).

Regierungsbauinſpektor

in guter Stellung,
ſucht mangels paſ

Herrn zwecks ſpäte
rer Heirat kennen

Gebrauchte
Kontrollkaſen
Schnellwaag. kaufen
Grünert S Klimpel,
Leipzig C 1, Poſt

Für gebrauchte

Möbel
und Kleidungsstücke

zahlt gute Preise

Beit
S a runder Ich habe Von meinem
eine In der Lager preiswert als Ge-
kaufen. Angebote legenheit abzugeben:

l vo29 Mg, l r teinſchmteden. omplettes Solettgeschirr
Stühle 4 welbes Vortührungsgeschirr

Ia-Kutschkummete

1 Rreuzleine

6 (Eiche), I Vertiko
(Birke), 1Schlachter
molle zu verkaufen.

Sonnabd. 5--7 Uhr.
Poenitſch, Blumen
ſtraße 2.

Radioapparat wieabrting Super) und Arbeifsgeschirrteille,
preiswert zu verk. eine Anzahl Kandaren-2 Birnen defekt.
Schillerſtr. 57, I t. zäume, Relffrensen, Vor-

ufgewehr eng Steisbügel-
neu, 30, Schloſſer
anzüge (48), gebr.
verkäufl. Peſtalozzi
ſtraße 15, ptr. l.

Pelzjacke
(weiß Slinks), Sei
denkleid, Dirndlkleid

rliemen und Sfrähnengurfe,
viele Sorfen Gebisse für
Reit- und Fahrsport, Ban-
dagen, Knie- und Streich-
kappen sowle Saftel- und
sonstige Decken

Waren 2ur gesunden Dobensführung

i ſtr. 15. Ruf 150 78. Weiße 9zwecks Heirat. An r G rgebote Kl 9938 Briefmarken rasewese e und Münz Schrei waschineſammlung gut erh, sucht54 Zrpetter ſcht kauft Max schultz5. ahre, n i ioriger Straße 56.Bekanntſchaft zw. P r n t e t er eihrer Heirat. Zuſchriften elde Ihre Pflicht. r Vo Z.Sie zu meinem alt Ra 13479 MR8, Ist uns Ansporn, noch mehr zu e Kaufe jede Art
Seit 15 Jahren viele Anerkennungen. Halle /S. lelsten. Damit wir es können Zuſchneide Herrenkleider,

Hiekel, Mifesser, Falten, welke u, graue Welche müssen wir aber gesund blei- Apparat Frohne zu Wäſche, Schuhw.,Haut sowie Sommersprossen wurden laut glleinſehende Frau ben. Darum Vernünffig leben kaufen geſ. Preis Ferngläſ., Photos,

h 945M 1,80 u. Porto mit Eigenh. würde und regelwähig Thalyterm neh al lereeieet
für Damen, Herren und mit gutſituiertem, moen, die frische Malzhefe zum Kleinſchmieden Waren er Art
Kinder ohne Brennschere alleinſtehend. Herrn, Rohessen. Sie hält den Körpet Zahte gute Preiſe
durch meine seit vielen Beamt. i. R., Mitte abwehrbereit und ergänzt die Parkwagen Sqlei

ar gemeinſ. Haus tägliche Nahrung durch Zufuhr oder leichter Jagd eich,
rnheet ne c Heitte r 98 jebens wichtiger Stoffe. 12 Ziege wagen zu kaufen Alter Markt 34

a ten rVersaud MR, Kleinſchmied. RM 125. An armen Tage ginn m Beſtell. erbeten.
Brüunette mm en e en t en Tergfm. Angeſt., Mitte e aſt r r C ä Einkauf. Mete t t Wehend, 1,5 eier,Techniker müſik und ſport war c Große Klausstraße 2530 Jabre, 1,85 gr., liebend, möchte geb. Paul Garms Komm. Ses. Nach

guterhaltene Möbel,

I muſiker

(42/44), Schlafanzug
(46), neuwertig.
Königſtraße 3, II.

Faltboot
Zweier (Super T 6)
Gitarre mit Noten
und Vogelkäfige zu

ledergaden Lude

Mersehburger Straße 6,
am Riebeck- Platz

Harre, Beethoven
ſtraße 4 (9—12).

B Trompete
erſtklaſſiges Inſtru
ment, wie neu, von
ein. ehem. Militär

preiswert

verkaufen. Hoher
Weg 22,

Kinderwagen Nähmaſchine Gebrauchte
enbeinfarbig, hell-gebr., 18, Dom köu n ſredaen las 8, I. Heizkörper

guterhalten, Klapp- re u verkaufen.ſtühlchen, Laäufgitter, Eßſervice Se rn e
150/100, verkauft neu, für 12 Perſ.,

An
1134

zu verkaufen.
gebote Qu
MNZ, Halle S.

(Pavior

Leipziger Straße 82

Verloren

in Staatsſtellung, von ſehr ſympathiſchem
Wußeren, 40er, ſucht das Glück in der

e mit einer gebildeten verſtändnis
vollen Dame aus guter Familie zu finden.
Näheres unter H 133 durch Briefbund

TREUHELF
Meerane/Sa.

Miftierer Eisenbahnbeamtfer
Wiiwer, Anfang 50er Jahre, wünscht eine
härmonische Ehe mit einer guten, soliden
i. fleißigen Lebenskameradin im Alter V.
950 Jahren. Nur gegens. Zuneigung ent
zcheidet. Bildzuschr. (Bild zurück) unter
B650 MNZ, Halle „-S.

22 Jähriges
eit. Sonnig. Mädel a. gut. Fam., sehr
genehme Erschg., geisſes- u. Herzensn mit et u. Vermög., lieb.

Sen, häus!., Musik-, Sport-, Naturfreund,
ehnt Neig. Ehe m. b. ir. Kamerad.
h giat. 525 Ieh. Erich Mötier, Leip
e O Bergstr. 23, pr. (Ehemittier).

o geſtelſter
Jahte, 180 groß,

n ſicherer Stellung
auf dieſem

liebeswettes Mädel im
von 20 bis

ahrer svit, hren zwecks
Heirat rdilernen kennen

Wiederheirat
wünſcht 35jähriger
Lagerarbeiter, ohne
Anhang, in feſter
Poſition, mit lieb.
Mädchen paſſenden
Alters. Derſelbe
hat ein ſehr ruhig.
Weſen und wünſcht

Bild das gleiche. Anchriſten erbeten nym verbeten. Zu
Halle 120 MNR8, ſchriften u. W s

e M. HallesW unette, e d W ſchen Sie
inſtean Alter en Neigungsehe

Jah mit oder ohne Ver
e mögen? Wir ſenden

Jhnen unverbindnhang)
Herrn lich, diskret, bei

Einſendung vonſehr rüſtig, guter
t, ſehr viel

1 RM. als Arbeits

einen Hand zu
probe zahlreiche

en ſie Vorſchläge u. etwaz äten Glück 100 Bilder oder etvieten? 8 i wa 250 Bilder geg.
2 RM. 8 Tage zur

Anſicht.
EosBriefbund,

Bremen,
Poftfach 791.

Arbeiter
29 Jahre, m. klein.
Fehler, wünſcht
Mädel zwecks Hei
rat kennenzulernen.
Witwe mit Kind
angenehm. Bild
zuſchriften erbeten
u. B 1025 MNZ,
Bitterfeld.

Lebenskam.
w. ein. lieb. tr.Menſchen i. gut.
geordn. Verh. zw.
Heirat kennenzul.
Beamter o. Lehrer
bev. Bin 55 J. alt,
jüng. ausſ., naturl.,
eign. neuzeitl. Haus,
Gart. uſw., i. ſchön
Geg. Thür. Zuſchr,
G R 1379 üb. Anz.
Mittl. Eismann,
MeißenElbe.

Mädel
153 m groß, ev.,
Rückenfehler, beruf
lich tätig, wünſcht
Herrn im Alter v.
27——30 J. kennen
zulernen, evtl. auch
mit Fehler. Frdl.
Bildzuſchr. (zurück)
unt. Ei- 724 MN3
Halle S.

Dame
21 Jahre, ev., ge
bildet, wirtſchaftlich,
muſikaliſch, ſport
und naturliebend,
Ia Ausſt. u. Verm.,
wünſcht Akademiker
zw. Heirat kennen
zulernen. Zuſchrif
ten T 1136 MNZ,
Halle S.

Mädel
1,60 m gr., 21 J.,
gottgl., vom Lande,
wünſcht Herrn im
Alter bis zu 30 od.
35 Jahren kennen
zulernen. Frdl. Bild

zu verkaufen. Zu
ſchriften R 5655,
MNZ, Halle (S.)

modern, best. er
halten, preiswert

zu verkauſen.
Riebeckplatz. zShreibtiſch Klavfer Ja
älterer, mit Auf Advokatenwen 15

ſatz, Volksbade en e d Matrotiſch, 60240, GrEckgarderobe, paſf. a ratzen
als Kleiderſchrank, in allen Gröhen
Ah W Eck vorrätig
iſch, Wandu z zverkaufen Morih Korh s Lühr

zwinger 17, II. Untere
beipaiger Strahe

Schlüſſel in Leder
etui am 14. 8., früh,
Grenzſtr. Bahn
Linie 9 Riebeck
platz Landwehrſtraße. Gegen De
lohnung abzugeben
MNZ, Riebeckplatz.

Wellenſittich
blau, Mittwoch ent
flogen. Bitte geg.

Belohnung abzugeb.
b. Schulze, Werder

zahle gute Preiſe. sender Gelegenheit lernen. Witwer Halle, Leipziger Straße 73geſundes ge auch mit Kind, nicht Holland, 83
bildetes, liebes, gro ren t 9 e is, Ugeßes, unbedingt zu Zuſchri, a 13392 Rue e alte gen ſchuß litärhoſe e undögendes ädel e 409, ge (Heer), lang, gebr. j J ebis u 26 Jahren Fritz. Merſeburger für Größe 1,78 m Schrelbmaschinen
zw. Heirat kennen Straße 94. zu kaufen geſucht. sucht dringend
zulernen. Einziges Kinderſport Angebote Kl. 9949 Rabka-VertriesKind hat den Vor wag s MNg, Kleinſchmied, Leipziger Str. 70771 kauft

zug. ſte Dis e veSchon Bedlngeng „Slektroherd. t erbeten. u Selbſtfahrer 5
Vertrauensv. Bild. der Doppelhelz auf. geſucht. Feld guterhalten, zu kau Flügel e
zuſchriften erbeten Platte, 220 Volt; webel Heing Kihn fen geſucht. Zuſchr.
unt. V 1083 M8. arhtyaſſemangetſ eng Halte /S. Jlte- unt. O l M. kaufen geſ. An Pianshaus,
Bitterfeld. Saft en 5 r S gebote u. K shs an Gr. Ulrichſtr. 33/34.
Alleinſtehende zu kaufen geſucht egal vtvor AnzeigenDanthoff,Frau, J bende Hörning, Pölsfeld gebrauchtes, für 220 Volt Wechſel Schwetſchkeſtr. 1.
wünſcht Bekanntſch. über Sangerhauſen, Bücher mit Glas ſtrom,
mit gebildetem, an AdolfHitlerPlatz. J h ten Gebrauchte Haushalt-,
ſtändi z T geſucht. ax Jhl, Holzet u Herren Krauſenſtt 21/ (uhmachermeiſter Schneider u. Schunmacher-
und ſſteret Heirat. regenſchirm Regiſtrierkaſſe fels (S-8.. Nähmaschinen,
Beamter bevorzugt. dkl., zu kaufen geſ. kauf h wenn auch reparaturbedürftig, zuZuſchriften gt 9043 Angebote Kl. 928 gebreitet Drehſtrome Rufen Zesuent. Angeboſe an Piaſt-
H. Kleinſchmied. R Kleinſchmied. ne ber Marte u. motor Nahmaschinen-flaus, flaſie S. Große

Heirat Balkonſchirm Preis unt. Kl 9942 22 8 ps, und Vlrichstraße 17, Fernruf 283 79.
33jährige, 1,65 groß, guterhalten, mit MNZ-Kleinſchmied. n n
Want and. anſebn Stänrer geſucht. Sportwagen wenn auch defeit
lich, ſehr wirtſchaft Schilling Artillerie kaufen geſucht. zu kaufen geſucht
ehe e e ſtraße 101, I. Geyert, Nietteben, Angebole V 10
Kein gen wie Hrrenrad Jahnplatz 1. MRNgZ, Bitterfeld.
ſtrebſamen foliden, Seſicht.. Angeboteerung langen Herrn h wer d MN8, Kontrollkasse
zwecks ſpaäterer Hei Kleinſchmieden rauft Imekranzschie en
rat kennenzulernen. Suche Fahrrad u. elZuſchriften m. Bild guterhaltenes per Qummi- empfiehltu. Ei 11146 MNZ, fektes Paddel- oder ivziger Straße 93, neben Kaffee Zorn
Siten mr e zu kaufen Größerer Posten getrocknete Bann Laummgs eWitwe (Zweiſitzer). Preis Wasserfiöhe
40 Jahre alt, 1,62
größ, ſucht auf dieſ.
Wege Ehekamerad.
kennenzulernen. Zu
ſchriften Ra 13477
MNZ, Halle S.

Beamten
witwe

46 Jahre, möchte
netten Herrn, bis
Mitte 50, in guten
Verhältniſſen, zwecks
ſpäterer Ehe kennen
lernen. Zuſchriften
mit Bild erbeten
unt. Kl 9946 MNZ,
Kleinſchmieden.

Angeſtellter
56 J., vom Schickſal
ſchwer getroffen,
ſucht für ſeinen
frauenloſen Haus
halt ein einfaches
unabhäng. Frl. od.
Frau Anf. 40 für
gemeinſ. Haushalt.

Bei JſgetHeirat. Zuſchriften
wenn möglich bitte
mit Bild. Kl. 9933
an MNZ, Halle /S.,
Kleinſchmieden

Angeſtellter
35/158, dunkel, le
bensfroh und intel
lig., aufrichtigerCharakter, ſucht net
tes liebes wirt
ſchaftl. Mädel bis
30 Jahre zwecks
Heirat kennenzuler
nen. Nur ernſtge
meinte Bildzuſchrif
ten, welches zurück
geſandt wird, erbet.

angebote R 5651
MN3, Riebeckplatz.
Grammophon
(Koffer) m. Platt.,
zu kaufen geſucht.
Angebote M 1820
MNZ, Mühlweg

Reiſekoffer
ungefähr 50 mal 80,
geſucht. Gaſtſtätte
Thomas Boelckeſtraße 1/2, Ruf 21930

Herren
taſchennhr

gutgehend, zu kau
fen geſucht. Ang. R
13383 MNZ, Halle,
Riebeckplatz.

Bettwäſche
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.
Preisang. Kl. 9921
an MN, Halle S.,
Kleinſchmieden

Ruckſack
zu kaufen geſucht.

Hohenzollernſtr. 111

Sommer
mantel

(Herren) Normal
größe 1,76,

erhalten,
Ang. Ra 13462MNZ, Halle S.
Puppenwagen
et zu kauen ZJeſucht. Lange,
Abrechtſtr. 16, Fl.

Radio
auch reparaturbe
dürftig, privat, zu
kaufen geſucht. An

zuſchriften (zurück) unter Ch. 1832, gebote Kl. 9936
unt. Ei 728 MNZ,1 MNZ, Halle S. MNZ, Halle S.,Halle S. Mühlweg Kleinſchmieden

zu kaufen gesucht. Angebote unter
E. 5041 befördert Annoncen-Andree,
Hannover M

Cushelzoken

für größeres Zimmer zu
kaufen gesucht. Angebote
an dis

Materſalprüfstele
Halle

Lindenstrahe 61

Schreibmaschine
kauft

an. StefmnLeipziger Straße 93. neben Kaffee Zorn.

Iite Schaſpiatten

kauft an

Pianohaus,

Abteilung Sprechapparate,
Große Ulrichstraße 33-34.
Ruf 266 35.

Alte Schallplatten
kauft

SpghFahrrad u.
Gummi

Geipziger Straße 93, neben Kaffee Zorn

Halle S. Thlelensfraße A,
gegenüber Bahnhot, Rut 234 77,

FOTO G APIEREfür Abzüge und Vergrößerungen
1. Qualität, weiß u. chamois
100 Blatt, 6,559,5, RM. 1,86,
100 Postkarten RM. 3,20

FOTO-SCHULZ, Helie a. d. S.
Gr. Ulrichstr. 51 Unt. Leipz. Str. 12.

Versand auch nach auswärts
Auch Markenpapiere in Origin.-Packung.

Restrollen
als Einwickelpapler zu
verwenden, billig abzu-

geben.

Mitteldeuſscher
Nafional Verlag GmbH.

Abfellung Druckerel
Grohe Brauhaussfrae 16/17

2 Nußb. -Bettstellen m. gr. Matr.,
rote Bl. -Krippe, gr. Spiegel, eint.

Schreib- und Waschtische mit
Marmorpl., Schülerpult, Bettst.
m. Pat.-Matr., Tische und Rohr-
stühle, all. gebr., zu verkaufen.

Rom. Skipka
Landwehrstraße 21

ſtraße 10, III.

(Europa) preiswert

4 Jagdwagen
2Jagdwagen, 4-Sitz.,

1 Wirtſchaftswagen,
1Geſellſchaftswagen,
1 Dogcart auf Gu.,

2 geſchloſſ. Wagen,
geeignet als Brot
wagen, 1 Viehtrans

Arbeits Kutſch u.

Mansfelder Str. 88

gaäſſe 16, II, r.

Einlegegläser G rney
Preiswert 3zu verkaufen einen Steintöpfe Liter)

großen Eisſchrank
u. Radiv. Halle S. eingetroffen.
Kleine Ulrichſtr. 13.

fübpuger
Sonnengolg
für Wiederverkäufer

Walter Quoos,
Halle. Land wehrſtr. 9

e hDraht
vogelbanuer

2 große, 3 Etagen,
ſowie mebr. Dräht
gitter mit Rahmen
und eingearbeiteten
Türen, gut für Ka
ninchenzucht geeig.,
zu verkaufen. Be
ſichtigung Sonntag
vormittag. Krauſen

Korn Zöllner
Halle, Gr. Steinstr. 14.

SPALT-TABLETTER2
Beim Kopfschmerz
wirken Nerven,

ſeſmarken BlutbeschaffenheitBriefmarkenSammlung und Blutbewegung
Zzusammen, so kommt es, daß die
Ursachen selbst nicht immer imabzugeben. Angeb.B. los M Kopf zu liegen brauchen Gerade

Bitterfeld. Weil der Kopfschmerz aber an sei-
nen verzweigten Wurzeln angepackt
werden muß, sind die bekannten
„Spalt- Tabletten geschaffen
worden. „Spalt-Tabletten“ sind
ein Kombinationspräparat, das auch
die spastischen Ursachen der Kopf
schmerzen bekämpft, und zwar in
einer dem Körper verträglichen
Form. Die guten Erfahrungen mit
„Spalt- Tabletten haben zu einer
sich täglich steigernden Beliebtheit

her
3 Parkwagen,

2 Selbſtfahrer,

2 Hühnerwagen,

portwagen,
1 Ziegenbockwagen, Seführt. Zu haben in allen
1 Paar Ziegenbock niegeſchirre, mehrere e Apotheken

Sielengeſchirre.
Walter Oehring,

Halle a. S.

Ruf 328 56.
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Stalins Schwiegervater
Lazarus Mosessohn Kaganowitseh

Stellvertreter Stalins im General
ſekretariat der Partei, Mitglied des Polit
büros, Mitglied des Organiſationsbüros,
Volkskommiſſar für Schwerinduſtrie, Mit
glied des Oberſten Rates, Vorſitzender der
Kommiſſion für Parteikontrolle das
ſind einige der wichtigſten Aemter, keines-
wegs äalle, die Stalins Schwiegervater,
Lazarus Moſesſohn Kaganowitſch,
in ſeiner Hand vereinigt. Das Wort
Schwiegervater könnte freilich falſche Vor
ſtellungen erwecken; Kaganowitſch iſt zehn
Jahre jünger als der 1879 geborene Sta
lin. Aber er hat es verſtanden, ſeine
Tochter Roiſa 1932 dem alternden Dik-
tator im Kreml, als deſſen dritte Frau
geſtorben war, erſt als Privatſekretärin
und dann als Geliebte zuzuführen. Heute

erſtiſt die 24jährige Roiſa als vierte

Frau des 62jährigen Stalin „regiſtriert“.
Durch dieſe familiäre Bindung hat die
Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen Stalin
und Kaganowitſch, die ſich ſeit dem Jahre
1923 herausgebildet hat, eine letzte Bekräf
tigung erfahren.

Lazarus Moſesſohn Kaganowitſch iſt
klüger geweſen als ſeine Raſſegenoſſen
Trotzki, Kamenew und Sinowjew. Er hat
nicht wie ſie danach geſtrebt, in der Sow
jetunion ſelbſt die erſte Stelle einzuneh
men. Die alte jüdiſche Weisheit, daß es
beſſer iſt, ſelbſt im Dunkeln zu ſtehen un
die Fäden in der Hand zu halten, als vor
aller Augen mit der Verantwortung be
laſtet zu ſein, hat Kaganowitſch, der als
Sohn eines kleinen Gutsaufſehers im
Gbuvernement Kiew geboren worden iſt
und das ehrſame Handwerk eines Flick-
ſchuſters erlernt hat, auch unter der Herr
ſchaft der Bolſchewiſten nicht vergeſſen.
Als 1922 Lenin ſich, durch ſeine fortſchrei
tende Gehirnparalyſe gezwungen, aus der
Politik zurückgezogen hatte, hat Kagano
witſch auf denfenigen unter Lenins Mit
arbeitern geſetzt, den er als den brutal
ſten, rückſichtsloſeſten, beharrlichſten er
kannt hatte: Stalin. Mit Stalin hat
Kaganowitſch den Kampf gegen die Trotz
kiſten durchgeführt, mit Stalin iſt er an
die Macht gekommen, unter Stalins Schutz
hat er eine geradezu unglaubliche Zahl
wichtiger Aemter in den oberſten Be
hörden der Sowjetunion mit ſeinen näch
ſten Verwandten und Freunden bveſetzt, ſo
daß man ihn ſpöttiſch den „Patriarchen
der Sowjetunion“ genannt hat.

Kaganvwitſch hat. ſich Stakin unent
behrlich gemacht als geſchickter Organiſa
tor, als wendiger, doppelzüngiger, nie um
einen Ausweg verlegener Leiter von
Verhandlungen, endlich als die „rechte
Hand“ des roten Diktators, als erbar-
müngsloſer „Reiniger“ des Parteiappa
rates. Beſonders die Ukraine, deren
Parteigppargt Kaganowitſch 19353 und
1937 „gereinigt“ hat, mußte unter dem
Blutterror dieſes Juden leiden 1929
führte Kaganowitſch die Zwangskollekti
vierung der Landwirtſchaft durch, 1935
übernahm er die Neuorganiſation des
Verkehrsweſens, 1937 ließ er ſich zum
Volkskommiſſar für Schwerinduſtrie er
nennen. Dank der „Reinigungsarbeit“
hes „eiſernen Kommiſſars“ Kaganowitſch
iſt Stalin von Juden umgeben.Juden liefern ihm ſein primitives Jdeen
gut, Juden ſtützen ſein Regime. Für die
Erhaltung der Herrſchaft dieſer jüdiſchen
Clique um Stalin werden heute Tauſende
und aber Tauſende von Sowäietſoldaten
in das Feuer der deutſchen Maſchinen
gewehre gefagt. Aber alle Brutalität
und alle Blutopfer werden diesmal die
Herrſchaft Stalins und der ihm umgeben
den jüdiſchen Elique nicht retten können.

Gewohnheitsverbrecher hingerichtet
Berlin, 16. Auguſt. Am Sonnabend wurde der

am 24. Juni 1921 geborene Friedrich Roſt aus
Erlangen hingerichtet, den das Sondergericht
NürnbergFürth als Volksſchädling und Gewalt
verbrecher zum Tode und zum dauernden Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt hat. Roſt,
ein mehrfach vorbeſtrafter gefährlicher Gewohn
heitsverbrecher, hat in drei Fällen unter Aus
nutzung der Verdunkelung verfucht, junge Mädchen
und Frauen zu vergewaltigen.

Zwei Opfer eines Luſtmörders
Jn einem Erlengebüſch in der Nähe

von Rohrbeck im Kreis Arnswalde, wurden
eine 16jährige ungariſche Landarbeiterin
und ein 80jähriger alter Mann aus Rohr-
beck ermordet aufgefunden. Nach den bis
herigen Feſtſtellungen ſind die beiden einem
Luſtmörder zum Opfer gefallen.

Eine alpine Glanzleiſtung
Jn fünfſſtündiger, teilweiſe

Kletterarbe iſt zwei Angehörigen des
Alpenvereins die Erſtbeſteigung der erſten
Grottenſpitznordwand gelungen. Die Tour
über die 350 Meter hohe Nordwand gehört
zu den ſchwerſten in der Lailachgruppe.

Ohne rnHalls/s, Markt 16

ſchwieriger

Rückkehr unter dem Schutz der deutschen Wehrmacht
Kaum haben die Sowjets unter der Wucht der deutschen Angriffe die Ortschaft geräumt,
kehrt die geflüchtete Bevölkerung wieder zurück Aufn.: PK.-Hähle, Preſſe Hoffmann (M)

Reichsausſtellung Seefahrt iſt not“
in Köln eröffnel

Köln, 16. Aug. Am Sonnabend wurde in
ſchlichtem Rahmen die Reichsausſtellung
„Seefahrt iſt not“ eröffnet, die das
Oberkommando der Kriegsmakine in Ver,
bindung mit der Reichswaltung des NS.
Lehrerbundes im Haus der rheiniſchen Heſ
mat in Köln durchführt und die das Ergeb
nis des gleichnamigen Schülerwettbewerbes
iſt. Nach der Begrüßung durch Gauamts
leiter Niemeyer und Ausführungen des
Chefs des Allgemeinen Marinehauptamts
im Oberkommando der Marine, Vizeadmiral
Warzechas, eröffnete der Reichswalter des
NS. Lehrerbundes, Gauleiter Wächtler,
die Ausſtellung, die für unſere Jugend ein
weithin leuchtendes Zeichen dafür ſein ſoll
daß der Gedanke deutſcher See und Welt
geltung niemals mehr aus dem deutſchen
Herzen verſchwinde.

Die Schauleitung hat die Aufgabe, das
Ausſtellungsmaterial einmal nach den hiſto
riſcheny Gegebenheiten der Entwicklung der
Seefahrt zu ſichten und aufzugliedern und
es zum anderen dem Werbegedanken dienſt
bar zu machen, vorbildlich erfüllt. Der erſte
Raum iſt Gorch Fock, dem Dichter des
Mottos „Seefahrt iſt not“. gewidmet. Durch
einen Uebergangsraum, ein Schiffsverdeck
in der Brandung, betritt man dann den
Kern der Ausſtellung, deſſen erſte Räume
ſinnvoll mit einer Würdigung des Meeres
alspdes Trägers der Seefahrt beginnen.

Zerſtörer auf Handelskrieg im Kordmeer
Sowjekflugzeuge greifen an Ran hält uns für Landsleute Jrrkum wird ein kenrer 5paß

Von Kriegsberichter Helmut Lucas
(PK.) Rieſengroß und feuerrot ſteht der

Sonnenball über der Kimm. Unmerklich nur
nähert er ſich um Mitternacht der ſmaragd-
grünen Waſſerfläche, die ſeine Strahlen
golden reflektiert. Vor uns liegt das weite
Nordmeer, das uns in einer ſanſten Dünung
wiegt. Kaum eine Möwe iſt in dieſem fiſch
reichſten Gebiet der Welt zu ſehen. Sie
finden ſchon in der Nähe ihrer Niſtplätze
genug Nahrung. Dafür beleben mächtige
Tümmler die Waſſerfläche und hin und
wieder kommt auch ein Wal in Sicht.

Mit hoher Fahrt läuft ein deutſcher
Zerſtörer Nordkurs, Stunde um Stunde
das Seegebiet abſuchend, in dem ſowjfjetiſche
Schiffe nach England entweichen könnten.
Er iſt nicht allein, denn an Steuerbord
ragen Brücke, Maſten und Schornſteine
eines Schweſterſchiffes über die Kimm hin
gis. Ungemütlich kühl iſt es durch den
ſchgrfen Fahrtwind, der die Giſcht der Bug
welle bis über die Brücke treibt. DieWachen haben deshalb trotz des Hochſom
mers und der ſtändig ſcheinenden Sonne
gefüttertes Lederzeug an. Aufmerkſam
ſpähen ſie nach allen Seiten aus, mit beſten

Gläſern Luft und Waſſer nach Gegnern ab
ſuchend. Auf einmal kommt Leben in die
Wachen. „Un bekannte Flügzeuge
an 240 Grad“, lautet die Meldung. Jn
weiter Ferne, noch durch das Flimmern
über der Kimm verzerrt, fliegen zwei
Maſchinen auf uns zu. „Entfernungsmeſſer
Ziel auffaſſen. Alle übrigen Leute beobach-
ten ihren Sektor!“ Dieſem Befehl des
Kommandanten folgt bereits die Meldung,
daß die Flugzeuge abdrehen.

Die beiden Gegner ſtreben der Sonne
zu. Jetzt ſind ſie unter ihr und greifen uns
an. Wie ein Jäger auf dem Anſtand ſitzt
der Kommandant, Mützenſchirm nach hinten,
am Zielgeber. „Zwei Dez Backbord!“ Der
Zerſtörer hält nun genau auf die Flugzeuge
zu, ein möglichſt kleines Ziel bietend. Jm
mer kürzere Entfernuüngen werden durch
geſagt. „Feuererlaubnis!“ Raſendes
Flakfeuer ſchlägt den Feinden entgegen, die
kurvend aus den Leuchtſpurgarben hergus
zukommen trachten „aber näher rücken. Jetzt
glitzern unter jeder der beiden Maſchinen
vier Pünktchen auf. Die Bomben fallen
„Hart Steuerbord!“ Der Zerſtörer legt ſich

Ein Jahr Aufbauarbeit der Partei
„Tag der s P im Generalgouvernement“ Generalgouverneur Frank ſprach

Krakau, 16. Aug. Der die einjährige Auf
bauarbeit der Partei im Generalgouverne
ment abſchließende. und für die künftige Ar
beit richtungweiſende „Tag der NSDAP.
im Generalgouvernement“ wurde am Frei
tag eröffnet. Am Vortage hatte der Diſtrikts
ſtandortführer von Krakau, Gouverneur Dr.
Wächter, in Neu-Sandez zum Gedenken an
die 60 000 ermordeten Volksdeutſchen einen
Kranz an den Gräbern der dort beigeſetzten
Volksdeutſchen niedergelegt. Die Eröffnung
des „Tages der NSDAP. im General
gouvernement“ erfolgte im Stadion mit den
Wettkämpfen der deutſchen Jugend. Ge
bietsführer Blum verpflichtete dabei die
deutſche Jugend des Generalgouvernemeunts.
Gelegentlich eines Empfanges der Vertreter
der Reichspreſſe gab Generalgouverneur
Reichsminiſter Dr. Frank ein Bild von
der vorbildlichen weltanſchaulichen Ausrich
tung einer noch inmitten des Krieges auf
gerichteten Verwaltungsarbeit und hob die
einzigartige Leiſtung dieſer Aufbauagarbeit
innerhalb der Parteigeſchichte hervor. Die
Verleihung von Hoheitsfahnen an 56 Stand
orte der Partei durch den Generalgouver
neur im Hof der Krakauer Burg gab einen
ſichtbaren Beweis für die innerhalb Jahres
friſt erfolgte parteimäßige Durchdringung
des geſamten Generalgouvernements. Dr.
Frank betonte, daß die Partei keine ſtolzere
Aufgabe habe, als die innere Front des
Reiches zu bewachen, wie die Wehrmacht
e im heroiſchen Einſatz die Front

ecke.

Gelegentlich des Generalmitglieder-
appells der Parteigenoſſenſchaft zog Gene
ralgouverneur Reichsleiter Dr. Frank
das Fazit der einjährigen Aufbauarbeit der
Partei und ſtellte feſt, daß die Partei nun
mehr als der feſtgegründete Unterbau der
ſtaatlichen Verwaltung im Generalgouver-
nement anzuſehen ſei. Unter Bezugnahme
guf die Eingliederung Galiziens in
das Generalgouvernement und die damit
verbundene Vermehrung ſeiner Bevölke
rung betonte der Reichsleiter erneut, daß
das Eigenleben fremden Volkstums von
der deutſchen Führung nicht angetaſtet
werden wird und daß an eine Entnationali-
ſierung nicht gedacht iſt. Allem fremden
Volkstum im Generalgouvernement iſt
freie Entfaltung möglich unter der Vor
ausſetzung einer loyglen Haltung.

Die Verfeinerung der Verwaltung, der
Ausbau der Wirtſchaftskräfte, die Sicher
ſtellung und Verſorgung dieſes Bereiches
bringt, ſo führte Dr. Frank weiter aus,
eine Fülle von geſteigerten Anforderungen
an jeden einzelnen, für den damit dieſe Ver
antwortung größer und ſchwerer wird. Den
aus dieſem Grunde im Generalgouverne
ment erforderlichen harten, verant
wortungsbewußten Dy p de sdeutſchen Menſchen zu erziehen, ſei
die vornehmſte Aufgabe der Partei; denn
hier im Oſten gelte nicht die Theorie, ſon
dern einzig und allein die harte praktiſche
Arbeit.

General Diekl
zeichnet Arbeilsdienſtführer aus

Von Kriegsberichter Serr
PK. „War es auch ein trauriger Anlaß,

bei dem Sie ſich durch Jhr Verhalten aus
zeichneten, ſo danke ich Jhnen doch für
Jhre perſönliche Tapferkeit.“ Mit dieſen
Worten begann General Dietl ſeine
kurze Anſprache bei der Verleihung von
Eiſernen Kreuzen an Arbeitsdienſtführer, die bei dem Ueberfall auf eine
Abteilung durch unerſchrockenen Einſatz
das Leben vieler junger braver Arbeits
männer retteten. Unweit der Vormarſch
ſtraße war ein kleiner Kreis zugegen, als
General Dietl dem Abteilungsführer, einem
Obertruppführer und dem wegen Tapferkeit
vor dem Feinde zum Truppführer beför-
derten Vormann das Eiſerne Kreuz per
ſönlich an die Bruſt heftete. „Der Kampf

hier oben iſt hart und ſchwer, wir werden
ihn aber ſiegreich zu Ende führen“, ſo
ſprach der General. „Wir, damit meine ich
alle, die Uniform tragen, meine Soldaten,
das BauBatl. und nicht zuletzt auch die
Männer vom Reichsarbeitsdienſt. Die
Männer im braunen Rock ſind heute nicht
mehr aus den Reihen der Armee wegzu
denken, ich weiß, daß ich mich auf ſie ver
laſſen kann.“

Abſchnittsführer, Oberarbeitsführer W.
dankte dem General im Namen der Aus-
gezeichneten und des geſamten Reichs
arbeitsdienſtes für die Ehrung und die
Worte der Anerkennung. Anſchließend be
ſuchten die Ausgezeichneten das Grab an
der Straße. Sie brachten Gruß und Dank
den tapferen Toten, die ihr Leben gaben,
auf daß Deutſchland lebe.

in enger Kurve hart auf die Seite und jagt
beim Kommando „Mittſchiffs“ aus der Ge
fahrenzone. Da ſchießen auch ſchon an Back
bord acht Waſſerſäulen hoch, gut in der Ver
längerung unſeres bisherigen Kurſes
liegend.

Bald nimmt uns eine mächtige Nebel
wand auf. Stundenlang ſtreben wir in ihr
der feindlichen Küſte zu, während noch ein
Nebelpoſten mit Sprachrohr auf der Back
ſteht. Ganz plötzlich, wie abgeſchnitten, zer
reißen die Schwaden wieder, und ein ſtrah
lend blauer Himmel lacht über uns. Als
brauner Felsſtreifen wächſt die Nordküſte
des Gegners empor, der wir nun beim
Schein der Mitternachtsſonne entlanglaufen,
Hoffentlich gelingt es uns, einen Nachſchub
zur Front abzufangen. Meile um Meile
legen wir vergebens zurück, aber dann wird
vöraus eine Rauchwolke gemeldet. Das
Schiff iſt noch nicht zu erkennen. Nur die
Maſten und die Schornſteinſpitze ragen aus
einer niedrigen Nebelwand hervor. Während
wir auf gleiche Höhe gehen und ſichern, ſtößt
unſer Schweſterſchiff in den Nebel hinein
Ein paar Schüſſe krachen, deren Echo von
den Felſen donnert, und ſchon wächſt ein
rieſiger Rauchpilz empor. Mächtige Flam
men lodern aus einem Tanker, der ſich
raſch mit ſchwerer Schlagſeite in glühende
Eiſenteile auflöſt.

Während ſich der ſchwarze Qualm hinter
uns ausbreitet, kommen vier Flugboote in Sicht, von denen zwei im Tief
flug genau auf uns zuhalten. Nanu, eine
waſſert ja und läuft eine Bucht an, während
ſich die übrigen drei entfernen. Wir ſchütteln
die Köpfe. Die Sowjets halten uns wohl
für Landsleute, weil wir ſo dicht unter ihrer
Küſte fahren. Wir paſſieren inzwiſchen die
Bucht, in der das Flugboot verſchwand.
Könnte da vielleicht ein Fliegerhorſt ſein,
den es ſich anzunehmen lohnt? Als uns eine
Felsnaſe verbirgt, ſteuern wir die Bucht an,
aber das Flugboot iſt leider einſam auf
weiter Flur. Ein paar Schüſſe laſſen es in
Flammen aufgehen.

Jm Handumdrehen iſt ſein Rotten
kamerad zur Stelle, wirft aber ſeine Bomben
zwei Kilometer vor uns in den „Bach“ und
verſchwindet ſchleunigſt, als eine Granate
genau vor ſeiner Kanzel
beiden anderen Flugbovote kommen zwar
zum gezielten Wurf, dem wir ausweichen,
aber eins drückt darauf qualmend zur Küſte
Mit rollendem Einſatz von Landflugzeugen
verſucht der Feind nun, unſere Heimkehr zu
vereiteln, doch ſchlagen alle Verſuche fehl.
„Wenn der Alte ſelbſt Manöver fährt, er
wiſchen ſie uns ſo leicht nicht“, ſagt unbe
kümmert ein Obergefreiter.

zerknallt. Die
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Wachs auf der Rückseite,
Wochshaltige Farbe cut

der Vorderseite.
Kein Rollen,
kein Rutschen,

Scubere Händs,
klare Schrift.

Griffig und handlich,
farbhrättio und erqiebio.

Jelikeun
GUNTHER WAGNER. HANNOVER
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Schon den ganzen Morgen hatte ich mit
meinem Fahrrad gegen den Wind zu kämp
fen gehabt und kurz nach Mittag fielen die
erſten Regentropfen auf meine blaugefrore
nen Hände. Der Wind friſchte auf, über
dem Horizont begann ein ganzes Alpen
land von erſchrecklichen Wolken heraufzu
J feigen Ich hätte mich gar zu gern im erſten
heſten Häuschen oder einem Heuſchauer ver
krochen. Bald aber ſah ich vor mir ein
großes Gebäude am Wege liegen. Ich
ſpannte meine Kräfte noch einmal gehörig
n und in fünf Minuten war ich da.

Es war glücklicherweiſe eine Herberge,
ein ſtattliches Gebäude, aber es hatte etwas
Unheimliches. Es lag am Wege ſo einſam
ſa, man ſah ſofort, daß der Betrieb hier
nicht ſo recht florierte.
Um ſo größer war meine Ueberraſchung,
als ich kein freies Zimmer mehr vorfand.
Eine Geſellſchaft von acht Menſchen hatte
gleich mir, nur ein bißchen früher, hier
Schutz geſucht. Jch bat trotzdem den Wirt,
mir für dieſe Nacht irgendein Unterkommen
zu gewähren.

Der Wirt ſah mich ſchräge aus den
Augen winkeln an.

„Jch könnte Jhnen vielleicht noch eine
kleine Kammer geben, die eigentlich nicht
gebraucht wird. Jch könnte ein Feldbett
hineinſtellen, und ein kleiner Waſchtiſch
wird ſich wohl auch noch auftreiben laſſen.“

Mir blieb keine Wahl. Ueber eine
Wendeltreppe mußte ich auf den Boden.
Vor mir lag ein Gang mit Zimmertüren
an jeder Seite.

„Das da meine ich“, ſagte der Wirt, und
er brachte mich zum letzten Zimmer am
Ende des Ganges. Es lag nicht auf der
ſelben Höhe mit den anderen. Eine kleine
Treppe von acht Stufen, genau in der Ver
längerung des Ganges führte zur Tür
anf die Treppe hatte zwei hölzerne Ge
änder.

„Jch gebrauche die Kammer nie, und es
iſt leider keine Lampe darin. Sie werden
mit einer Kerze vorliebnehmen müſſen.“
Nach dem Abendeſſen ging ich ſchlafen.

Vorſichtig taſtete ich mich mit einer Kerze
oberen Gang entlang. Meine Hand

elt ich zwiſchen die Flamme und meine
ügen, um nicht geblendet zu werden und
r bald an der Treppe zu meiner Dach

immer angelangt Jch griff nach der
Lürklinke, als die Kerze plötzlich ausging;
das konnte eigener Atem getan haben oder
vielleicht auch ein kleiner Luftzug vom
Sturm her. Zugleich ertönte hinter meinem
Rücken ein leiſes, ſchnell abnehmendes Ge
räuſch. Es hatte wohl nichts auf ſich. Jch
konnte auch im Dunkeln die Türklinke er
wiſchen und war tatſächlich etwas ſpäter in
der Kammer, wo ich die Kerze wieder an
ſteckte. Da ſtand mein Feldbett, da ſtanden
ein paar Stühle und mein kleiner Waſch
tiſch. Laken und Handtücher waren ſauber,
ich würde es dieſe Nacht ſchon gut aushalten
können. Jch ſchlief vortrefflich. Aber als ich
am nächſten Morgen erwachte, hörte ich das
unentwegte Brauſen des Windes weiter.
Aus dem Fenſter ſah ich die ſchweren
Regenböen durch den „Polder“ ſtäuben.
Ich habe den ganzen lieben langen Tag

mich unbeſchreiblich gelangweilt, denn es
wo

Aus einem Soldatenbrief
Heute waren wir etwas weiter draußen

zum Schießen und kamen an einem Helden
friedhof vorbei, auf dem 10 600 deutſche Sol
ten aus dem Weltkriege und 200 Eng-
länder begraben liegen. Wir alle ſahen zum

erſten Male ein ſolches Meer von Gräbern
und ſchlichten ſchwarzen Holzkreuzen. Es
war ein Bild von erſchütterndem Eindruck.
uf jedem Kreuz ſtand ein mit weißer
arbe geſchriebener Name, der jedoch auch

bei vielen ſchon vom Wetter verwiſcht war.
Lange breite Wege durchkreuzten die end
loſe Flucht der Gräber, und über die Mitte
ührte eine Pappelallee. An der einen Seite,

von dem großen deutſchen Friedhof ge
trennt, befindet ſich der der engliſchen Sol
aten. Jm Gegenſatz zu den unſeren haben

dieſe Gräber alle Steindenkmale; wie in
allem haben es ſich die Engländer an der
äußeren Form etwas mehr koſten laſſen.
Kindrucksvoller jedoch iſt der deutſche Sol
gtenfriedhof. Etwas außerhalb dieſes

Bräbermeeres aus dem Weltkriege liegt
eine Reihe gefallener Franzoſen und einige
eutſche Soldaten aus dieſem Kriege. Wir
efinden uns in der Gegend von Reims

de Lasn. Wie ſchön wäre es, wenn ich
en Friedhof einmal beſuchen könnte, wo

Dater begraben liegt. Doch dahin werde
wohl kaum kommen. Aber der einzelne

Wig dieſen unſeren Vorkämpfern von 1914
is 1918 ſpielt eigentlich auch kaum eine
Hele Sie ſind uns alle zu einem heiligen
men verſchmoſsen, und ich könnte
ſag nen Vater auf jedem dieſer Friedhöfe
u und finden, und ſo war ich auch

e als ich dieſes Gräverfeld ſah, gans
icht vei ihm.

i war eigentlich der Grund, warumNg Heute dieſen Brief ſchrieb. Seid alle
erzlich gegrüßt von Eurem

Hermann.

Eine Geschichte cm Herd feuer F. Bordewe
war keine Möglichkeit, aus der Herberge
herauszukommen. Es war ein Schweine-
wetter. Unterhaltung gab es nicht, Lektüre
gab es nicht und eſſen und trinken konnte
man auch nicht den ganzen Tag.

Um neun Uhr abends ging ich wieder
nach oben mit dem Leuchter. Nun hatte ich
keine Angſt mehr, daß ich wo anlaufen oder
fehltreten könnte. Schnell und ruhig er
kletterte ich auch die zweite Treppe zu
meinem Dachzimmer, nichts ahnend. Aber
da auf einmal geſchah genau dasſelbe,
aber diesmal unbegreiflich und unheimlich,
von einer kalten, ſchier eiſigen Angſt ſtand
ich wie angefroren mitten auf der Treppe
und hatte noch nicht einmal Zeit, nach dem
Geländer zu greifen. Es war mir ſo vor
gekommen, als wenn jemand einen Dämpfer
leiſe über die Kerze geſetzt hätte, und ich
hatte doch nichts davon bemerkt. Das Licht
war einfach ausgegangen, ohne Blaſen, ohne
Zug, ja, das wußte ich nun ganz genau:
es war hier kein Luftzug geweſen. Jch ſtand
zitternd in unerklärlicher Dunkelheit. Und
ich hörte wieder ein ſehr eiliges Gelaufe
auf der anderen Treppe entſchwinden.

Jch taſtete mich in die Kammer hinein.
Die Kerze wieder angeſteckt, die Tür wie
der verſchloſſen, ich hatte das Gefühl, daß ich
hier in Sicherheit war, daß die Angſt nur
auf der Treppe ſaß und ich habe ſelten
ſo ſchlecht geſchlafen wie dieſe Nacht. Es
koſtete mich geradezu Selbſtüberwindung,
am folgenden Morgen die Tür aufzu-ſchließen. Hinter ihr aber lag ganz ſtill und
ruhig eine ganz gewöhnliche Treppe.

Das Wetter hatte ſich inzwiſchen aufge
klärt, nach dem Frühſtück holte ich mein Rad
aus dem Hinterhaus.

„Was iſt eigentlich mit der Treppe nach
dem Dachzimmer los?“ fragte ich den Wirt.

„Ja“, ſagte er zögernd, „wenn Sie es
abſolut wiſſen wollen. Der vorige Beſitzer
hat vor vielen Jahren ſeine Frau ermordet.
Sie war nach oben geflüchtet, aber er holte
ſie ein, und auf der Treppe ſtach er ſie nieder.
Sie hatte eine kleine Petroleumlampe in
der Hand, die ließ ſie fallen, ſo daß ſie aus
ging.“

„Dann ſpukt es alſo auf der Treppe?“

mir allein Jhr Eſſen und Trinken.“
(Berechtigte Ueberſetzung aus dem Hol-

ländiſchen. Jnterpreß.)

Jhnen nichts für das Logis, Sie begahlen

P

Wenn Sie es ſo nennen wollenübrigens, wenn es Ihnen recht iſt, rechne ich
Dos Sol em leckerer Braten werclen

Durch ein Mißgeschick war das Huhn überfahren worden.
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Noch während der Fahrt wird
es gerupft und soll ein besonderer Leckerbissen werden

Eine helle Kette bunter Lampions wand
ſich um die breite Terraſſe vor dem Som
merhäuschen der Familie Steckel. Die
Sommernacht war lau, aus allen Gärten
der Nachbarſchaft ſtrömte der Duft der Nel-
ken und Roſen ſüß und erregend herüber,
als Frau Steckel eine mächtige Eröbeer
bowle auf den Tiſch ſetzte. Sogar Erwin
Seybold, der ſonſt ſo ſchweigſam und wohl
auch ein wenig linkiſch in einer Sofagecke ſaß,
taute ſichtlich auf. Sein Freund Heinz
proſtete ihm ermunternd zu.

„Vergiß deine Tiſchdame nicht, alter
Junge! Fräulein Erna, ſchenken Sie ihm
tüchtig ein, er trinkt Eröbeerbowle für ſein
Leben gern!“

Fräulein Erna lachte und goß ihm das
Glas voll. „Es iſt doch ein herrlicher Abend!
Erzählen Sie etwas Schönes! Sie ſind
immer ſo ſtill

Erwin ſtarrte traurig in das dunkle Ge
wirr der Staudenpflanzen zu ſeinen Füßen.
Erzählen! Oh, was hätte er Erna alles
ſagen mögen!

Aber die Bowle machte ihm heute Mut.
Und er begann zu erzählen. Von ſeinem
Leben ſprach er, von ſeiner Arbeit und ſei-
nen Zukunftsplänen und mitten drin
fiel ihm ein, daß all dies das Mädchen neben
ihm eigentlich gar nichts anging und ihr
ſicher langweilig erſchien. Aber ſie hörte auf
merkſam zu.

Die Bowle war wunderbar. Erwin
fühlte ſich freier, glücklicher und leichter
werden, und plötzlich, er wußte ſelbſt nicht,
wie es geſchah, tanzte er mit Erna wie die
anderen Paare auf dem grünen Raſen
zwiſchen den Blumenbeeten nach den
Klängen des Grammophons.

Als er im Morgengrauen Abſchied nahm,
hatte Heinz Mühe, ihn unangefochten heim
zubringen, weil er die Abſicht zeigte, jeden
Vorübergehenden zu umarmen.

Am nächſten Morgen erlebte Erwin einen
ungeheuren Schreck.

„Gratuliere, Erwin!“ begrüßte Heinz ihn
im Büro. „Hätte ich dir gar nicht zuge
traut. Aber ich gönne es dir.“

„Wieſo? Was iſt denn geſchehen fragte
Erwin verwirrt. Sein Geſicht war der
trübe Spiegel eines ſchlechten Gewiſſens.

„Na, ja,“ fagte Heinz. „Daß du Erna
gern haſt, wußte ich ja. Und ſolange haſt
du ihr nichts davon geſagt. Aber daß ihr
euch geſtern verloben würdet.“

„Verloben?“ flüſterte Erwin.
weiß ich doch gar nichts.“

Heinz lachte dröhnend. „Das macht die
Bowle, Freundchen! Aber laß nur, es war
ſchon das Richtige. Endlich hatteſt du Mut,
d zu erklären. Na, und ſie liebt dich ja
auch.“

Ein Mühlrad drehte ſich in Erwins Hirn.
„Mein Gott, was ſoll ich nur tun?“ mur-

melte er.
„Wir fahren heute nachmittag hinaus“,

ſchlug Heinz vor. „Aber nun darfſt du nicht
wieder ſchüchtern werden! Das gefällt den
Frauen nicht. Gib Erna gleich einen rich
tigen Verlobungskuß, wie es ſich gehört, und
alles Weitere findet ſich von ſelbſt.“

„Davon

Am Nachmittag ſtand Erwin wieder in
dem Garten, in dem noch die Lampions
hingen; der Raſen war ganz feſtgeſtampft
vom nächtlichen Tanzen, aber die Roſen und
Nelken dufteten noch ſo ſüß wie in der Nacht.
Erna trat ihm entgegen, mit einem Lächeln
auf den Lippen. Das Herz klopfte ihm bis
zum Hals.

Da gab Heinz ihm einen ermunternden
Rippenſtoß und Erwin überwand alle Hem
mungen, legte ſeine Arme um das wartende
Mädchen und küßte es. Sie ließ es ruhig
geſchehen.

„Jch muß dir etwas ſagen, Erna!“ ſagte
Erwin dann. „Jch hatte es wirklich ver
geſſen, daß wir uns geſtern verlobt hatten.
Vielmehr ich habe dir geſtern alles ge
ſagt, aber dieſe Erdbeerbowle

„Was redeſt du für konfuſes Zeug?“
unterbrach Erna ihn verblüfft. „Keinen Ton
haſt du mir geſtern geſagt! Und ich habe ſo
darauf gewartet.“

„Streitet ihr euch ſchon fragte Heinz,
der gerade dazu kam. „Dann wird es eine
glückliche Ehe. Macht euch keine Sorgen
wegen geſtern. Die Sache mit der Verlo
bung habe ich Erwin nur eingeredet, damit
er ſich die vielen Worte ſparen kann. Seid
ihr mir böſe darum?“

Nein, ſie waren es nicht. Schuld hatte
ja nur die Erdbeerbowle

S

Anekdofe von Alfons Hoydu

Jm oberſchleſiſchen Bauernlande, das iſt
ſchon lange vor Großvaters Zeiten ge
weſen, lebten zwei Bauern nachbarlich
mehr ſchlecht als recht beiſammen. Wohl
hatten ſie in ihrer Jugend als gute Freunde
miteinander die Kühe gehütet, manchen
Streich in gemeinſchaftlichem Uebermut
verübt und auch oft genug zum Leidweſen
ihres Lehrers die Schule geſchwänzt. Nun
aber waren ſie gänzlich auseinander, und
dies alles nur wegen des Brunnens, der
zwiſchen beiden Höfen lag und von beiden
nach altem Gewohnheitsrecht benutzt wurde.

Ein Wort gab das andere, und um nicht
zu guter Letzt hanögreiflich zu werden, for
derte der eine den anderen auf, mit ihm am
nächſten Tage in die Stadt zum Advokaten
zu gehen.

Der Advokat war ein Schelm, der ſich
auf ſeine Bauern verſtand. Nachdem er

einſah, daß eine gütliche Einigung nicht
mehr möglich ſei, ließ er ſich einige blanke
Taler Vorſchuß aufzählen und ſchrieb dann
einen Brief an ſeinen Kollegen in dergleichen Stadt.

„Jhr müßt nämlich jeder einen Anwalt
haben ſagte er und ſchickte die beiden
Streithähne ſchmunzelnd zu jenem zweiten
Adövokaten. Den Brief ſteckte er in einen
Umſchlag, verklebte dieſen aber nicht.

Da waren die Bauern natürlich neu
gierig und begannen gleich vor der Tür, ſo
gut ſie es vermochten, die Schrift zu buch-
ſtabieren:

„Mein lieber Freund, ich ſchicke dir
Die beiden fetten Ochſen hier
Sie wollen nicht aus einem Brunnen

ſchöpfen;
Drum müſſen wir ſie tüchtig ſchröpfen,
Bis mager ſie von Zank und Raufen
Dann wieder aus dem Brunnen ſaufen.“

Verdutzt ſahen ſich die beiden an. Dann
platzte der Knoten mit lautem Gelächter,
und die Brunnengeſchichte war für immer
begraben. Den Advokaten aber luden ſie
beide zum nächſten Kirmesſchmaus.
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Wir ztellen zum April 1942 Weiblichmännliche kaufmännische Lehrlinge J
mit Volksschul-, Mittelschul und höherer Schulbildung u eiete,

2 2 ein. Die Lehrlinge lernen während ihrer Lehrzeit alle maßgeblichen 5 Küchenpersonal in GSemein-zu an n l i ch Abteilungen einer neuzeitſichen Verwaltung kennen und erhalten eine Als rn über des p. ein
gründliche und sehr sorgfältige Ausbildung. t gbeohrit der schut schaftskücheBewerbungsschreiben, selbstgeschriebenen ebenslauf, Absc rift des Schul-abgangszeughisses, Lichtbild und Bescheinigung über die Zugehörigkeit gewandte, umsichtige unchk erfahrene
zur H. bitten wir zu richten an

Größeres Werk der Metallindustrie Slebel-Flugzeugwerke 0. m. b. I. Vorcrbeiterin
i sofort qesucht; desgl. gewandte Verkäuferinnen aus derMitteldeutschlands sucht mehrere Halle (Saaſe) 2 See nene e Tagen henen ngesunde und kräftige Männer Zeugnisabschriften unter B. 1031 an MNZ, Bitterfeld.

n

(möglichst gecienfe Soldafen), es 40——46 Jahre elt, für Buchhalter (in) KRAFTFAHRER
den Werkschutz. nennt Art zotort oder nüchfern und zuverlässig, 50-6 jcht Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt eine selbständigeBewerbungen mif Lebenslauf Zeugnisabschriften, Lichtbiſd Lippertsche Buchhandlung fort gesucht. t
und polizeilichem Führungszeugnis sind einzureichen unter Größe Steinstraße 77/78. Alfred Hansmann erste Köchin und Wirtschafterin

z 1840 an die ANZ, Holſe (Saele). Halle (Sasle) für unser Werkskasino
Von Bewerberinnen, die auf diesem Gebiet nachweislich bereitsBausgtott-groshandbing en ahren iſt waren, das erforderliche Dispositionstalent be-

7 JCecilienstrahe 7, Ruf 242 14/15 sitzen und auch mit den für diesen Posten erforderlichen Ab-Kellermeister rechnungsarbeiten vertraut sind, erbitten wir Angebote mit
a J 9 Lebenslauf, Zeugnisabschriſten, Lichtbild, Angabe der Ansprüchefauptheruf licher Dertreter Verkäufer (in) r en re und des frühesten Eintrittstermines an

e z Klaſſe nach Vie veſtimmten TageKontorist (in) mee an v n I. G. fFatbenindustrie Aktiengesellschafte Schreiber, Halle efär Halle- Stadt und Land gebief gesucht Radfah rhbote 2 Magbebnrger e eetg a Werk Teutschenthal, Bez. Halle (Saale).
gegen Fixum, Spesen und Provision. Sofort gesuent Buch n e S ur

Verelnigfe Krankenverslcherungs Akt. Ges, uGeschöftsstelle Leipaig, Johannisplatz ſ--2 1 A 3 5 2 T ande Se Mlloidenisores lamesſneg
inh. E. G. Kanka, Halle (S.) n ehrlin- Wir suchen für sofort ocer teifdeuisches Landes a er

u o e pä ater äret Sir später suchtoder höhere Schule

xdr Beſte teehdher Llror wuehs ſeh ad ein dar n eern as i Perfekte 2 Tanzelevinnenür meine fechnischen Büros suche ich ab sSoforf ocler späfer r Steinſtr. je 13 een en e Stenotypistin 1 weibliche Bürokraftund mehrere Frauen Mebrltug j j fj lehrling Bewerbungen unter Bei 1 junge SchneiderinZeichner unck Zeichnerinnen für Weihnachtsbäckerei gesucht, zur an ſucht fügung von Zeugnisab- 9

S Oſter P. Horne-Schriftl. Bewerbungen mit Zeugnisabschriften zu tiehfen an le n Lore schriſfen erbiften vorzusfellen: Leipeiger Str- 87, II
TORNOW, Leipziger Straße 82. WuchererStr. 734.

A. L. G. DEHNE A. Steckner G. m. H.Halle [Saale), Schließfach 154 büromaierialver war (0) ßrücersrahe 6, STENOTYFISTIN
wo t

für selbstäncige Arbeiten gesucht. stellt sofort ein

z Willy Zander G. m. b. H.Für Gemeinschaftslsger im miffeldeufschen Industriebezirk sDaP. Gaufeltung alle Mersehurg ZWei Kontoristinnen Essenzenfabrik
gewanadfe, umslchſige und in Gemeinschaffsverpflegung Gauschatz meister (uech Anfängerin) perk. in Steno Halle S. Privatstrafe Zimmermann 3.,

und Schreibmaschine,etlahtene Kraft als Heſle (Saele), Rucolf- lorden- Platz m L agerſst

Zentralküchenleiter en enLagerküchen) sofort oder später gesucht.der zugleich den gesamfen Lebensmitteleinkauf zu Eisen-Achilles Tübernehwen hot, sofort gesucht. Gefl. Angebofe mit Wir suchen zum Oſtober 1941 fens und Otennangiung für loehte Holbtagrarban gezuch,
Zeugnisabschriften und Sehalfsangebe unfer 8 1032 S t ian MNZ, Bitterfeld einen männlichen oder weiblichen Franckestraße 7, Leipziger Str. 65.e Haf 258 00 258 91. Hallesche Papierwaren- FabrikLeh n e Walter KerstenHalle (Sasle), Thomsesiussfrafze 33

e Magdeburg Werther efäbrarbelter ratttabrer e Stengiuwisiin et Führerschein I oder III Halle [Saale), Paul-Riebeck- Strafe 20——22 auch Ankängerin, zum baldigen ſaubere, für kleine Skern Antritt gesucht. Gaſtwirtſchaft ohne ehren ed Zandet e h eeuent Hanns Krüger e ri ße Zi 3. cht wirtMi teldeutsches lapdestheater c für unsere Kleinlebensversicherung m Kraftfakrzeuge, ſehnt v mit gutem Abgangszeugnis, zum
Monafsbeiträgen suchen Wir für Halſe und Hindenburgstraßze 60/61. Klauſe“ Leipzig Oktob Zeeneht. Georg Dunber,

Leipziger Straße 87, I Umgebung einen nebenberufſichen Ruf 231 41 und 231 42. K See gerſt i ſuwelier, Leipziger Straße 16.
Ruf 607 84.

Polsterer Kassſerer (in)in Dauerstellung gesucht. der auch in der Lage ist, an dem Ausbaun Garfenarbeifer des vorhandenen Besfandes durch Eigen-eng enen auch Rentner (halbe Tage), zum Um- geschafte mitzuwirken.
Möbel-Haupfmann r meiner re Seht Schriftliche Bewerbungen an:

tialle (Saale), Kl. Wiriehstraße 36 e e Karlsruher Lebensversicherung A.-G.
Kleinanzeigen haben Erfolg! S-Spezialorganisation Halle a. S.

O Grünstrahe 30

Der rerstärkte Ausban unserer Entwicklungslaboratorien
erfordert naturgemäß einen erhöhten Hinsate von wissen
schaftlich und fechniseh vorgebildeten Herren In unseren S z 3verschiedenen Werken finden unsere Mitarpeiter Gelegenheit, Für leichte Botengänge
sich besonders auf den Gebieten zu betatigen, die ihren in der Stadt werdene n gen toehniseken Fähigkeiten und Neigungen a er

entsprechen. 2Als Mitarbeiter für die Leiter unserer L aboratorien suchen F K ftwir Herren wit abgeschſossener Hochsehuſbildung, welehe geeignete (auch lte e) rä e
die notwendige Initiative und Freude zu zielbewußten Dut-
wicklungsarbeiten auf den verschiedenartigsten Gebieten
der Physik und Hochfrequenztechnik mitbringen. liche Meldungen bei der
Wir suchen:

phy siſcer MNZ, Gr. Brauhausstraße 16/17
Hochfrequenzingenieure
Ferner für andere Arbeiten auf obengenannten Gebieten:

gesucht, evtl. Radfahrer und halbtagsweise. Persön-

90 eprötfeldtechniker un Aotterer, erfahren I. Buchhalter

2 z 4 8Meßtechniker, in leitende Dauerstellung von einem Die Fleiſcherſchürze

90 I 1 r z ePrüffeld meister an am n weiß um ihr Geheimnis.mit Kenntnissen des Röhrenprüfens s i ebenslanf. Zeugnisabschriften O enn alles, was drin iſt, das klebt auch an dUnser Konstruktionshüro sneht für das Gebiet des fein und Angabe der Gehaltsansprüche unter s ſ 5 emechanischen Apparatebaues tüchtige W 1117 an MNZ, Halle (Saale) Fleiſcherſchürze! So eine Fleiſcherſchürze muß

Konstrukteure viel aufnehmen: Blut und Fett, Fleiſch undan r rn Spedreſte, Schmutfiecke aller Art, beſonders von
fti t tTeil-Konstrukteure Uiifsn ft fektigem, eiwelßhaltigem Schmutz. Es wäre un

Es handelt sich aueh hierbei um sehr interessante Arbeits- IITS Ka nötige Vergeudung, wollte man dazu Seife undebiete. Herren die es erstehen, sich mit gröstem Interesse
e ist die Möglichkeit zu weiterem Aufstieg mit guter Handschrift für Konstruktions- Waſchpulver nehmen. Dieſen zähklebenden Fett

s büro gesucht. Gefl. Angebote erbeten rmuTechnische Zeichnerinnen unter 1089 an die ANZ, Halle (Saale), ſchmutz bringt man auf einfachere Weiſe diet

n gar r belton n e n 4aß vie auf ſchneller heraus: mit einem Mittel, das ſpeziellgleichem oder verwandtem Gebie ereits tätig waren. ür of eBewerbungen wit Lebenslauf Lichtbiid. Zeugnvis- f s ſolchen zähſitzenden Schmutz geſchaffen iſt.ren r en und Angabe des frühesten Mit dieſem Mittel es iſt Mi wird ein
L O V 3 a A D O A T S ter ges ucht geweicht und gekocht. Oas Waſchen ſt alſo be

ſonders einfach. Es geht viel ſchneller. Sle

brauchen keine Seife. Und troßdem wird das

Gewebe geſchont. Bitte probieren Sig)

Aktiengesellschaft zum Anlernen an Dieselmeaschine
Berlin Steglitz. Wiesenwes Emil Kolbe, Franckestr. 17. G r
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riivweanl—oroaaAaa)rsear gt,v waanan Schnei e en oneiderin e ec g u efür 8 Tage geſucht. 47Für die Bedienung der Hoher Weg 22 57
F Buchunegrmaschine Abt, Buchhaltung neAufwartung zweiI n mat ne le n mal wöchentlich von F

J älterer Dame geſ.zuchen Wir Jüngere, gewandfe, mögl, kaufm. Vorgebildete Kl. Ulrichſtr. 17,

J Hausmädchenweibliche Kräfte Sland wirtſchaftlichen c 7Haushalt Hausmäd V St t i Fs J 4 4 Sr zum möglichst baldigen Anfrift. Bewerbungen mit Lebens- n a Si lauf, Zeugnisabschriffen, Geheitsansprüchen, Antrittstermin Spickendorf i. Halle
usw. sind zu richten an die Kanegehilfin

fort oder 1. 9. 2Personalabfellung der geſucht. Angebote

J an G. Clauß, HalleGottfried Lindner Akt. -Ges, ren
Ammendorf bei Halle [Saale] 7

M eren

eluhe S c

Mir suchen ſfar sofort Melkers ir suchen für sofo jung verh., ſucht z. 2K h 1. 9. eine kleinereJ Stelle, v. 23 Kühenernmacherinnen
und Laskosky, Zipſendorf b. Meuſelwitz.

2 eWeibliche Arbeitskräfte Fte nlandertg
zum Anlernen für die Kernmecherei. ausſehend, ſuchtStellung im Haus Z

h auch frauen V e 7loſen, auf ſofort S JMagdeburg Werther gehen 2re 1122 MRZ, We Elsen gießerei Hate S.Halle [Saale], Paul-Riebeck- Strafe 20—22 Betriebswirt e 2u. Juriſt, zuketzt als 3 WKalkulator in Groß oinduſtrie gearbeitet, et m r J 2ſche das Entkorken einer e IDeinbrawirtſchaft auch Aas O LApolhelenne terin oder Pfliehtjahrmädehen r 2t ündet bei vollem Familienanschiuß echtsbeiſtand u h d d lä tet Aufnahme in modernen n n he e mee r enn e er es
unges Mädchen m. guter Schul jungem Haushalt mit zwei kleinen altung oder ähnl. 2 z.6 Kindern zum 1. Oktober oder früher. Zuſchriſt. an Brö-n mögl. Zugchuten mit ſeſhia erbittet mer EtſaBränd n vermei en, a man au eine10. als Apothekenhelferin, auch Frau 1lse Liersch, Dresden, ſtröm Straße 194. 2 J.lernend, in Dauerstellung gesucht. Lüttichaustraße 1. Suche la e ar in etwas ger rw en

für meine Tochter,tsven Spotte et muß. Doch iſt man mal an der Keihe ſoam Markt. t e erfüllt, Stellg.Aintldes enrſines maaen e weiß man werigstens daß ſich das War
för Geschaftsfiaushalt gesucht. ſie eventuell etwas z 2F 4 Kind Ausflugs- Kochen erlern. kann. t dReinemacheſrou u e en e n gelo at, ſchon bas ſeine, wemHauſe. Angebote

1126 MNZ, Halle.für Büroreinigung in den Abend- P ſo licht t ge d Es je en3. stunden ab 18 Uhr, sof. gesucht. Hausmädchen erſönlichkei48 Jahre, mit viel
sauber und ordentlich, wegen eitigen KenntniſFriedrich Jesau Verheiratung meines jetzigen tür n e 7vorm. Wilh. Reupsch G. m. b. H. 1. 9., evtl. später, gesucht. Vor hördl., wie Pla

Halle, Dessauer Straße 50. stellung erbeten. nung, OrganiſaErna SBrwer, Halle, Reilstr. 129, tion Menſchenfüh

Ruf 327 11. rung, Verwaltunglung eandlung uſw.,Hausgehilfin n ne antwortungsbetir en Haushait ar die vor Für Büroarbelten a ſucht terte vor. Gebr. meicher iſt d t blieb
itta gss 7 Ste 9 9mittagsstunden gesucht. Vorzu erfahrene weibl. Kraft halp- oder Stellung Ang. Ra iſ er c e ge re en C

stellen bei d MN8Z, Halle8 ganztägig gesucht. Großbuch- SBruno Reimer, Geiststraße 19, I. binderei HERM. FRIEDRICH,
Halle (Saale), Jacobstraße 48.

2 Der in Stadt und Land bekanniePens. Beamter Möh. Zimmer sofort or ineprec ctun en e im Rechnungswesen und Buch- gesucht. Angebote erbeten an re
g führung bewandert, sucht Ver Hochtief 8 e e tKant n t Seht S U C 1 E krauensstellung. Angeb. l 9926 Art. Ges, Hoch Tietbauter erhäſt die Surkes knackfest und frisch. Seit

Angeb. unt. 1 1100 MNZ, Halles kür sofort eine Frau oder Haus MNZ, Halle/S., Kleinschmieden. vorm. Gebr. Helfmann, Nieder- Jahren von Millionen Hausfrauen erprobt und gelobt

um mädchen für Tagesarbeit. lassung Halle, Forsterstraße 53. Neue Rezegte euch für Tomatenmerk bel hre Händler
er, Café Bauer, Große Steinstraße 74. Schlafstelle
m Buchhalterin Persönlichkelt oder einfaches Zimmer für Gefolgschafts- Tauſch Biete7 7 als kaufmännischer Leiter in Industrie, e r r hiller p erm ſetu ngen Zim. Wohng. 27 Zimmerwohnungnotffalls f. halbe Tage, zum ausgehilfin Bergbau und Handel langjahrig ve- n e ange, Zentrum z wen ſuche

Aanci ſtet währt, Repräs., vertrauenswürdig, mit in gutem Hauſe 5Zimmerwohnung.soforligen Anfritt gesucht. n e e ne n ausgeprägtem Verantwortungegeſünl, Laden mit Stube gegen 3 Se ren
e sucht sehr vielseit. Erfahrung, Revis.- von älterer Dame z. I. 9. od. 1. 10. mit Küche. (Nähe DGaupropagandaleitu n Sorsleime nach 13 Uhr. Praxis, techn. Verständnis, bester zu mieten gesucht für Handarbeit. Werkstatträume Huttenſtr. Ang. W

Frau GERDA STECKNER, Vorbildung, mit allen Sebie(en mo Angebote Ra 13 455 MNZ, Halles rn Thier r e u K 9923, M vhnungs
Haupfsfelle Fiim Jentzschstraße 3. Fernruf 235 35. derner Geschäftslührung Vertraut, Kleiubetrieht Taxe u ger u ſeen Klein tauſch

Haſſe Saale, Fährstrahe 1/72 abschlußsicher in Finanz- u. Betriebs- Zimmer Ehepaar wecken geeignet u verm. 2 Zimmerwohng.,abrechnung, erfolgr. Steuerbearb., Kleines, ſauberes, ſucht 3 Zimmer Näheres Brunos Warte 34 T Miete 32, gegenverhandl. u. diktatgewandt, korr. möbliertes Zim vohnung, möglichſt Tauſchgefuch r
Hausgehlifin Pers.-Chef, organisat. befähigt, in mer ohne Morgen ſofort evtl. Haus Biete in Berlin al i

ungek. Stellung, sucht selbständ. Nur t mannswohnung. n 3 ri S r ition. ätige räulein 8 347 Zimmer, KücheMädchen t e e e herreet er e e e ehe e Aabe i hanhe Lebensmittelgeschött da v lein
n spät. ges A. 2 ſtraße geſucht. Rufff mit Wohnung, ohne Tausch, in u. Loggiä, 1 TreppeZum 1. Sept. suche ich junges Eilenburg, Am Anger 24 1 282 68 TauſchMädchen, nicht unter 20 fJahren, 8 ger Ehepaar Amd. sofort zu vermieten. Altete gen große 53i h Stub Biete gr. 2 Zimmera a als G en Mädchen Wo Ehepaar junges, ſucht für e A. on m van beste [ertare,ehe eine sigllervet An t8jähriges, ſucht ranun. junge Frau ſt e t e ne e r wegte ne spote u. lisansprüche An ilfi Stellung als Zim gutbürgerliche Küche Zimmer. evtl. mi fort, evtl. Ring- kammer monatlie e m e Hausgehilfin mermädchen. Hilde- erlernen Ang. Kl. er wie og Küchenbenutzung, tauſch. Zuſchriften 38 RM. Pfänner

bei Delitesch. od. Pflichtjahrmäd ard Siebenküner, 9917 an M lichkeit od. Wohnung. Zu Zimmer Aut l 9931 an MRZ, höhe Sonnenſeite,und chen, kinderlieb, zu Unterröblingen ani Halle S., Klein e e ſchriften R 5667 öb ntogarage Saue/S., Klein Nähe Preßlersberg.
Hausgsehilfin ein dnn be e n u n deuen e e Linahrn. alen m ver ea n e el Straße e war le e Einfahrt). Paſten wohnung, Küche,Aelteres für vornehme Gaſt und 2 Jahre) für Kaufmann Möbliertes re erier Weg 39. Zubehör, in PaulHauemä denen ate geſucht An- e r tet Fräulein Hähriger, ſugt bei Wohnung net möge mit Zimmer Unterſtellplag Tauſch S t gehe

ger gebote unt. Mord en Oberſen 29 Jahre ſucht. glein Handwertern ſt bis 5 Finimer, Familien Anſchluß gutnibbitert, mit uberdacht, f. Kraft. I. biete arme nut S.
sofort oder epater gesucht. d m eelmon Stellung im Haus abends kaufmänn. von jg. Ehepaar ge von Buchhalter ge Badbenutung, zum wagen frei. Mittel-(2 Zi., Kü., Bad, kl. Halle S.Kramer, Kie ne Klagesſrate 7. an die MNZ, Halle. über Auerfürt. halt. Zuſchriften an Stundenarbeit. An h et e b Stadtmitte 9. zu vermieten. ſtraße 17. Diele, i. Etage Tauſch

e l e Martha Menzel, gebote K9924 M Halle S. bevorzugt. Angeb. Steubenſtr. 12, p. e 5 RM., im SüdenHaus Hausmädchen Seenden b. Halle Kleinſchmieden Kleinſchmteden g. e n Zimmer bliertes Selgnel für älteres Aelteres Edenaar,
ſt Ilt geſucht. Koller, Kleinſchmieden h Zimmer zu vermiet. Ehepaar, ich ſuche Tauſchwohnung,ange e e Halle (S.), Gr. Beamter e n m ar 27, II bei 425 Zi. Kü., Bad, f. Hausmanngsſtellezuverläſſig, ehrlich Ulrichſtraße 10. Polizei, jung verh., Wohnung gutem Panſe n Teller. mögl. Blk., Und geſucht. Angebote

er den ne u n 12 r en von Rorden an ſolide an mit Auch leſe N3,ernen kann ni (au rüher oder berufstät. Ehepaar fstäti 8 e Tauſch mit Leipzig alle /S.unter 16 Jahren Pflichtjahr ſpäter) Wohnung geſucht. Theuerkauf, eher älter Tauſch Geſuche möglich. Angebote
für Villenhaushali mädchen Zimmer mit Torſtraße 48, I. e u a V lls M Derre in mittlere Land Wir suchen für einen unserer I 727 mieten Angebote Tauſch Halle/S. D kpachtungen
tember oder ſpäter Leſuh ſcheinen Herten eine Mts. Halle e 5 zum Suqhe oder l Du n n S Tauſch B
geſucht. Angebote n o Meng ſater zwei prige Zimmer äckereiv 3 zwei leere r wohr i d cdann hat Wohnung e l a e eD erufstätig, ſucht evtl. auch teilweiſe freundlich. Zimmer 70, RM. Suche A. gegen Haus s terar Stuben Wirtſchafterin bestehench aus S We R er eng t Mengen bis 5Zimmerwohn. Sebungt Angeb. rSt 351 9947 3, frei. eckelſtr. 14b, A 37 R Sren eben mädchen lete t en 3 Zimmern u. Küche dete. Kleinſchmteden. hart n vatee. vie nen ein.
16 17 lei 8h ne g e e evtl. auch Umgebung von Halle iJa, die Wirkung iſt dann ſchneller et ſpäter für r 1106 (Saale). Angebote erbittet 0wenn man nicht nur gegen die Schmerz Privathaushalt in Halleempfindung, ſondern auch gegen die Markkleeberg bei Paul Schreck K. G.

Urſache der Schmerzentſtehung angeht Leipzig geſucht. Zu Aelteres Halle/S., Delitzscher Straße 65

T wie dies Melabon tut. Melabon erfr. b. Frl. Weber, Ehepaar ſucht ältere en e e Leipzig C 1, Emi Hausangeſtellte zum Sivenendigungen wie auf das Schmerz lienſtr. 7 Tel. 1. Sept. oder ſpät. e verletzen i r ga?zentrum im Großhirn. Durch dieſe 706 t Landient Vark zunvwes Ehepaar Wo möglich he: e vweich Wirkung wird erreicht, daß werpet, Halle (S) bheht ein oder wer 4 suchen Sie erst einen einenlappen und Zwirnz
Kobſſchmerien ſo überaus raſch Hansgehilfin Blumenthal. msöpnerte Zimmer ann machen Sie sich daraus einen Verband dann rutschiabklingen. Pckg. 72 Pfg. in Apotheken der dauernd d hindert Sie bei 8nene Aufwartung er S T 1116 an die e Wange z re ei et dann willGratis halt für ſofort od. Male unde tagelang nic eilen Schade um die ver-e v weimal wöchentl., Tei t 5Verlangen ſie unter Bezugnahme auf räter ſunl Verguſten lorene Zeit. Nehmen Sie doch lieber gleich das richtigedieſe Anzei et ſſ ſ Knauth, erlin z Wundpüſe Anzeige die intereſſante koſtenloſe Montag 36 Uhr undpflasternerit über Melabon von Breite Fran Heyct Wie y c
r. Rentſchler Co. Laupheim p 600 e e ilandſtraße 18, N. nterstellraum S s Se Mmaedben r Neovel Traum s Sfür Haushalt ſucht Tagesmädchen 5 für o o c r Um a astc on e n An ſofort geſucht P. rese, irre 0. ah hKraße 6, I, Fern Hoffmann, Kl. Ul in Nietleben r e f 7z n du re 77 in allen Apotheken und Drogeriem
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Kreisfrauenſchaftsleitung
Montag, den 18. Auguſt 1941

Ortsgruppe Franckeplatz: Oeffentlicher Frauennachmittag 4.
im Paradies“, 16 Uhr.

Srtsgruppe Bergmannstroſt: Ausflug nach der Raben
inſel, Gaſtſtätte Kurzhals, 14.30 Uhr.

Mittwoch, den 20. Auguſt 1941
Ortsgruppe Landrain:

Thomas, 19.30 Uhr.
Freitag, den 22. Auguſt 1941

Ortsgruppe Ranniſcher Platz
Schießhaus Heide, 15.30 Uhr.

Wer kommt in die Mütterſchule?
Folgende Kurſe beginnen neu:
1. Säuglingspflege: Eine praktiſche Anleitung zur

Pflege, Ernährung und Kleidung des Säuglings in ge
ſunden und kranken Tagen. Das Wickeln und Baden wird
geübt und alles beſprochen, was der Mutter und der
werdenden Mutter wichtig iſt für das gute Gedeihen
ihres Kleinſten. Beginn September.

2. Allgemeine Geſundheits- und häusliche
pflege: Eine Einführung in die geſunde Lebensführung
der Familie, verbunden mit vielen praktiſchen Uebungenfür Krantkheitsfälle: Pflege des Kranken, Umbetten, ein

Kranken

Kameradſchaftsabend, Gaſtſtätte

Ausflug in die Heide,

fache Verbände, ausapotheke uſw. Beginn;: Dienstag,den 19. Auguſt 19.00 ger g3. Wrolehungeſrager mit Anleitung zum Baſteln: Ein

Kurſus in dem alle Fragen des Kindesalters, die Freuden
und Schwierigkeiten der Erziehung beſprochen werden.
Außerdem wird viel Schönes und Froöhliches für die
Kinder gebaſtelt aus Papier, Pappe, Holz u. al; es wird
geſpielt und geſungen, damit die Mutter ihre Kinder
anregen und beſchäftigen. kaun. Beginn: Dienstag, den
26. Auguſt 1941, 19.00 Uhr.

Heimgeſtaltung: Beſprechung über praktiſche und
ſchöne Einrichtung des neuen Heims, Verſchönerung des
alten, richtige Auswahl von Lampen, Gardinen, Geſchirr
uſw., mit Lichtbildern und kleinen Ausſtellungen, die AufOrtsgruppe nertunt e i eide, Treff gaben der Mutter als Bewahrerin des Heimes und

n ſität: Ausflug in die Heide reff Schöpferin einer guten deutſchen Familienſitte. inn:punkt Hettſtedter Bahnhof, 12.45 Uhr. im September. g e z t e
Ortsgruppe Leipziger Turm: Oeffentlicher Frauenabend 5. Nähen, Aendern, Ausbeſſern: Anfertigung von

im Stadtſchützenhaus, 19.30 Uhr. Kleidern, Bluſen, Schürzen, Wäſcheſtücken aus neuen
Stoffen oder Umändern von alten Sachen für Erwachſene
und Kinder, richtiges Flicken und Stopfen, Maſchinen
nähen, Zuſchneiden, Abſtecken. Das ſachgemäße Rähen gibt
gerade heute der Hausfrau die Möglichkeit, ihre wertvollen
Sachwerte zu ſchonen und zu erhalten. Beginn: Nähen,
15 Teil, Freitag, den 29. Auguſt 1941, 19.00 Uhr und
14.30 Uhr. Nähen 2. Teil, Donnerstag, den 28. Auguſt
1941, um 14.30 Uhr.

6. Kochen und Haushaltführung: Praktiſches Kochen
unter Berückſichtigung aller Fragen der neuzeitlichen Er
nährung und der beſonderen Bedingungen der augenblick
lichen Verſorgungslage, ſparſame Wirtſchaftsführung. Be
ginn: Kochen J. am Dienstag, dem 26. Auguſt 1941, um
14.30 Uhr Kochen JI, am Mittwoch, dem 27. Auguſt 1941,
um 19.00 Uhr.

Anmeldungen in der
Straße 17, Ruf 32984.

und Nachmittagskurſe
ſpielen.

Mütterſchule Halle, Leipziger
Kinder können während der Vor

in der Kinderſtube unter Aufſicht

Die auf den 28. 7. 1941 festgesetzte Hauptyersamm-
lung mußte verschoben werden.
Wir laden die Aktionäre unserer Gesellschaft nunmehr
hiermit zu der am Montag, dem 8. September
1847, 12 Uhr, im „Hofel Goldene Kugels,
Halle (saale), Leipziger Straße 57, stattfindenden

Hauptversammlung
ergebenst ein.

Tagesordnung:1. Vorlage des Geschäftsberichts und des Jahres
abschlusses zum 31. Dezember 1940, des Vor-
schlages des Vorstandes, den Verlust vorzutragen,
sowie des Berichtes des Aufsichtsrates nach S 96
Aktiengesetz.

2. Beschlußfassung über den Verlustvortrag.
3. Erteilung der Entlastung an Vorstand und Auf-

sichtsrat.
4. Zuwahl zum Aufsichtsrat.
5. Wahl des Abschlußprüſers.
6. Verschiedenes.
Gemäß s 18 des Gesellschaftsvertrages haben die-
jenigen Aktionäre, welche sich an der Abstimmung
betelligen wollen, ihre Aktien ohne Gewinnanteiſ-

scheine und Talons nebst einem doppelten Nummern-
verzeichnis derselben oder die Bescheinigung eines
deutschen Notars über die bei ihm erſolgie, die Ver-
n zur Aufbewahrung bis nach Abhaltung der

auptversammlung enthaltende Hinterlegung späte-
stens 72 Stunden vor der Stunde der Hauptversamm-
lung bei der Filiale der Dresdner Bank Halle (Saale),
und bei der Deutschen Bank, Filiale Saarbrücken, in
Saarbrücken während der üblichen Geschäftsstunden
zu hinterlegen.

Halle (Saale), den 15. August 1941.
Hallesche Röhrenwerke

Aktien-Gesellschaft
Der Aufsichtsrat. Dr. Ing. Zell, Vorsitzer.

kigenneim Meressenlen
wenden sich schon heute an die

Bausparkasse Heimbau 6.
Wir bieten Ihnen:

die Finanzierung Ihres Hauses zu wirklich
ünstigen Bedingungen, gute Verzinsung
hres Eigenkapitals, Beschaffung einer

zinsbilligen 1. Hypothek ohne verteuernde
Vermittlüungskosten, eine unkündbare 2zweit-
stelllige Tilgungshypothek (nach längstens
11 Jahren völlig entschuldet!), sofortige
Zwischenfinanzierung in geeigneten Fällen
bei 25 bis 30 Eigenkapital (auch bei
Hauskauf oder Omschuldung), Steuerver-
günstigung, Lebensversicherungsschutz.
Besuchen Sie unsere Generalagentur:

Dr. A. BOKOWSKI, Halle (Saale), Große
Steinstraße 65.

Unsere „Kleine Heimbau-Mappe“ erhalten Sie auf
Wunsch kostenlos.

Der Kernpunkt ihres Lebens
iſt Jhr Stoffwechſel z Verdauung, Nährſtoffſatz.
Ausſcheidung.

Kipchliche Nachvichte

Kollekte Zur Verfügung der Kirchenkreiſe und
Kirchengemeinden.

U L. Frauen: 10 Schellbäch Stg., 17. 8 u. M. 20.8.,
18.30 Orgelfeierſtunde Rebling. Ulrich: 10 Nagel.

Mi., 20. 8., 19 Gebetsveſper D. Hellwig Kirchen
muſikſchule). Moritz: 10 Anbau. Bartholomäus:
8.30 Uhr Brachmann- 10. Krajatſch (A). Briccius:
10 Braächmann. Chriſtus: 10 Wind. Diemitz
10 Strachotta. Dom: 10 Kiehne; 18: Wind.
Georgen: 10 Hellmann (A). Geſundbrunnen: 10
Giſeke. Heiland: 10 Hünerbein. Johannes: 10
Gueinzius (A). Lauchſtädter Str. 28: 10 Mantey.
Zaurentius: 10 Hoppe. Luther: 10 Hoppert. Mag
dal.-Kapelle: 19 (A) Brachmann. Paulus: 9.30 (W),

Störungen der Magen- und Darmtätigkeit, der
Leber-Gallefunktivnen, der inneren Stoffumwand
lung und Entſchlackung führen leicht zu ſogenannten
Autointoxikations Erſcheinungen wie Wallungen,
Kopfſchmerz, Mattigteit, nervöſe Reizbarkeit, Ge
mütsverſtimmung, Blut und Kreislaufſchädigungen,
Hämorrhoiden, Hauterkrankungen, erhöhter Jnfek.
tionsempfänglichkeit, neuralgie- und rheumaartigen
Schnerzen u. a. m.

Ein rein pflanzlich-biologiſch aufgebautes Stoffwechſel
mittel von weitgeſpannter Wirkung auf Störungen der
Verdauung, des Stoffwechſels und Folgen ſolcher iſt

OITTUT Nr. 33 (Pulven)-Es hat F lge über er verzeichnen.o

Originalpackung RM. so in den Apotheken.

abich

Privat

RM. o. 50 00

Von der Reise zur
flau Dr. med. E. Schoen

rin gor Sir. 31, Ruf 7
Mittagotisch

10 Gottesd. Dombrowski. Petrus: 10 Peuckert.
Stephanus: 10 Foertſch. Altersheim: 8 Foertſch.
Diakoniſſenhaus: 10 Schroeter. Klinikkapelle 10
Meyer. Riebeckſtift: 9 Nagel. Kirche im Flie
gerhorſt: 10 Ebel. Dölau: I1 Mertens. Lieskau:
9 Mertens. Nietleben: 10 Richter. Lettin: 10
Riethdorf. Wörmlitz: 9 Schmidtsdorf.

Gr. Steinsfr. 14
Eing. MittelstraßeC Z2oruc«e
Damen Herren

Evang. Freikirchen: Baptiſten, L.WuchererStr. 39:
10 und 16.30. B. f. C. Liebenauer Str. 4: 10 u.

n

C e Halle16. Methodiſten, r. neben Waiſenhausapotheke:
9.30 Uhr.

2 J

Modernen Selmuele
immer von

Gr. Klausſtraße 20

von Gold und Silberbruch

deshalb stets
die kleidsame

Münzen, Vorkriegsgeld
Zahngold, Brillen

inh. A. Pefo,
Leipziger Straße 83
GSen. A. u. C. 41/1351.

0n Wer
Obere Leipziger Sitrae 67

Ruf 34020 Nähe Riebeckpleiz

Saſenſ
ſoslrumene
YNosiſ Müller

Arer. Marxerstt. am Mark

Herrensalon
MAXECKERT

Marienstraße 3

ca üödenann

Dessauer Str. 5,
Ruf: 236 3]

Tiermarkt

Drahthaarfoxe

jg., Ia Abſt., drei
farbig gezeichnet,
verkauft Leipziger
Chauſſee 134, neben

Gaſthof z. Pfau.
C wleder geöffnet
r

Schöler
jetzt nur noch: Schmee

(neben Kaffee König)

M gen

Buchhandlung Leihbücherei Kleintranspeorte
nimmt an

Ruf 22972

jüngere und ältere

zu jeder Arbeit

Mehrere beste starke und

Arbeitspferde
Helltrung, Halle, am Steintor 23

leichtere,

geeignet „ver kauft

Kühlschrunk
aus Holierfem Spezjal-Bejon

sofort lieferbar

rstr.

erfreuen immer
e und das seit Do

Karl Böhlert's
Roßsechlächterei, Halle (Saale),
Oleariusstraße 3, Fernruf 239 33

Automarkt

kährlehrer

Alle Führerscheine
anerkannt gute Auzbildg. Ruf 36 360 Hozne fietechr h

lug. Opltr, Mersehurg. Sr. 9

Wir

Personen
kraftwagen

Fritz Opel Co.
Königstraße 68, Ruf 273 51

kaufen sofort
gegen bar
guterhaltene

Autohaus

mit

Lastkraſtwagen

2—3 To. gegen soforſige
Kasse zu kaufen gesucht.
firma Theuring
Raffineriestr. 44, Ruf 24263

oder ohne Anhänger,

sofort gegen

Merseburger

Ruf 234 72.

Kaut.Perronen Wagen
möglichst jüngere Modelle.

G. Möritz

bar

Straße 14.

Guterhaltene

„Horch“ und
vorzugt, kauft

Fernruf 259 12

gebrauchte Automobſle

„Wanderer“ be-

Leo Westermann
Automobile Platz der SA. 9.

guterhaltenen, fahr
bereiten, bis 1,5
evtl. Zweiſitzer, zu
kaufen geſucht. An
gebote E 1124,MNZ, Halle S.

Perſonen
wagen

bis 3 Liter, gebr.,
modern, zu kaufen

fahrschule Reinhardt geſucht Wawzyniak,
Holzweißig, Kreis

Weidenplan 11 Fernruf 322 80. Bitterfeld, Fern
Ausbildung aller Klassen ruf 2513.
von Führerscheinen, auch Klasse 4.

a Tachografen

und 259 13.

erP ſonen Ford-EifelLimou
kraftwagen ſine mit Viehtrans

portanhänger
OpelSuper-

Limovuſine 2-tür.,
OpelSuper

Limouſine Atür.,
2Ltr. Opel

Limouſine A-tür.,
Mercedes-Dieſel
Limouſine beſitz.,
mit Trennwand,

HanvmagGarant
Lim. 18000 Kil. gel.
Hanvmag-Kurier

Lim. 30000 Kil. gel.
1,5Ltr.AdlerLim.

Atür.
G. Möritz,

Automobile,
Halle, t

Merſeburger Str. 14
Ruf 234 72.

kauft Schlachioterde Tachometer DKW.repariert, liekert und baut ein er et neu
Notschlachtungen werden zu Alfres Dfetrich, Ber liner Str. c Auto-Buſch,
jeder Zeit abgeholt. Halle-Sasle, Ruf 33735 Kaerenfe

Obere Leipziger Straße 65
Fernruf 258 00 und 258 01

Halle (G.)
im Gutshof

Krosigkstraße 28
(gegenüber Sportplatz

V f. L. 96) Straßenbahn
vom Hauptbahnhof Linie 5
vis Halteſt. „Zoo“, Reilſtraße

80
und einige hochtragende Färſen

Fatalog Nr. 325 verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle des Verbandes Halle (S.). Reilſtr. 78, Ruf 245 26 u. 3482
Herdbuchverband der Gchwarzbuntzüchter Sachſen Anhalt e. V

m Dem Reichszährſtand angegliedert.

amtlich

gekörte

von 12 Mongten an

Fuchtvieh Verſteigerung
Mitkwoch, 27. Auguſt 1941, 11 Ahr

Jungbullen 8
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